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Stauden-Herbsirior Mitte Oktober, 

[Herbstastern, Anemone japonica, Aclaea, Farne. Chrysanthemum etc.) 



Sdialtenbeet mit Kdelprimeln, Akelei, Edel Farnen, Schattenlilicn, Spiräen, Astiiben, Silberkerzen 
und Anemonen, Von meiner Gärtnerei ausgefllhrte Anlage, 
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BESTELLUNG 


für Karl Foerster, Bornim-Potsdam 

auf Grund der im Verzeichnis angegebenen Bedingungen 


von 

in 


Ü 


Befrag 


Poststation 

Bahnstution 

einliegend 

erfolgt gleichzeitig durch Postanweisung 
ist durch Nachnahme zu erheben 

tNichtgewünschiea bitte durch zushoi eher» JL 


Um genaue und deutliche Adressen - Angabe wird gebeten* 


Pflanzenart 
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, r i v -Adr Foerster Bornimmark. { j Bankkonto: DautschsBank [ j Fernsprecher: Amt Potsdam Nr, 1499. jj 
. _ 7 r . "t Station: Nur Station Wildpark* ^ \ j Depositenkasse Potsdam : i ■■ Für Berlin sofortigen Vorortanschluss. — -- j : 


Verkaufs- und Versand-Bedingungen. 


Erscheinen dieses Verzeichnisses verlieren alle früheren 
hre Gültigkeit 

. : . r Auftrag, welcher nicht in den nächsten 24 Stunden nach 
_ : - Erledigung kommt, wird durch Postkarte bestätigt. 

. ?:c;se gelten in Reichswährung (Mk. und Pfg*) und verstehen 
: . - bei der Zahlung innerhalb 30 Tagen netto ohne jeden 

k - ;j.. — Brief- und Geldsendungen erbitte ich franko gegen franko, 
a::.c Beträge werden durch Nachnahme erhoben, sofern keine 
_ -'T-ächungen vorliegett. — Versand nach dem Auslande erfolgt 
. , ; j Besteller nur gegen vorherige Einsendung des Wertes* — 

. „ _ j. Abnehmern gewähre ich 3 Monate Ziel. Nach Ablauf 
. : Frist vird der Betrag unter vorheriger Anzeige durch Post- 
- izr - - 1 eingezogen. Bei Erteilung grösserer Aufträge seitens 
-yzKir :er Besteller bitte ich, falls Nachnahme nicht erwünscht ist, 
guter Referenzen, 

Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Bestellers. — 

. ^ung der Aufträge geschieht nach der Reihenfolge des Eingangs 
_ : ; ühreszeit und Witterung entsprechend, so schnell wie möglich. 
_ Verpackung wird auf das zweckmässigste und sorgfältigste 
und kommen dafür nur die Selbstkosten in Ansatz. Ge- 
Emballagen werden jedoch nicht zu rückgeno [innen. 

Der Erfüllungsort für die Lieferung ist meine Gärtnerei. 


Bei Bahnsendungen werden für Anfuhr zur nächsten Bahnstation 
berechnet und durch Nachnahme erhoben: 

Für jede Kiste oder Korb Mk. 0,30 bis zum Gewicht von 50 kg. 
Postpakete bis zu 5 kg werden frankiert* Schwerere Sendungen 
gehen unfrankiert, da sie keinem Strafporto unterworfen sind. 

Etwaige Beschwerden sind sobald als möglich anzu bringen und 
haben nur Anspruch auf Berücksichtigung innerhalb 5 Tagen nach 
Empfang der Ware« 

Ersatz nicht angewachsener Stauden kann überhaupt nur 
bei Pflanzung und anfänglicher Pflege der Stauden seitens 
meiner Gärtnerei in Frage kommen* Obgleich die Ersatzfrage 
verhältnismässig selten an eine Stauden liefernde Firma herantritt, 
muss doch an dieser Stelle auf das Unsachliche etwaiger derartiger 
Forderunge]! hingewiesen und eine Verpflichtung zu ihrer Erfüllung 
negiert werden. 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzelner Sorten 
wird gegeben, falls dies nicht ausdrücklich „verbeten“ wird, es wird 
jedoch in Anbetracht des Dranges der Versandarbeit darum ersucht, 
diese etwaige Weisung in folgende tunlichst zu mildern: „Ersatz nur 
in kleinem Umfange gestattet.“ 

ZehnatUck-Preis tritt schon bei Entnahme von 5 Stück, 
Hundert-Preis bei Entnahme von 25 Stück derselben Sorte ein* 


Alle Pflanzenbestelfer erhalten mein neues Verzeichnis ohne weiteres noch während der beiden nächsten Jahre, die der letzten 
Ziehung folgen. Falls nach Ablauf dieser Zelt kein neuer Auftrag eingeht, ist Neueinforderung des Katalogs erforderlich* 

pj OOOOOOO aOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOr >C COOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC CK^OOOOOCH^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

I Anfragen betreffend die Uebernahme der Pflanzung der Stauden durch meine Firma werden § 
i immer häufiger, während gleichzeitig das Personal meiner Gärtnerei am dringendsten mit der § 
i hiesigen Arbeit beschäftigt ist. — Wird zur landschaftsgärtnerischen Vorbereitung, Besprechung § 
i oder Ausführung (eventuell in Verbindung mit anderen bereits tätigen Gärtnern) der Besuch g 
i eines der von mir empfohlenen Landschaftsgärtner, welche derartige Pflanzungen unter Ver- | 
\ wendung der hiesigen Pflanzen auf eigene Rechnung und Verantwortung ausführen, g 
i verlangt, so ist gleichfalls, besonders bei sehr weit von Berlin entlegenen Orten, frühzeitige 8 
i Mitteilung erwünscht im Interesse zweckmässiger Einrichtung und Benutzung der Reihenfolge § 
solcher Reisen. Vereinbarung der Preise und Bedingungen fallweise brieflich. 
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>, ten^ der Kundschaft gewünschte Bearbeitung von grossen und kleinen Gartenplänen nebst photographischem Material zwecks 
Pflanzung von Stauden nimmt naehgrade eine volle Kraft fast während des ganzen Jahres in Anspruch* Es wird daher eine 
.-ondere geschäftliche Vereinbarung betreffs solcher voraussetzungsreichen, zeitraubenden» mühevollen Leistungen nötig und 
"unmehr das Einverständnis mit einer geringen prozentualen Berechnung vorausgesetzt (5 Prozent der Gesamtsumme der 
Kosten für Pflanzenlieferung; bei Beträgen unter Mk. 5110,— je nach Mühewaltung 5 bis 8 Prozent)* 
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l H -m seit Jahren von verschiedensten Kreisen mir ausgesprochenen Wunsch zufolge habe ich ein Staudenbuch für Gartenfreunde g 

und Gärtner erscheinen lassen: g 

j „Winterhärte Blütenstauden und Sträucher der Neuzeit.“ 

Preis Jl 10, — . 7* bis 0. Tausend. 

- — ~ Das Buch ist im Buchhandel, aber auch direkt von der Gärtneret zu beziehen, . n 

I: : 030000000000 OOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOO Kurze Inha Its - Uebersicht. OOOOOOOOO ooocooooooocoocooooooooccocooc- 

Auf ca 300 Seiten enthält das Buch 2 grosse und etwa 78 kleine farbige Abbildungen und 146 schwarzweisse Bilder. 


Stauden. 

: 4 *urii t jng und Kulturblütft 
*J- * T t * atifhirtl ausdauernde Blüten staudeli 7 
‘ j $ Srund^gn des Erfolges 
t; *"i i Enttäuschungen 
; rastetet* Leben saUerzahlen 

■ i; •■vtj •* j':s:**ee dis Novembemebel Im Staudengarten 

«Vfekt 

L , : i i .; t -»in tef Staudengewächse van grösster Kultur* 
-Würdigkeit mit näheren Angaben 
fi ; \i . : - -n Killer iu durchwintern 
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Zweifelhafte Stauden 

Liste der besten Stauden für den Schnittblumen- 
jüchter 
Bliltenkalender 
Bodenvorbereltungen 
Pflanzung und Pflanzweiten 
Erhaltung der Stauden 
lieber sichere Durch Winterung 
Staudenan wendung 

Sfuudsnanwendung ln unregelmässiger Form 
Gewässer und Stauden 
S te in pflanzen Bärten 

Staudenanwendurg in regelmässiger Ferm 
Vermehrung 


Sträucher. 

Schutzlos winterharte EU Uten sträucher 
Prunus 
Rhododendren 

Zwergige Fefsensträucher und Zwerg Koniferen 
Wichtigste Gesträuche mit nichtgrllnem Laube 
„Indian-Summer" 

Bodemfarbereitung, Pflanzung und Pflaniieit 
Erhaltung der Sträucher 

Allgemeine Gedanken über Anwendung der Bjütensträucher 
Blütenstrauch Kalender 

Nachwort zur Klärung des Begriffs ..Winterhart" 

Aus den St, Petersburger Stauden-Ourchwinterungslisten 


Wege zur Gärtnerei. 


Bvmch der Gärtnerei ist auch Sonntags gestattet. Diese liegt an der Mitte der neuen grossen Strasse, die das Neue Palais 
. tzef Seenkette verbindet. — Am schnellsten gelangt mau zur Gärtnerei, indem man mit einem Vorort- oder Personcn-Zug fauch 
“ „ - Edamer Hauptbahnhof in Berlin in etwa 25 Minuten nach Potsdam und vom dortigen Bahnhof mit einer der immer reichlich 

■ _ -■ Au: droschken in 10 — 12 Minuten zur Gärtnerei fährt. 

- : . rdem Tram- Verbindung ab Bahnhot Potsdam bis Brandenburger Tor i. P. ( von dort Autoomnibus-Fahrt (10 Minuten) bis Bornim, 

. Kvrarinenholz, ganz nahe der Gärtnerei. Die Strasse zieht sich unmittelbar am Sanssouci-Palais vorüber durch den Park unter 
- * .-c und das Dorf Bornstedt bis zu dem alten Buchenwalde« an dessen Rande Bornim liegt. 

L . vn Potsdam und Berlin verkehren täglich in jeder Richtung etw a 80 Züge. 
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Allerlei bekannten Unklarheiten und Besorgnissen des beginnenden 
Staudenfreundes mögen folgende Angaben begegnen: 


f rttfilmgspftanz* 
Hll 


He rbs-tpf la nzzeit. 


Unschädlichkeit 
von ■Ufrkflren 
Frösten, 


Winterdeckung. 


Gegen [beson- 
ders ganz 
schneelose) 
Ausnahmefröste. 


Pflanzung. 


Versand, 


Giessen, 


Einschlag, 


Zuf 

Beurteilung der 
Stauden, 


Scheinbar über* 
massige Arten- 
und Sortenfülle 


Anfang .März bis Ende Mai. Beste Zeit: Mitte März bis Mitte Mai, Im Hochgebirge und ausserdeut sehen Norden und 
Osten meist Beginn der Pflanzung Hude April. 

Man kann auch bis in die erste Junihälfte hinein noch mH sicherer Aussicht auf das Anwachsen pflanzen. 

Ende August bis Anfang November, ja bis Mitte November. Unter Umständen kann auch im Winter bei offenem Wetter 
gepflanzt werden. Beste Zeit: Mitte September bis Ende Oktober, 

Ausnahme froste im Herbst oder Frühling wahrend der Pflanzung oder darnach sind für den eigentlichen Wurzel stock 
gesunder, wüchsiger und kräftiger Stauden harmlos, auch wenn die oberirdischen Teile mancher Stauden hierdurch stark ver- 
schnupft sind und einige Zeit zur Erholung brauchen. Nur Anemone japonica schützt man mit irgend einem Notbehelf- 
material gegen stärkere Fröste, Sie ist aber die minimale Mühe wert. 

Alle im Herbst gepflanzten Stauden müssen im ersten Winter gut gedeckt werden. 

Deckmaterial : Laub (durch Fichtenreisig, Reisig, alte StaudenstengeL Schilfrohr oder Spargel kraut am Wegfliegen gehindert, 
falls windexponierte Lage), Fichtenreisig, lose Nadeln, Heidekrautreste, Torfmull, Riedgräser, Seegras, Schilfrohr, strohiger Dünger, 
eventuell Spargelkraut. Direkt über die Pflanzen darf kein kurzer Dünger gelegt werden, höchstens sehr strohiger. 

(wie sie alle 8 10 Winter verkommen) in den weniger milden deutschen Lagen folgende schutzbedürftige Stauden, die aber 

jede geringfügige Mühe mehr als reichlich lohnen, Anemone japonica und „Garteupriniehr lelatior und acaulis) lieben leie hie 
Laubbe schütfung. Primul a vulgaris und Aurikeln brauchen keine; die übrigen Primeln Fichtenreisig. 

Mohn sollte während der ersten zwei Winter gedeckt werden, Leucanthemum maximum und Chrysanthemum indicum 
bedeckt man mit dem kurz abgeschnittenen eigenen Laubwerk der betreffenden Pflanzen oder ähnlichem Material und deckt 
ein wenig Fichtenreisig darüber. 

Stauden-Sendungen können unausgepackt ohne Schaden 2 — 3 Tage an einem kühlen, gegen Wind und Sonne geschützten 
Orte (Keller, Schuppen usvv.) aufgestellt werden; überdecken mit nassem Tuch von Vorteil, Aus irgend einem Grunde beim 
Auspacken etwas welk aussehende Stauden erholen sich, auf dem Boden ausgelegt, mit nassem Tuch überdeckt, schnell. 

Völlig frische Ankunft meiner Stand ensendungeii ist erfahrungsmässig auch beim Versand auf grosse Entfernungen, nach 
Skandinavien, Russland, benachbarten Ba! kan ländern , Ungarn, Schweiz etc., durch sorgfältige Packung und überhaupt durch 
die verhältnismässig sehr günstige Vcrsendbarkeit der Stauden gesichert. 

Beim Giessen frischer Siaudenpflanzungen geschieht leicht zu viel. Man sorge nur. dass der Boden in der Tiefe um die 
Wurzel herum nicht ausgesprochen trocken wird. Belegung des Bodens rings um die Pflanze mit etwas verrottetem Dünger 
spart manches Giessen. Im Herbst braucht meist nur 1—2 mal gewässert werden. 

Wenn Stauden, die nicht gleich an Ort und Stelle gepflanzt werden können, in provisorischen Einschlag gelegt 
werden, so sollte dies sorgfältig geschehen, so dass der Wurzelhais jeder Einzelpflanze von Erde umgeben ist. 

Im ersten Jahr nach Pflanzung ist ein Urteil noch nicht möglich, irrigen Erwartungen irgend welcher Art ist nicht 
immer vorzubeugen, auch wenn Kritik und Lob noch so sorgfältig abgewogen wurden, wie dies in meinem Buche „Winter- 
härte Blütenstauden und Sträucher der Neuzeit“ geschehen ist, In den ersten Jahren oberflächlicheren Verkehrs mit Stauden 
kommen falsche Urteile und irreführende Eindrücke häufig vor Viele Stauden sind in den ersten Zeiten nur Fragmente 
ihrer späteren Entwicklung. Bilder haben, wie so vielfach anderweitig, auch hier das Schicksal, zuweilen Idealisierungen in 
falscher Richtung beim Anfänger hervorzurufen. Dem wirklichen Kenner vermag aber kein Bild genug zu tun, obwohl auch 
er alle Widerspenstigkeiten, chronischen Mängel und Schwächen im Verhalten vieler Stauden zu manchen Umständen und 
Forderungen ganz ebenso genau kennt wie die so vieler anderer Gartenpflanzen. 

wirkt auf den Anfänger natürlich oft bedrängend. Stärker jedoch ist meist beim Kenner und Besitzer der Fülle de£ nie endgiltig 
zur Ruhe kommende Drang nach dem Besitz immer neuer Varianten und Steigerungen seiner Liebütigsblumen und nach neu- 
artigen Erweiterungen seiner Blum entsende, unbegrenzt auch die Extensität der Empfänglichkeit, — Natur und Kultur werden 
in alle Zukunft hinaus die Neugier und Erwartung auch der verwöhntesten Kennerschaft des ungeheuren Staudenreichs 
befriedigen und wach halten. 



Partie aus meiner Grärtnerei* 


Auf dei Rosen- und Gartenbau- Ausstellung in Forst (Lausitz) im Sommer ISIS 
wurden meino Standen mH der goldenen Medaille, dem höchsten Preise, 
für beste Leistung ausgezeichnet. Für die schönsten Phlox decussata- 

Sorten wurde rin Ehrenpreis zuerkannt. Aul der Ausstellung än 

Eberswalde ISIS eine silberne Medaille und ein Ehrenpreis, 

OOOOOO OOOOOOOOOOOO 000000000000000 QOQ DOC OQCQOOÖOCÖÖO 

Viktoria-Dauer-Etiketten. 

Allo Stauden kommen etikettiert an. Es empfiehlt 
sich jedoch, die Namen auf starke, dauernde Hölzer zu 
übertragen. Noch besser sind die gänzlich unverwüstlichen, 
unverrückbar feststehen den Viktoria DmiersEtikettim 
aus Zink und Draht, die in Verbindung mit Aluminium- 
Tinte geradezu ein Ideal in Etiketten darstellen. 

I St. M —,12, 100 St. M 10,—, 1000 St. Jt 90 p — 
(SCO Stück zum Tausendpreis). 


AluminiutmTinte 




zum Beschreiben mittelst einer weichen Feder oder eines 
dünnen Pinsels . . , , + * . , . . 1 Flasche M — ,50 
Da die Nachfrage nach diesen Dauer-Etiketten immer 
ausserordentlich rege ist, erbitte ich frühzeitige Bestellung, 
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Urteil über die nach meinen Angaben gepflanzten, von mir bezogenen Stauden* 


Die ziemlich umfangreiche Staude npflanzung hat sich in dem gut 
w>r bereiteten Hoden schon im ersten Jahre durchaus üppig entwickelt. Versagt hat 
: ur minimal wenig. Alles war nach Ihren Rectbep Fl anztmgsgnirul rissen gepflanzt 
und stimmt genau damit überein. Der Wechsel der geplanten Farbenwlrfcungen war 
• oii Mai bis Oktober so stark, dass Freunde, welche die grossen Stauden-Terrassen- 
beete vor dem Hause in grösseren Zailintcrvallcn salicii, frag len, ob denn schon 
wieder alles neu bepflanzt wäre; sie verstanden ersl allmählich, dass alles ein für 
alle Mal hu Boden siecht und stell im Blühen abttist. Das Wachstum der Stauden 


im hiesigem ziemlich feuchten, oberbayrischen Ktima war em ungeheures: man 
musste aber die ganz koch wachsenden rechtzeitig und gut durch Abbinden vor 
Regenwürmen schützen. Haben Sie schon das Jauuarhril y L4j der „Innendekoration*" 
von Koch - Darmstadl ? Die dort le pro du zierte tu grossen Photographien unseres 
Hauses und Staudengartens geben p mir einen sehr schwachen Begriff von dem, 
woran wir uns von Frühjahr bis Spätherbst freuen durften , . 


Feldafing bei München, Januar 1914, 


Frau 


von dem, g 

M, B, 


ooooooooooooooooooooo Urteil über Stauden aus dem Kreise meiner Abnehmer. 


Herr Professor Dr. M, Pt, München, schreibt mir unterm 22 . SepU I91J: 

Ich habe im Friiliiahr eine grössere Bestellung für meinen im 71 ml er iL 1 - 
birge auf 1000 an Seehühe gelegenen Clarteu hei Ihnen gemacht. — Oer Erfolg 
dieser Pflanzung auf einem Grunde, der noch vor einem Jahre eine Stein- und lehm- 
wüste wir, ist ein in solchem Masse überraschender, dass ich nicht versäumen 
möchte, Ihnen davon Kenntnis und meiner Freude und Befriedigung Ausdruck zu geben. 

Ich teile Ihnen in folgendem noch einige Einzelheiten mit irt der Annahme, 
dass Sie Ihre Blüten st ati den nicht allzu »ft in ein ausgesprochen supalpines Klima 
i Alpenrose nregi um »der gar an einen Ort verpflanzl wissen werden, der durch 
einige Monate des Jahres infolge der Nähe hoher Berge sonnenlos ist. 

Bezogen habe ich von Ihnen die S trtimente J L -s Kitäloges 1913, A. 4 * 
fi und IL 2 . Die Sendung kam pünktlich und vollzählig ohne die 1 Minsl 5 » befehlen 
Ersatzstücke an und wurde um (Astern gepflanzt. Bald daran! hatten wir bekamt- 


oooooooooooooooooo c 

lieh einen ganz ausserordentlich schweren und lange andauernden Frost, der mich 
befürchten fiesy. dass der Versuch misslingen wurde. Die Pflanzen waren ungeschützt. 
Merkwürdigerweise war der Schaden aber mtir gering. 

Eine ausserordentlich schöne Entwicklung im U Jahre, zum Teil eine 
geradezu unglaubliche L'epplgkeit au Wuchs und Blüten hatten folgende Arten: 
Lcucantheminn iiligmosum. die Sohdagoarten, die Rudbtckicn, die Phlox decussaia 
(unvergleichlich schön und allen überlegen: Buclincri, die Ddphinium, AchlUta. 
Lupinen, Eryngium, Dracoeephalum, TradeSCatlfitL die. Oeriothera (die ftuS60UTl£Che 
blüht jetzt noch», die Spiraco filipendiila, die beiden Helenium, das Sedum und die 
sämtlichen Astern. — Iris soll vor meiner Ankunft (Ende Juli) geblüht haben, 
Namentlich seit September ist der Flor ein derartiger, dass die htcälgca Landleute, 
die sonst keine grossen Worte zu machen belieben, den Garten mit einem 
Paradiese vergleichen, , , . usw. 


Was sind winterharte Blütenstauden? 



Blumenständen erreichen 
ein hohes, oft jahrzehntelanges 
Lebensalter, durchwintern 
draussen unter Schnee und 
Bis in unterirdischen ibisweilen 
mächtigen) Wurzel rhizornen, 

Knollen, Zwiebeln, Wurzelbal- 
len, um dann im Frühling kraft- 
voll wieder hervorzutr eiben. 

Vereinzelte wenige fbezei eb- 
nete 1 bedürfen einer mühelosen, 
einfachen Winterbedeckung. 

Fine publizistische Umfrage er- 
gab eine Menge ausführlicher 
Zuschriften aus allen Teilen 
Deutschlands, deren fast jede 
von 10, 15, 20 und 30 Jahren 
sicher beobachteter Lebens- 
dauer verschiedenartigster 
Stauden pflanzen berichtete. 

40 und 50 jährige Schnee- 
glöckchentrupps, Phloxe und 
Pfingstrosen wurden vielfach 
darin erwähnt. 

Diese Gruppe unter den 
Pflanzen ist in besonderer 
Weise bestimmt, malerische 
und poetische Wirkungen im 
deutschen Garten her voran - 
bringen, Ihre Blumen gehören 
zu den intimsten Symbolen der 
Jahreszeit. Sie stellen ge wisser- 
massen ein freiwilligeres 
Lächeln der Natur dar, als das, 
was ihr mit Frühbeeten und 
Ueberwinteningsmühe r mitKall- 
un d Wa rni haus abge z wu n g en 
ward. Sie pflegen die Verbin- 
dung unserer Gartengefühle mit 
dem Gartenglück unserer Vorfahren und gewähren gleichzeitig unserem 
Geschmackc durch die unvergleichliche Fülle der vorhandenen und durch 
die Neuartigkeit der hinzutretenden Erscheinungen reichste Gelegenheit 
zur Erweiterung, Die Wunder des Werdens von Pflanze und Blüte kommen 
uns durch die ganze kraftvolle Art des Erstehens aus schwarzer Erde 
tief zum Bewusstsein. Nirgends treten Vegetationskräfte temperament- 
voller und heroischer hervor, als in diesen hohen Anpassungs-Wundern. 

Das Stauden reich mit seiner absoluten Unendlichkeit urwüchsigen 
Lebens ist besonders geeignet, Freunde der architektonischen Garten- 
gestaltung auch für die natürlich stilisierende Gartengestaltung zu 
gewinnen (und ebenso auch umgekehrt), weil nämlich die Stauden 
das regelmässige geometrische und starre ins malerisch und intim 
schöne erheben und auf der anderen Seite die unvergleichliche Mög- 
lichkeit bieten, die wilde Landschaftsnatur ohne spielerische Mass- 
stabs Verjüngung zu stilisieren, zu entfalten und zu feiern. Man ver- 
sucht jetzt nicht mehr die grossen Landschaftskulissen auf kleinem 
Raum mit beliebigem Kulissen stoff zu stilisieren, sondern raumgemässer 
und bescheidener die Staudortsgemcinschaften und Pflanzengenossett- 
schaften nachzuerschaffen und zwar zugleich aus „heimatlich en“ und 
aus fremden gesteigerten Elementen anderer ähnlicher Natur- und 
Standortsgemei nschaften. 

Man kann die besondere Rolle, welche die Stauden in unserer 
Naturfreude von unserer Kindheit auf zu spielen berufen sind, mit 
wenigen Worten nicht stark und mannigfaltig genug charakterisieren. 

Nur daran sei noch kurz erinnert, dass sie nicht nur das denkbar 
difteren zierteste, urwüchsigste und gefügigste Material für den Blumen- 
schmuck des Gartens bilden, sondern dass auch unter allen Garten- 
gewächsen gerade sie das reichste künstlerische Dekorations- 
Schnättblumen -Material von April bis Anfang November liefern. 


Einzelexemplar des neuen Helenium „Gartensoime“ im zweiten Jahre nach der Pflanzung-* 

Der Gartenfreund lebt sich schnell in erfolgreiche Anwendung 
der Stauden ein; anfänglichen Fehlem gestattet ihre Lebenszähigkeit 
genügend Spielraum. Es sollten aber die eigentlichen Erwar- 
tungen weniger auf das erste Jahr nach der Anpflanzung, als 
auf die weiteren Jahre gerichtet sein. Denn viele dieser ^nach- 
haltigen“ Gewächse lassen sich Zeit, ehe sie die eigentlichen Pointen 
ihres Wertes offenbaren und fordern anfangs mancherlei Formen der 
Verkennung heraus. Wenn auch eine grosse Zahl jung schon reich- 
lich blüht (und mit den unz er reissbaren Bilderbüchern für Kinder 
verglichen werden kann)» so erlangt man doch erst einen Begriff da- 
von, was Stauden sein und wirken können, wenn man sie einige 
Jahre lang in guter Auswahl und Plazierung in seinem Garten hat 
Die Fülle des hier Angebotenen ist nicht übermässig, denn auch 
in kleinen Gärten ist mehr Platz für Stauden, als es scheint, zumal 
wenn Füllsträucher und Rasen eingeschränkt werden. Wie lang das 
Gartenjahr ist* merkt man erst recht, wenn man alle seine Monate, 
vom März bis Ende Oktober, rnit Blumen ausschmücken soll. 

Um den Wählenden nicht in Sorten meeren ertrinken zu fassen, 
wurden hier nur unbedingt wesentliche, einander ergänzende Sorten 
genannt; oft waren neben mancherlei Sch Önheitsf ragen praktische Er- 
probungen in ungünstigen Verhältnissen massgebend, deren Nach- 
prüfung Jahre benötigt. Spezielles Programm meiner Gärtnerei ist 
es, ein begrenztes Sortiment aus dem Chaos der Arten und Sorten 
unter dem Gesichtspunkte des Zusammentreffens der grossen 
Schönheitseigenschaften mit den grossen praktischen Dauer- und Willig- 
keitseigenschaften herauszuarbeiten. Es sei die Bitte ausge- 
sprochen, diese Liste, die über den Wert einer Preisliste 
hinaus eine Bedeutung hat, an geeignete Stellen In der Nähe 
oder Ferne 'weiterzugeben. 
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Wichtige Steigerungen u. Fortschritte 1914-15. 

Neuzüchtungen und Neueinführungen. 

i:^rzungen: @ — volle Sonne, 0 — volle Sonne bei frischbleibendem Boden oder Nachhilfe mit Giessen, = volle Sonne 
. : eit, die zwei Zeichen und 3 = Halbschatten, {g)@ = überall gedeihend, h — hoch, meterhoch und mehr, m = mittel - 

>ch. 50 bis 100 cm, n = 10 bis 50 cm hoch, um — wuchernd, d h mit unterirdischen Rhizomen weiter fortschreitend. 


sn mongolica hybrida V v Früheste welsst Edelgarbe. 

I v:t Neuheit hat 50 cm h die, straffere, weniger verzweigte Stiele 
iN die Stammform, so dass die noch zahlreicher erscheinenden 
Bl ütensträusse viel besser zur Geltung kommen. Die ziemlich 
grossen Dolden einfacher Blüten sind von schöner, rahmweisser 
Farbe und erscheinen gegen Ende Mai, l St M 1, — , 10 St. — 

Actüllen mongolica hybride nana t@@ Im Aussehen der vorigen 

gleichend, unterscheidet sie steh durch die geringere, nur etwa 
50 cm Höhe. Zur Beetbepflanzung und für Felspanien vorzüglich 
verwendbar 1 St JC 1, — , 10 St. JC 8,— 

Ädenophorn megalnntha. ®® Sehr schöne Neueinführung aus 

China. Die etwa 40 cm hohen Pflanzen bringen zahlreiche, mittel- 
grosse hängende Glockenblumen von porzellanblauer Farbe im 
Juli-August . 1 St M 1,25, 10 St M II — 

Anchuso myosotldiflorö. ©C Neue Kaukasuspflanze von 25 cm 

Höhe, die im April-Mai wochenlang auf kräftigen Stielen schöne 
Sträuss-e Vergissmeinnicht ähnliche Blumen von herrlicher blauer 
Farbe trägt. Ganz harte, wertvolle Neuheit, die auch in halb- 
sehattiger Lage noch gut gedeiht . 1 St. JC —,80, 10 St. JC 7. — 

Aster Dlpinus Rex. ® Prächtige neue Alpenastcr, deren etwa 6 cm 
im Durchmesser haltende, edle Blumen von herrlicher, weiehlita 
Färbung sind. Die Blütenstiele werden nur höchstens 15 — 20 cm 
lang und wird diese Varietät, wegen der frühen Blüte, des über- 
aus reichen Flors und der hervorragenden Schönheit alle andern 
Aster alpin us- Varietäten im Felsengärtchen und zu Einfassungen 
bald verdrängen. Blütezeit im Mai . I St JC 1, , 10 St, Jf 8 t — 

Aster omellus Oktoberkind. ©3 Eine ausserordentlich späte Blüte 

zeichnet diese Neuheit vorteilhaft aus. Der Flor beginnt erst 
Ende September— Anfang Oktober und dauert gewöhnlich bis 
zum Frost. Die edlen, mitl ei grossen Blumen sind von dunkel* 
violetter Farbe, Zur Gruppenbepflarizutig und für Sc htiittz wecke 
ganz besonders geeignet .... 1 St, JC 1,20, 10 St. JC 10,— 

Aster Amellus Rudolf Goethe. @3 in edier Form und Blütengrösse 

übertrifft diese Neuheit alle bisher im Handel befindlichen nied- 
rigen Amellus-A stern Sorten um ein Bedeutendes Die etwa 50 cm 
hohen Pflanzen sind straff wachsend, gut verzweigt und bringen 
in reicher Fülle die 6—7 cm im Durchmesser haltenden, herrlich 
lavendelblauen Blumen. — Als Schmuck- und Schnittstaude gleich 
wertvoll 1 St. Jt l ( 50, 10 St. M 12,— 

Aster Novi Belgii Heiderose. ©3 Unter den neueren rosafarbigen 

Uerbstastern eine der schönsten und grossblumigsten. Die un- 
gemein zarte, reinrosa Färbung macht diese Aster für alle Zwecke 
vorbildlich. Sie ist, wenn sie einmal zurück geschnitten wird, 
auch zur Topfkultur sehr geeignet. Die Blüte begännt Mitte Sep- 
tember \ St. M 1,25, W St M 10,— 

Astilbe Arendsi Gloria, w'C© Unter den bis jetzt angebotenen 

Asfilbe Aren dsi Varietäten ist Gloria eine der schönsten. — Die 
nur 50 — 60 cm hoch werdenden Büsche bringen dichte, federige 
Blütenrispen Anfang bis Mitte Juli. — Die Farbe ist ein präch- 
tiges, leuchtendes Dunkel rosa mit schwach lila Schein, Wegen 
dieser weitleuchtenden Färbung und des niedrigen Wuchses be- 
sonders zur Beetbepflanzung geeignet. Zu Beginn der Blüte aus 
der Erde genommen und in Töpfe gebracht, gibt sie auch schone 
Topfpflanzen ab . . i St. Jt 1,50, 10 St. M 12,— 

Astiibe Arendsi Opal. Ueber besonders kräftiger, breitbläftriger, 
saftig grüner Belaubung erheben sich Ende Juli die 70— 80 cm 
hohen Blutenstände, die sehr breiten, reich verzweigten, fi-d engen 
Rispen sind von schöner llchtlila, silbrig schimmernder Farl^e. 

1 St M l t —, 10 St. Jt\— 

Astilüe Arendsf U/alklire. Aus einer Kreuzung von Asfilbe 

chinensis mit David! entstanden, zeichnet sich diese Neuheit 
durch einen späten Flor von Ende Juli bis Mitte August aus. 
Die 80 cm hohen Rispen sind pyramidal mit wagerecht abstehen- 
den Setten zwei gen, schön federig und von frischer hellrosa Farbe 
mit lachsfarbenem Schein .... 1 St JC 1, — , 10 St JC 9.“ 


Astilbe Moerhßimt Eine hervorragende neue, reinwelss blühende, 
robust wachsende Astiibe von aufrechtem, reich verzwe gtem 
Davidi*Typ. Etwa 1 50 m hoch wachsend und bis 70 cm lange 
Büiendolden hervorbringend. Prächtige Neuheit * l St. M 5 t — 

Astilbc simplicifolio. Reizende, zierliche, n u r 20 cm hohe chinesische 
Ast Ibenart, mit leichten weissen Blüten rispehen im August- 
Sv tember. Die Blätter sind einfach, gezähnt, ganz abweichend 
vnn allen andern bis jetzt bekannten Arten, Wegen ihrer Klein* 
he : besonders für feuchte Stellen im Fehengarten geeignet, auch 
zur Topfkulmr verwendbar ... I St, JC 1,50, 10 St, Jt 12,50 

Campanulo persltifolin Silberschmelze. @ Eine ungemein zartlila 

gefärbte Campanula Moerheltni. Mit allen wertvollen Eigenschaften 
ieser bekannten Sorte ausgestattet, ist die Farbe dieser Neuheit 
so zart und schmelzend, wie sie für feine Binderei oder auch für 
vornehme Vasensträusse nur gewünscht werden kann. Auch 
abgeschnitten nnd die etwa 7 cm grossen Blumen so haltbar wie 
die von Campanula Moerheimi , . 1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9, — 

Delphinium hyür. Sclthngenbqd. In ihrer klaren, tief kornblumen- 
blauen Farbe ohne jede Zeichnung wirkt diese Sorte genau so 
bestechend wie die mit Recht nur ihrer einzig klaren Farbe wegen 
so beliebte Anchusa ilalica Dropmore. — Für eine Massen- und 
Fern Wirkung Nt sie daher ganz hervorragend geeignet, besonders 
da sie sich schon in halber I lühe über dem Boden stark verzweigt 
und infolge des sehr straffen, festen Wuchses keiner Stütze be- 
darf 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 1 4,— — 

Delphi™ hybr. Schwnlhach. In dieser Belladonna ähnlichen 
llybrtde ist das erreicht, was man sich von den für Gruppen ge- 
eigneten Delphin] um so lange wünschte, der kompakte, niedrige 
und feste Wuchs, der die Pflanze sich frei tragen lässt und gegen 
WindsiÖsse widerstandsfähig macht. — Die zahlreichen straffen 
Blütenstiele verzweigen sich schon direkt über dem Boden und 
blühen gleichzeitig in zart himmelblauer Farbe. ** 

1 St, JC 1,25, 10 St. M 10, — 

Erigeron hybr.QuäHeress , ® Wertvolle Neuz Achtung, die sich durch 

besonders edle, grosse mabrosalila Blüten und erstaunlichen 
Blütenreichtum im Juli- August auszeichnet, ■ ,80, 10St.J£7,— 

Erigeron specipsus semiplenus Die hier angebotene, leicht gefüllt 

blühende Varietät sieht im halboffenen Zustande einer Aster 
Beauty of Colwall ähnlich. Beim weiteren Erblühen kommt die 
gelbe Scheibe heraus, aber durch die drei bis fünf Reihen Strahlen- 
Idüten sieht die Blüte edler und voller aus, I S LM 1,20, loSt. ,tf 10,— 

Eryngium hybr. Juu/el. ®@ Als Schnittblume zur Vasen füllung 

und als Sch muck stau den für trockene, sonnige Stellen sind die 
Eryngium allgemein beliebt. Schon gegen Mitte Juni, also 14 Tage 
bis 3 Wochen früher als bei allen anderen Eryngium Sorten, färben 
sich die ganzen Blutenstände* also Stiele, Hüllblätter und Köpfe, 
dieser neuen Hybriden herrlich dunkelstahlblau, dunkler als die 
übrigen Sorten. In Wuchs und Blumengrösse dem Eryngium 
Zabel i ähnlich, wird sie sich wegen der frühen Blüte und schönen 
Farbe bald überall einbürgern . 1 St. M 1,20, 10 St. M 10, — 

Eryngium hybr. Uioletto. ®® Ebenso früh wie die vorstehend ge- 
nannte Varietät zeichnet sie sich von dieser durch die prächtig 
violette Farbe der Blütenstände aus. Auffallender als vorige. 

1 St. M 1 , 10 St M 9,™ 

Gnillardla hybr. Ruby. @® Die während des ganzen Sommers er- 
scheinenden Blumen sind nur mittelgross, aber von einer wunderbar 
schönen gleichmässigen kupferbraunen Färbung, wie man sie 
unter üaillardien sonst kaum noch findet, nur die Spitzen der 
Blumenblätter sind leicht gelb. 

Kräftige junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. Jt 1, , 10 St M 8 t — 

Heuchern sangulnea hybr. Frilhlicht. ©3 Von hervorragendem 

Werte, weil diese Neuheit mindestens 14 Tage früher und ganz 
ungemein reich blüht. Die grünen Blattkissen sind mit einer 
dichten Masse zartrosa Blüten über und über dicht bedeckt 
Lauge anhaltend im Flor . ■ . . I St. Jt 1,50, 10 St. M 14, — 
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Eryngium hybrid um Violett*. 


Heuctiern mwm hvbr. Feuerrispe. v™ leuchtend«. fe^g 

purpurroter Farbe, die sich vom tiefgrünen Laubwerk sehr wirkungs- 
voll abhebt * * , * * 1 St. M 1 t IO SL dt 8,— 

Heuctiera sangpinca hybr. Titanin. Der ausserordentlich starke 

Wuchs, die lange und reiche Blüte und die frische lachsrosa 
Farbe der besonders grossen Einzelblüten machen diese Varietät 
m einer Staude gleich wertvoll für Schnittzwecke wie auch zur 
Fern Wirkung . . * * 1 St dt L— , 10 St M 8, 

Iris putnila hybr. nuren. Die grosse edle Blüte mit geschlossenen 

Do: r blättern und breiten abstehenden Häugeblättern ist einfarbig 
leuchtend kUr goldgelb. Mit Iris pumila hybr. cyanea zusammen 
;r die Bcetbepflanzung vorzüglich verwendbar. 

I St M 1,25, 10 St M 10,— 

Pnßonia sinensis fl. pl. Strassburg. Die mächtigen, etwa 22 cm 

Durchmesser haltenden Blüten sind von feiner leuchtend silbrig 
i. ha rosa Färbung und fest und tadellos gebaut. Eine der gross 
blumigsten Sorten I St dt 3* — * 10 St, dt 27,50 

Paeonia sinensis fl. pl. Wiesbaden. Durch wunderbar abwech- 
selnde Farbenwirkung von weiss, fleischfarben und hcllrosa, 
gehoben durch die durch sch immertiden. goldenen Staubfäden, 
lcuc itet diese Sorte weithin. Sie ist von grosser Reich blütigkeit 
unc für grössere Gruppen vorzüglich geeignet. 

I St dt 3—, IO St. dt 27,50 

Phlox decussntn Fritbiof. Die auf straffen, festen Stielen stehen- 
wuchtigen geschlossenen, hohen Dolden tragen 4 cm 
breite li nzelblüten von tief lilarosa Farbe. Der gesunde Wuchs 
u J die Widerstandsfähigkeit der Farbe gegen Sonnenbrand 
machen diese Neuheit besonders empfehlenswert. 

1 St M 1,25, 10 St. dt 10,— 

PhlOX ÖßCUSSDta Rhßinlöntlßr. In früher Blttte wetteifert 

c So rit mit „Früh licht“, ist ihr aber an Blümengrösse und 
Färber Schönheit übe. legen. Die wuchtigen Dolden tragen Fitizel- 
h : von 4 ern Durchmesser von lachsrosa Farbe mit lichtem 

M;::c] Spiegel und scharf abgegrenztem, karm in kirschrotem Ati^e, 

1 St. dt 1,—, IO St. M 8 — 

Phlox deciissata Wala. LJ eher dem frisch saftiggrünen Laubwerk 

er ‘eben ? ch die mächtigen reich verzweigten Dolden rein blendend 
sGmecwt - r Blumen und erreichen eine Höhe von nur 30 bis 
40 cm. Zur Beetbepflanzung besonders geeignet, 

1 St. M L— , 10 St M 0 — 

Phlox dßcimata Wiking. Erst zu Ende der Phloxblüte, als letzte, 
erscheinen die hohen, stark verzweigten BlütenstengeL die hoch- 
gebaute. dichte Dolden von lachsrosa Farbe tragen. Die späte 
Klüte bedingt den Wert dieser Sorte, sie blüht atn spätesten von 
allen. Der Wuchs ist gesund, der Flor reich. 

1 St. M 1,25* 10 St. M 10,— 


Polygonum lichinngensis • ^ Eine aus Nordchina eingeführte neue 

Art von grosser Reichblütigkeit, die ihre d ich tge füllten rahm- 
weissen hängenden Blumen rispen vom Juli bis in den November 
hinein hervorbringt. Eine wertvolle Bereicherung unserer Stauden - 
Sortimente, die bald Eingang finden wird. [ St, d f 2, 50. in S t. dt 20,— 

Primula acaulis Sibthorpi (iberlca). (7^™ 

Schon fast 14 Tage vor dem vollen Erblühen unserer heimischen 
Parallelform, der gelben Kissenpnmel (acaulis vulgaris) steht diese 
Art. wenig belästigt von oft erheblichen Frösten, Anfang März 
in voller Blüte. 

Die Unempfindlichkeit und Wachstumskraft ist bei dieser Sorte 
fast noch stärker, als bei acaulis vulgaris. Aelterc, dichte, wild- 
gepflanzte Horste dieser zart rosafarbigen Blütenkissen zwischen 
noch winterlichen Gehölzrändem gewähren den denkbar über- 
raschendsten Vorfrühlingsanblick . 1 St, dt — ,50, 10 St dt 4,— 

Primula Beesiana. Eine, im Wuchs der bekannten Primula japo- 

nica und pufverutenta ähnliche, schöne Primel von eigenartig 
leuchtend lilapurpumer Färbung mit gelbem Auge. 

l St dt — ,50, 10 St. dt 4 — 

Primula Bulieyana. Aus den Gebirgen von Yunnan in China 

stammende neue Art von kräftigem Wuchs, in der Belaubung 
einer Primula luleola ähnelnd. Die herrlich orangefarbenen 
Blüten stehen auf starken Stielen und erscheinen Im Mai — Juni 
an der Pflanze . 1 St. M — ,60, 10 St. M 5 P — 

Salvia nemorosa albo. Von der bekannten Salvia nemorosa nur 

durch die remweisse Farbe unterschieden, ist sie hervorragend 
schön zur Wechselwirkung mit der blauen Stammform. 

1 St, dt 1*25, 10 St. df 10,— 



Altns, 80 cm D □ rchmea »er haltendes Einzelexemplar der veredelten 
EispÜauze Sedum spectataile atropurpureum ,, Brillant“ mit 00- 80 hand- 
^roaaen, karminroten Blüt enteil ern. 


Sedum spectaöile Brillant. V JC Eine besonders gut gefärbte 

und leuchtende Varietät mit lief dunkel kann in roten Blüten, 
reiner und schöner als Sedum spectabile atropurpureum. Siehe 
Bild i St. M —,70, 10 St M 0 — 

Senccio Clivorum Othello. Die Blätter dieser neuen Varietät von 

Senecio Clivorum sird im Austreiben dunkelpurpur, später oben 
schwärzlich grün mit purpurner Unterseite, Die Blüten sind viel 
dunkler orange als die Stammform, der die Neuheit sonst in 
Wuchs und Grösse durchaus gleicht, l St, M 1,75, 10 St. di 15,— 

Trollius hyür. Goliath. Wohl die grösste und hoch wachsendste 
aller Trolliussorten. Die Blütenstiele werden meist 70 — 80 cm 
hoch, zuweilen noch höher. Die sehr grossen edlen B turnen sind 
von leuchtend dunkelo ränge Färbung und erscheinen schon sehr 
frühzeitig Vorzügliche Schnitt- und Gruppensorte. 

1 St, dl 1,50, 10 St M 12,50 

Vsronica spicafa rosea Erika, e™ samim* von Veronica spicata 

rosea von besonderer tief dunkel rosa Färbung, die in ihrer 
äusseren Erscheinung au eine Cahma-BliUc erinnert Die Pflanze 
wächst kräftig und wird nur etwa 30 cm hoch. Als Schritt- 
blume von guter Haltbarkeit . . , 1 St. dt 1,25, 10 Sr. dl 10, — 
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Neue Dahlien. 


Seerpsentlöhliß Acbtzehnhundertdrelzelin. (Schöne,) Eine neue 

Seerasendahlie von wunderbar schöner Form und Farbe, leuchtend 
dunkclkarmoisin, nach innen in leuchtend scharlachkarmoisin 
übergehend, ein Kolorit von strahlender Schönheit. Die Pflanze 
ist von niedrigem, graziösem Wuchs wie die Sorte Havel, mit 
Blumen reich besetzt, welche von dünnen, aber festen geraden 
Stielen über dem Laube getragen werden, 

Pflanzen im Mai l St. M 2,— 

Hybriddahlie Concordiu, (Tölkhausj Eine Hybriddahlie mit breiten, 

an der Spitze leicht gedrehten Fetalen. Die Blumen sind 
feinstem Inkamatrosa mit weissem Schmelz; sic tragen sich 
vorzüglich auf langen, starken Stielen und sind durch ihre be- 
sonders gute Haltbarkeit für Binderei sehr geeignet. Wuchs 
mättelhoch, dankbar blühend, 

Pflanzen im Mai ,1 St. ' 1,50 

Knollen, beschränkter Vorrat, I Sb Jt 2,50 


Edeldahlle Sonnengold. (Schöne,) ln Wuchs und Höhe, aber auch in 

Form der Blume den Seerosendahlien nahe stehend, findet sich in 
der Färbung der Blume ein Gelb, so voll und so satt, wie man es in 
dem am Horizonte untertan ch enden Sonnenball oft sehen kann. 
Einzig schön, sowohl für Schnitt, als auch für Gartendekoration, 

Pflanzen im Mai 1 St, M 1,50 

Einfache Zu/ergdatilie U/eddigen. pta, ome d^hm^nde 

Zwergdahlie von leuchtend samtig dunkel blutroter Färbung. Die zahl- 
reichen. mittelgrossen ganz runden Blumen tragen sich frei über 
dem Laube auf straffen Stielen, Wuchs etwa 70 cm hoch. Für 
ganze Beete und zur Verpflanzung von Gehölzen wichtig. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St, JC 2,50 

Einfache Dahlie Deutscher Sieg. i Kusel! Gelbblühende Hybride 

dtr s dankbaren. t auFgen Sone Luzifer mit der gleichen 
Belaubung, von guter Reichblütigkeit und prächtiger Wirkung. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St. M 3,50 


Ausser den Neu ein Führungen für 1014 — 15 wurden etwa Ofl weitere neuere und ältere Staudenarten, Schlinggewächse, Dahlien 

und Rosen nach Bewährung neu aufgenommen. 
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Vollständige alphabetische Liste. 



Achillea, Edelgarbe. @® 

n angustifolla KelwayL Dankbar blühende sehr dtk rar cSin. 
die etwa 60 cm hoch wird und ihre flachen, reingelben Bluten- 
dolden auf hohen Stielen trägt. 1 St. , 0,75, 1 St. 7, — 

n argen tea. Niedrig bleibende, rasenbildende Staude 

grossen, reinwelsstn Blumen im Juni und weissfiiziger Belau- 
bung. 15 cm 1 St M — ,30, 10 St. Jt 2,50 

n Eupatoria Parkers Var* Mit flach gewölbter Dolden, feuch- 
tend goldgelben Blumen auf etwa 70 cm langen Stielen lind 
zierlicher graugrüner Belaubung. Zum Schnitt wie auch als 
Schmuck Staude gleich wertvoll. Blütezeit im Juli-August. 

1 St, M 0,50, 10 St M 4, — 
,, millefolium Cerise Queen, Ueppige, tiefrc.v Garbe, welche 
4 Monate lang von Anfang Juni haltbare Schimtblumen liefert. 

(Siehe Bild) 1 St Jt —,40, 10 St. Jt 3,50 

„ millefolium Kelwayh Noch dunkler und niedriger als vorige. 

1 St. Jt 0,50, U) St. M 4 — 
„ mongolica. Mit blendend weissen Blumen in grossen Dolden 
auf ca. 30—60 cm hohen Blüten sfengeln im Mai -Juni. Für 
Schnittzwecke der frühen Blüte halber sehr wertvoll und dank- 
bar I St. Jt —40, 10 St Jl 


Achill« mongolica hybr. . siehe Neudn[ührungetl . 

m m nana , 

. ptarmica fl, pt „Die Perle". @ Anfang Juni-Ende Seplbr. 

60 cm hohe anspnic; nstaude. Siehe Bild. 

St. M —,35, 10 St. M 3,— 

_ tomentosa, Ein . . & Felsenpflänzchen mit graugrüner, 

feingeteiiter Belaubung und rein goldgelben Blütendolden im 
Mai-Juni. Alyssum-Fh r :• rt^etzeud. 1 St. Jt —,50, 10 St. Jt 4,50 

Aconitum, Eisenhut. ®v 

„ autumnale. Nur mittel tu . i wachsende, schön blaugefärbtc 
und im Frühherhst blühende Art. t St Jt 0,40, 10 St. M 3,50 

* napellus bfcolor, Blau und weisser Eisenhut, Auffallend 

prächtige Abart dieser uralten zähen Dauerstaude mit fast manns- 
hohen luftigen Blütentürmen Im ersten Jahr enttäuschend, später 
überraschend * . . i St Jt —.40, 10 St, M 3,50 

* rostratum fl, coeruleo. Neuer tief dunkel lilafarherter Eisen- 
hut 1 St. M — ,60, 10 St. M 5,— 


Rot© Edelgarbe {Achillea millefolium Cerise Queen), 


Achillea ptarmiea fl. pl. Die Perle. 


Aconitum Wilson!* Herbstakomt. Aus China s lammende, besonders 
schöne und dankbare Art, die im S epte m ber-Okto her auf etwa 
1 — l 1 /^ m hohen Stielen die prächtigen lichtblauen Blumen an 
langen Rispen zur Schau trägt und einen unserer wertvollsten 
Spät bl über in dieser Färbung darstellt. 

I St. M — ,60, 10 St, M 5* — 

AcOPUS CalamUS, Kalmus* Der echte Kalmus ist eine 
gute Schmuckpflanze für Teiche und Uferränder, I m hoch. 

I St, M 0*50, 10 St. M 4,50 

Aclaea (Cimicifuga), Silberkerzen. c- C® (i— 1 , m). 

Robuste hohe graziöse Schmuck stau den, die sich in den Gärten 
der Alten und Neuen Welt einzubürgern beginnen. Statt fünf 
Pflanzen der gleichen Art zu setzen, pflanze man die fünf 
schönsten Arten* um sie dann fast */* Jahr lang in Blüte zu sehen. 
Gutbezahlte Sctmittbluihe* besonders die Oktobersilberkerze. 

Nach Blütezeit auf gezählt : 

** racemosa. Juli bis August . . 1 St. M —.60* 10 St M 5*— 

„ acerina, August- September. Anspruchsloseste und wich- 
tigste aller Arten I St. M — *50* 10 St. M 4* — 

„ cordifolia (dahurlca), Erreicht eine Höhe von 100 — 120 cm 
’.d blüht in schlanken, kerzenartigen* creme weissen Blütenähren 

äm August , . I St. M —60* 10 St. Jt 5,— 

*. Simplex. Vorzügliche Blütenstaude* gleich den anderen für den 

Herbstschnitt wertvoll 1 St. Jt — ,60, 10 St. Jt 5, — 

„ japonlca* September-Oktober . I St Jt — ,60, 10 St. M 5,— 

Adenophora, Becherglocke, Spätsommer- 
glockenbluine. 

„ megalantha. Siehe Neuei nfiihrungerr. 

„ Potanini» Etwa t m hoch wachsende schone Glockenblumen- 
art mit mattHlafarbencn zierlichen Blütenrispen im Juli-August. 
„ Po tan i n i coerulea. Mit etwas dunkleren Blumen als die vor- 
genannt^. Beide Sorten 1 St. JC 0,60, 10 St. Jt 5 , — 

Ajuga reptans fol. purpureis, Purpurgünsel. 

15 cm. Mai. Blaue Blütenkerzen im rotbrauren Teppich- 
polster 1 St M — ,30* 10 St, M 2,50 

Alsine laricifolia, Miere. ©@ Weisse Teppiche kleiner 
Blüten. Juni. ♦ . . . .... . I St. Jt — ,35, 10 St. Jt 3, — 

Alyssum, Steinkraul, Steinrich. @@ 

„ saxatüe cltrlnum. Mit schönen hellschwefelgelben Blüten- 
sträussen im April -Mai, Prächtige Pflanzen für sonnige Beete 

und Felspartien . 1 St, Jt — ,40, 10 St. JC 3*50 

„ saxatlle fl, pl. Gefüllt blühender Steinrich. 20 cm. Mai. Silber- 
laubige* goldgelbblühende Felsenpflanze, 

1 St. M - *40* 10 St. JC 3*50, 100 St, M 30*— 

Anchusa, Ochsenzunge. @@ 

italica Dropmore var. Eine ca. 1*20 ni hochwachsende* 
hervorragende ornamentale Schmuckstaude* die eine leichte 
Winterdecke beansprucht, — Die reinfarbigen, leuchtend dunkel- 
blauen Blumen stehen an re ich verzweigten pyramidalen Rispen 
und erscheinen im Juni-Juli in reicher Menge. 

1 St. M — ,50* 10 St. M 4 — 
** myosotldlflora. (Siehe Neueinfühnmgen.) 

Anemone japonica. Hohe japanische Herbstanemone. @3 

Mitte August bis Ende Oktober. (I in hoch bis mannshoch.) Die 
Königin der Herbststauden ist* wenigstens in ihrer Eigenschaft 
als sichere Perenne* noch den meisten Gartenbesitzern unbekannt. 
Je länger man diese üppige* blühwillige Pflanze an allen mög- 
lichen Standorten beobachtet, desto unverständlicher erscheint 
verhältnismässige Seltenheit. Sie gleicht grossen, feinge- 
; r aten rosafarbigen oder marmorweisseu Wildrosen mit gold- 
ce :en Staubgefässen. Im Winter 15cm Laubbeschüttung nötig* 
„ japonica Alice, Eine hervorragende Verbesserung der be- 
1 lebten* guten Sorte Königin Charlotte* deren lila Rosa neben 
frischen* wannen Rosa der Anemone *, Alice“ ganz frostig 
aussieht . . . 1 St M — *40, 10 St. JC 3*50, 100 St. M 30*— 
aponica Honorinc Jobert* Reichblühende bekannte weisse 
Sorte ... I St Jt —40* 10 St. Jt 3*50, 100 St. Jt 30*— 

japonica „Königin Charlotte“. Wunderbar modellierte* 
;ir. Durchmesser haltende Blume von seidig glänzender* rosa 
Farbe Siehe Titelbild im Buch.) 

1 Sn Jf — ,40, 10 SL M 3*50* 100 St. Jt 30 — 
japonica Weisser Riese* Grossblumigste weisse Neuzüchtung, 
. von Künstlerhand idealisiert. Lang und starkstielig. 

1 St. JC — 50, 10 St, JC 4*—* 100 St. M 35*— 


Anemone japonlca Whlrlwlitd* Halbgefüllte weisse Sorte. 

i St. M — *40, 10 St. M 3,50* 100 St Jt 30*— 
** nemo rosa* 2 Märzanemone. März-April. Niedrig* weiss- 
bl übend. Kleine Rhizome . 10 St. Jt —,80* 100 St. Jt 6,— 
*, sylvestris. Hohe Waldanemone. Mit grossen, atlasweissen 
Blumen im April-Mai, auf 40 cm hohen Stielen. 

I St M — *40* 10 St Jt 3,50 
„ sylvestris, Wiener Wald, Mit grossen remweisseti Blumen 
auf langen kräftigen Stielen und grosser Reich blütigfceit Rei- 
zender Frühlingsbiüher 1 St. M 0,60, 10 St, Jt 5*- 



Anemone jtiponica. 


Anlennaria tomenlosa, Silberköpfchen. r ®@ 

Niedrige Rasenersatz pflanze mit schöner* silberweisser Belau- 
bung. — Schön für Einfassungszwecke und das Stcingärlchen 
1 St. Jt — *20* 10 St Jt 1*50, 100 St. Jt 12 — 

Aquilegio, Akelei* Mai — Juni. Wetteifert an seltsamer Pracht 
mit Orchideen. @3 (50—100 cm). Härteste und schönste 

Sorten sind: 

„ chrysantha. Gold- Akelei, Längst blühende! 

„ hay Io eigenste, Gemischte und reiche zart bunte Farben, Hohe 
Schmetterlings -Akelei Durch kühne Formen- und Farben- 

gedanken sind hier einander fremdeste Farben zur Schönheit 
verbunden, 

„ nivea grandifL Weisse* reichblühende Prachtsorte, 

„ vulgaris hybrida. Die schönsten langgespornten gross bl innigen 
Hybriden in den feinsten Farben tönen in reinweiss, zartrosa, heit- 
und dunkelblau etc, Blütezeit im Juni. 

Preise vorstehender Sorten: I St. M — *40* 10 St Jt 3,50 

Arabis , Alpenkresse. @@ Zäheste immergrüne Ge- 
wächse, die langsam, aber sicher anwurzeln. 

** alpina fiore pleno. SchÖnstb lühende Frühlings pflanzen mit 
duftenden* Levkojen ähnlichen BliUenmasseft von wochen langer 
Dauer. April* Mai (25 cm). 

** alpina superba grandirL April. Neuere erheblich 

wirkungsvollere Sorte* welche die Stammform verdrängen wird. 
Famose Einfassungspflanze. Preise beider Sorten: 

1 St. Jf —*30* 10 St. Jt 2*50* 100 St. M 20*— 

Armeria Laucheana, Grasnelke. Die Grasnelke bildet 
dichte Polster mit vielen rosenroten Bluten Mai— August, liebt 
volle Sonne und ist eine vorzügliche Einfassungspflanze, 

1 St. Jt —,25* 10 St Jt 2*—, 100 St. Jt 1 5„v- 



8 



Aster 

Bl Uten wölke. 
Eigene Züchtung. 


II, Smttmcrbiühende Astern, 

Aster mesagrande speclosus (Erlgcron,) Aus der re ich verzweig* 
ten* ca, 40 cm hoch werdenden Pflanze entwickelt sich von» 
Juni bis gegen Ende August eine reiche Fülle zierlicher Strahlen- 
blüten, — Die Blumen sind dunkelblau gefärbt, iru Zentrum 
gdblichbraun, Für den Blumenschnitt wie auch für De kora lions- 
zwecke gleich wertvoll . * . . 1 St. Jl — .50, io St. .fl 4,— 
w ptarmlcoldes major. Eine vveisse, zierliche, im August blühende, 
40 cm hohe Aster, die vorzüglich ins Steingärtchen passt 

l St Jl 0,40, 10 St Jl 3,50 

Hierher auch alle Brigeronarten gehörig! Siehe unter Erigeron. 

III, Herbstblühende Stau de naster n. 

Pflanzzeit März bis Anfang Juni hei gutem Flor im ersten Jahr! 

Herbstpflanzung bis Anfang November, 

@3 Landläufiger Begriff immer noch unberührt von der Kennt* 
nis moderner Staudenastern. Auch Kenner empfangen alljährlich 
überraschendere Eindrücke von dieser unverwüstlichen steigerungs- 
fähigen Vegetation. ^Bienenumbrauste“ Blüten- und Knospenmeere 
bis zum Spätherbst 1 Sortenfrage ist Hauptfrage Unter den 100 alten 
und neuesten Sorten sind als sicherste Treffer die nachstehenden zu 
bezeichnen. Fundamental verschieden nach Bau, Farbe, Blütezeit. (Im 
Buche viele Bilder.» Die folgende Aufstellung macht den Anspruch 
den „Extrakt* des Gebietes in einer Konzentration und Beschränkung 
auf das Erheblichste vorzu führen, wie sie für nicht verwöhnende 
Bedingungen sonst nicht durchgeführt ist. Umherwuchernde aus- 
geschlossen l So weit alljährliche und lokale Verschiedenheiten der 
Blütezeit dies gestalten, sind die folgenden Astern unter drei Zeit* 
gruppen aufgeführt: frühe, mittelspate, späte, 

a) Frühe, hauptsächlich im September blühend, doch schon 
früher beginnend und meist länger andauernd: 

Aster Amellus. Halbhohe, europäische Herbstastern. Der Garten- 
wert dieses 9 Wochen lang blühenden, robusten Asterntyps (mittel* 
bis südcuropäische Stammform schon von altrömischen Dichtern 
gefeiert) ist in den neuen Züchtungen ein ganz ausserordent- 
licher* Ich führe die sechs wichtigsten, voneinander verschie- 
densten Sorten, deren Unterschiede jedoch schwer zu beschreiben 
sind. Da der Nachfrage von jeher kaum zu genügen, wolle man 
innerhalb der Sorten hei gleichen Preisen Ersatz gestatten. 

Die Farbe isl ein sehr schönes Lila in verschiedensten 
Nuancen. 

„ Amellus Beaute parfait c . , * 1 St. .ff — ,30, 10 St. M 4 t — 
„ „ cassuhieus grandlflorus . 1 St Jt — ,50, 10 St, M 4,— 

„ „ „Emma Bedau". Die ca. 40 cm hohen, reich- 

verzweigten Pflanzen tragen grosse Sträusse leichter, edler 
Blüten von leuchtender, ultra marin blauer Färbung, wie sie 
ln gleicher Tiefe bei keiner andern Staudenaster vorkommt. 
Sie übertrifft in dieser dunklen Färbung noch die Sorten 
Preziosa und Ultramarin. Widerstandsfähig gegen Reger 

1 St. Jl 0,80, 10 St. M 7 # — 


Ara bis iilyrinft fl. pl. 


Artemisia lactiflora, Silberraule. Starkwüchsige 

1,50 m hohe, spiräen ähnliche Artemisia, im Herbst blühend, 
von schlichter Schönheit Als später Blüher auffallend und 
reizvoll. Zart duftend * .1 St. Jl — ,50, 10 St M 4, — 

Asperula odorata, Waldmeister. Der echte Wald- 
meister zur Bereitung von Maibowlen. Hervorragende Schatten- 
pflanze I St. M —,25, 10 St. M 2,— 


Stauden-Astern 


(nach 5 zeitlichen Gruppen aufgeführt). 

I. Kleine Frühlings* und Fr üh sommers Astern, @@ 

In durchlässigen Boden pflanzen und im Winter etwas Fichtenreisigdecke. 


Aster alpinus nlhus. Nur etwa 15 cm. Hochwachsende, weisse 
Alpenaster im Mai blühend . . . I St, M *35, 10 St. M 3, 

* alpin us Nixe. Noch neuere, sehr ansprechende Varietät der 
so dankbaren Alpenaster, mit lilafarbigen, leicht gerollten Strahlen- 
blüten im Mai. Zur BeetbcpfJanzung. wie auch für Schnittzwecke 
und das Steingärtchen gleich wertvoll. 1 St, M — ,50, 10 St. M 4, — 

* alpin us Rex* (Siehe Neueinführungen.) 

n superbus. Aeusserst reich blühende, ganz vorzügliche Schnitt- 
farbe mit gut geformten, mittelgrossen Blumen, auch zur Topf- 
kultur geeignet. 1 St. M ,35, 10 St. Jl 3,—, 100 St. M 25,— 
„ aubcoerulcus* Himalaya-Alpenaster. Juni Irn Gegensatz zu 
Aster alpin us absolut unverwüstlich. 40 cm hoch. 

1 St. M 0,40, 10 St. Jl 3,50, 100 St. M 30,— 
„ subcoenileus fhtHhundus» Eine bedeutende Verbesserung der 
Stammart, die als Sämlingspftanze in Wuchs und Eeichblütigkeit 
sehr variabel ist. Diese neue Varietät hat einen kurzen, etwa 
30 — 35 cm hohen Wuchs und ganz besonders schöne, lavendel- 
blaue Blumen. — Für Schnittzwecke und zur Beetbepflanzung 
vorzüglich geeignet 1 SL M — ,70, 10 St Jl 6,— 


Weisse Aster Herbstwunüer naeJa vierwöcheutlidiem Elor. 
| Ei 1 1 z e lpfl an ae ) . 


„Framficlüi“. Sehr groSsblumig. 1 St. Jl — ,50, 10 St.»# 4, — 
SSSÄKU Siehe Neudnfahrungen. 
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Aster Amellus Schöne von Honsdorf. Wohl eine der edelsten und 
feinsten unter allen Amellus-Astern, trägt diese Sorte in 
40—50 cm hohen, reichverzweigten Sträussen grosse Blumen 
von etwa 6 cm Durchmesser. Diese sind von vollendetster 
Form und von einer wunderbar hlarosa Färbung, wie sic 
bis heute in Staudenastern überhaupt noch nicht vorhanden 
war. Gleich wichtig für den Schnittbliimenzüchter und 

Landschaftsgärtner 1 St M l f — , 10 St. M 9* — 

„ Ultramarin. Sehr dunkel, höher als Emma Bedau. 

1 St. M —,50, 10 St, M 4,— 

flmeriHanische höhere Herbstastern. Völlig voneinander ver- 
schiedene S nun, {Umherwuchernde ausgeschlossen.) Zur 
zeitlichen Gruppe a) gehören folgende: 

Aster hybr, Blütenwolke. Eigene Züchtung von feiner hellila Farbe 
der reichen, fast phloxähnlich gebauten Dolden. Blütenfülle 
siehe Bild . .1 St. M — ,5Ü t 10 St. M 4 ( — , 1Ü0 St. M 35, 

„ hvhr, Herbstwunder. Eigene Züchtung. Die sonst noch im 
Handel befindlichen 8 grossen weissen Staudenasternsorten 
haben Fehler, welche in manchen Fällen die Schönheit ver- 
r : enter: Schönste, mir bekannte, weisse Sorte, nicht wuchernd, 
nicht umfallend äst Herbst wunder. 

1 St. Jl — ,50, 10 St. M 4 — , 100 St, Jt 35,— 


b) Mitte September bis Mitte Oktober. 

Aster hybr, Beauty uf Co l wall. Etwa l m hoch werdende und 
gefüllt blühende Herbstaster, die ihre rein lavendelblauen, schön 
gefüllten Blumen im September-Oktober auf ganz straffen Stengeln 

trägt I St. M — ,75, 10 St. M f> — 

hybr, M eiderose. (Siehe Neuheiten.; 

Boltonia latfsquama, Weisse luftige Blütensternwolke von ko- 
lossalen Dimensionen im Alter und blaugrünem Laubwerk. Ab- 
schnitten lange haltbar. 

1 St. M — ,35, 10 St. Jt 3 —, IGO St. M 25,— 
Lill Fardell, Königin der grossblumigen „roten“ Astern. 
Blütengrösse 1 cm mehr als der Durchmesser eines silbernen 
Fünfmarfestückes. Festgetragenes Blüten dach von leuchtend 

frischet“ Farbe 1 St, M — ,50, 10 St. M 4 — 

Mrs. J. F, Raynor, Dunkler karminrot violett gefärbte Astern- 
sorte mit grossen leuchtenden Blüten. Im Wuchs etwas stüt- 
zungsbedürftiger als Lill Fardell. 



Einzelpflanzen von Aster „ldeal^ (vom) und der mannshohen Aster 
„Lill Fftrdell“ (hinten), 

c) Hauptsächlich Im Oktober blühend, 

Aster ClimaN. Straffgebaute, robuste. 1,50 m hohe, neue Sorte, die 
ln prachtvollen, geschlossenen Bouquets klarlilafarbiger Blumen 

4 Wochen lang blüht 1 St M —70, 10 St. M 6 — 

„ Coiosseus. Starkwachsende und etwa 1,50 m hoch werdende 
dankbare Standenaster. mit grossen dunkel violetten Blumen um! 
starkwirkendem, goldgelbem Zentrum, 




I St. M — ,50, 10 St. Ji 4,50, 100 St. M 40,— 
Rosaliude, m . Die äusserst energisch wachsenden Büsche 
sind wochen laug überschüttet mit zierlichen rosa Blüten, die 

Kältegrade vertragen I St M — ,40, 10 St. M 3,50 

_ Treasure, h. Mit auffallenden, Fünfmarkstück grossen, dunkel- 
violettblauen Blu- 
men, ist diese die 
edelste und wichtig- 
ste hochwachsendc 
dunkellila farbige 
Aster. 1 St. M — ,50 
lOSt.Jf 4,— 


1 St. J( — ,50, 10 St. M 4,— 
„ Herbslmyrte, n. Feenhaft zierliche, weither auffallende, w eisse 
Erscheinung, (Horiigreichturii.i ♦ 1 St. Jt — ,50, 10 St. M 4,— 
Diese „Herbstmyrte* wird in den beiden schönsten Sorten ge- 
liefert: Aster ericoides „superbus" und „Sensation“, 
n Her bst za über, //. Kleinblumige, 60 cm hohe, überreich blühende, 
wertvolle und wichtige Sorte, 

1 St Jt —.40, 10 St. M 3,50, 100 St, M 30,- 
* cordifollus Ideal, m. Die lieblichste aller blauen Stauden- 
astern 1! Sie ist der Schönheitsgipfel der Cordifolius-Gruppe. 


t St. 
M — ,50 


tost 

M 4,“ 


3" Aster Boltoma latisqnama, im Oktober blühend (3 Jahre alt.) 


Aster ericoides superbus Herbstmyrte, (Oktober.) 1 m hoch. 
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Aster Kondor. Hoch wachsende, sehr grossblumige Sorte mit zart- 
rosa farbigen Blumen. — Für Schnittzwecke ausserordentlich 
wertvoll und zu empfehlen . . . I St. M — ,70, 10 St Jt 6,— 
, t Marse halt Hohe, hellblaue, reichblühende Asternsorte, siehe 
Bild im Buch l St. Jt —.50, 10 St. Jt 4 — 

„ pumeus pulcher, L Bis 2 m hohe, straffe Aster mit üppigem 

lilaweissem Flor 1 St. Jt — *50, 10 St. M 4, — 

ff Triumph. Ausgesprochen haltbarer und ungemein reicher 
H erbst blüher von guter „Haltung“ und etwa 1,25 bis 1,50 m 
hohem Wüchse bei kräftiger lila Färbung. 

I St. M — ,50, 10 St, M 4,— 

Astilbe, Spierstaude. G3> Spiraea .siehe unter Sp. 

„ Arendsi. Grösse und ausserordentliche Schönheit dieser reich- 
blühenden deutschen Neuzücbtungen (denen in späteren Jahren 
noch herbstblühende Sorten folgen werden) dürfte Gärtnern und 
Gartenfreunden eine vollendete Uebe r rasch ung bereiten. 

Die unverwüstliche Halbschattenstaude Astilbe (gedeiht auch 
in normalem, nicht zu trockenem Boden in der Sonne) entwickelt 
in diesen neuen Edelsorten ohne besondere Pflege eine Blüten- 
pracht von fast exotischer Ueppigkeit 
Warme, lachsfarbene Töne sind: Günther, Lachskünigin, 
Kriem bilde, Rosa Perle, Walküre, Siegfried. Kühle, mehr 
viplette Rosafarben: Venus, Gloria, Opak* 
w Arendsi Gloria. (Siehe Neueinführungen.) 

„ „ Günther, Langfedenge, schmal pyramidale Rispen von 

leuchtender, heller, rcinrosa Farbe. Blütezeit Ende Juli 
bis Anfang August .... I Sh M — ,50, 10 St. Jt 6,— 
„ „ Kricmhilde. Eine herrliche lachsrosa Farbe und schöne 

federige Rispen machen diese Ende Juli — Anfang August 
blühende Sorte zu einer der wertvollsten für alle Zwecke 

1 St. Jt — ,60, 10 St. M 5,— 
„ w Lachskönigin. Die Binzeiblüten sind reizenden Perlchen 

vergleichbar, die meistens zu mehreren in kleinen Knäueln 
vereinigt sind. Die zierlich reich verzweigten lockeren 
Rispen sind von hcllachsrosa Farbe. (80 cm.) 

1 St. M -,60, IO St M 5 — 

„ s Opal. (Siehe Neueinführungen.) 

„ „ Rosa Perle. Die perlartig kleinen Blütchen sind von 

schöner, zartrosa Farbe in dichten pyramidalen Rispen 
stehend von 60 cm Höhe. August. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5,— 
w „ Siegfried. Reichverzweigte, geperlte Blüten rispen sind 

von einer leuchtenden, dunkelrosa Färbung. Blütezeit 
Ende Juli — Anfang August , 1 St. Jt — ,60, 10 St. Jt 5 t — 
„ „ Venus. Frühblühende Astilbe von besonders dunkler 

leuchtender Farbe .... 1 St. M — ,60, 10 St. Jt 5, — 
„ w Walküre. (Siehe Neueinführungen.) 

* „ Weisse Perle. Erste weisse Astilbe Arendsi. 

1 St. Jt — ,70, 10 St. M 6,— 
„ simplicifolia. (Siehe Neueinführungen i. J 
B Davidi. Eine aus China eingeführte schöne Astilbenart 

von kräftigem Wuchs md feingefiederter, zierlicher Belaubung. 
Die etwa 1 ,50— 1 ,80 m hohen, starkverzweigten, lockeren Bluten- 
stände von prächtiger, leuchtend purpur rosa Färbung erscheinen 
im Juli— August an der Pflanze und verleihen ihr dann ein im- 
posantes Aussehen. Wertvolle Schmuckstaude, besonders für 

feuchte Stellen 1 St. M 0,50,'. 10 St, Jt 4 — 

n faponlca (iladstone. 3) Beste blendend weisse, auch zum Treiben 
geeignet . . . i St. M — ,50, 10 St. M 4, — , 100 St. M 35, — 
„ Queen Alexandra, Aehnlich der vorigen. Früheste rosa Garten- 
und Treibspiraee ... ..... I St. M —,60, 10 St. M 5, — 
„ Moerhelml. (Siehe Neueinführungen. i 

Aubrietia, Blaukissen. @@ Wohl eines der besten 
teppichbildenden Blütenpolster für das Alpinum in Lila, violett, 
rot, verträgt die brennendste Sonne und grösste Trockenheit. 
Blütezeit ab Ende März oft 8 Wochen! iSiehe Titelbild.) 

„ Dr. Mulcs. Von prächtiger, leuchtend dunkel violetter Fär- 
bung mit grossen Blumen im April — Mai, Die dunkelste aller 

Aubrietien . . . 1 St. M — ,50, 10 St. Jt 4,— 

„ Lavender. Eine der schönsten hellblauen Sorten mit grossen 
helMavendelblauen Blüten, Blütezeit im April Mai. 

1 St. M ,50, 10 St. Jt 4,— 
„ MoerhcimL Grossblumige, dankbare Sorte von feiner, rosa 
Färbung und langer Blütezeit (Vom April bis zum Juni.) 

1 St, Jt —,50, 10 St. Jt 4,— 
B taurlcola. Seltene, dunkelblaue, ganz niedrig bleibende Art. 
Eine d. wirkungsvollsten u. schönsten. 1 St. M — ,35, 10 St. Jt 3, — 
Gemischte Hybriden in verschiedenen Färbungen. 

1 St Jt — ,30, 10 St. Jt 2,50 


Bocconia japonica, Bocconie. ©3 s. Eucaiyptusfar- 

bene ornamentale Hochsommer - Blüten Staude mit blaugrüner 
Belaubung. Schön für Einzeltrupps im Rasen, 

1 St Jt — ,40, IO St Jt 3,50 



Bocconie japonica. 


Buphthalmum, Ochsenauge. 

n salicifolium. Mit grossen, 3 — 5 cm breiten, goldgelben Strahlen- 
blüten vom Juni— August, Für freie sonnige Lage geeignet 
und dort ca. 40 — 50 cm hoch werdend. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 

Campanula, Glockenblume, in fast jedem Garten gibt 
es Plätze, an denen sich der intime Zauber der ausdauernden 
Glockenblume entfalten könnte. (Nicht zu verwechseln mit der 
nur 2-jährigen dieser Art.) 

„ carpatica, Karpathenglockenblume (20—30 cm). Dauernder Flor 
durch Juli— August, S. (gXg) Schönheit s wert ebenso gross wie 
Anspruchslosigkeit. Im Alter vielhundert Blumenstiele, ln blau 
und weiss * . , 1 St. M — ,30, 10 St. Jt 2,50, 100 St Jt 20,— 
„ glomernta dahurica* Früh! Mai— Juni. Mit prächtigen Buketts 
tiefdunkellilafarbiger Blumen. *$. Sehr wertvolle Schnitt- 

blumcn (50 — 60 cm) I St. M — ,40, 10 St. Jt 3,50 

„ glomerata superba. Mit grossen runden Blüten ballen von noch 
schönerer Form und feinerer dunkel violetter Färbung wie die 
vorgenannte. Sie tritt auch ca. 8 Tage später in Flor als diese. 
(40-50 cm.) I St. Jt —60, 10 St. M 5,— 
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Campanula tnacrantha. ©£ 1 — 1,20 m hohe und stark wachsende 
Glockenblumenart mit dunkelblauen Blumen im Juni — Juli, 

1 St. M —.40, 10 St. M 3*50 
,» pcrsicifolia alba coronata, @ Eine bedeutend widerstands- 
fähigere und stärker wachsende Horm der bereits im Handel 
befindlichen allbekannten schönen Sorte dieses Namens, Die 
Kelchblätter sind blumenblatt artig ausgebildet und wie die 
KoroIIe von feiner* reinweisser Farbe. Vollständig winterhart, 

1 St. M —,75, 10 St. M 6, — 
„ perskifolia coeruiea eoronata. Diese Neuheit ist ein Gegen- 
stück zur vorgenannten, von welcher sie sich nur durch eine 
schöne blaue Blütenfarbe unterscheidet. — Beide Glocken- 
blumensorlen bringen eine willkommene Abwechslung in die 
grosse Zahl einfacher und gefüllt blühender Campanula persicb 

folia- Varietäten 1 St . M — ,75, 10 St M 6, — 

* persicifolia Backhousei (alba grandifl.). Wohl eine der schönsten, 
vveissen Glockenblumen, mit sehr edlen grossen, bien den d- 
weissen Blüten im Juni— Juli. Dankbare Schnitt- und 
Schmückst aude . . . . * . l St. M — ,50, 10 St. Jt 4, — 
„ , t Die Fee. Mit grossen. heUilafarbenen Blütenglocken auf 
schlanken, 70 — 80 cm hohem Stengel Lange Blütendauer. 

1 St. M —,50, 10 St, Jt 4 — 
„ „ Moerheftni. S. Weisse, halbgefüllte, wundervolle, halt- 

bare Blüten, auf festen Stielen. 

t St. M — ,50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40 — 
„ Pfitzeri. Vorzügliche, riesenblumige Einführung. Die 
leuchtend himmelblauen Blumen zeigen eine leichte Füllung 
und stehen auf etwa 80 cm hohen Stielen. Dankhare 
Schnitt- und Schmuckstaude . I St. Jt — ,45, 10 St. Jt 4, — 
„ „ Seiden ball. Blumen zart fliederfarben, gefüllt, mit feinem 

seidenartigem Glanz. Aparte Schnittblume. 

I St. M — ,45, JO St Jt 4,— 
„ „ Silbcrschmelze. (Siehe Neueinführungen.) 

B „ Vineta. Die riesigen, dunkelblauen Blütengloekeii zeigen 

eine leichte Füllung und erreichen einen Durchmesser bis 
zu 80 cm. Sic stehen auf 50 — 60 cm hohen Stielen und 
sind von guter Dauer , , , I St. — ,45, LG St. M 4, , 

„ „ grandiflora* hohe. Juni— Juli. & Weiss und blau. 

I St. M — ,35, 10 St, M 3,—, 100 St. M 25,— 
„ „ Spät blühende Hybriden. Bei dieser Rasse beginnt 

der Flor erst dann, wenn er bei den obigen Catn pa- 
tt ula-Sorten fast zu Ende geht, und so stellen sie 
eine wertvolle Verlängerung in der Blütezeit der 
Glockenblumen dar . . . I St. 0,40, 10 St. Jt 3,50 
pusllla, @ Zierlichste aller. Fein hellblau blühend, einzig schön 
zur Besetzung von Stein- und Felsen an! agen, 

1 St, M 0,40, 10 Sl. Jt 3,50 
„ turbinata lsabel. Gleich der vorigen eine der schönsten, 
niedrigen Glockenblumen mit grossen tiefblauen Blumen von 
schalenartiger Form ...... 1 St. Jt —,50. IO St. ,// 4, — 

rt Wilson J. @ Die graugrüne Belaubung verschwindet zur Blütezeit 
im Juli fast unter der Fülle dunkelvioletter grosser Glocken 
Rascnblldend. Nur ca. 15 cm hoch werdend. 

1 St. M 0,40, 10 St, M 3,50 

Centaurea Blaue Alpenkornblume. © 

„ montana, Ueberfülle zart duftender lila Blüten. Mai — Juni i Sep- 
tember) .... 1 St. M — ,40, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,— 
„ montana alba, Reinvveiss blühende Abart der vorgenannten 
von riesiger Blütenfülle, 1 St, *40, 1 0 St. Jt 3,50, 100 Sl. .#30*— 
= Bei letzterer gegen äusserste Fröste minimaler Schutz. — 
„ dealbata, Rosafarbene Centaurea von längster Blütezeit. @@ 

l St M ■ — ,50, 10 St. Jt 4- 

CsphcilQPiQ olpino. Sehr hoch wachsende Staude mit zari- 
schwcfelgelben, scabiosenähnlichen Blumen im Juni-Juli, die 
sich besonders für Bindezwecke gut verwenden lassen. 

1 St. M — ,50, 10 St M 4, — 

Ceraslium, Hornkraut. @@ 

„ Bieberstein!. Famos für Böschungs- und Mauerplätze, an 
dejien es wild ausloben kann, Einzelpflanze nach 5 Jahren 

2| -m-Teppicb welsser Blütenmassen. 1 St. M — ,30, 10 St. Jt 2,50 

*, arvense compactum. Eine reizende Böschungs- und Felsen- 
pflanze für trockene Lage, mit reinweissem t geschlossenem 
Rlütenteppich im Mai— Jtmi. Wächst geordneter als alle übrigen 
Cerasti um-Arten , 1 St. M —»40, io St. M 3, so 

Chelone, Bartfaden. 

„ barbata hybr, Wohl eine der besten, leichtgebauten S'auden 
des Sommers. Juli— August (1 m hoch.) Blüten rot karmiu 
und verschiedene rosa Töne. 

1 St. M — ,35, 10 St M 3,—, 100 Sf. Jt 25,— 

, barbata cuccinca, Leuchtend scharlachrot blühend, 

1 St. M — ,35, 10 St, Jt 3,—, 100 St M 25 — 



Chryeantliemum indicum Altg-old (früh und lange blühend). 


Chrysanthemum. ® 

Chrysanthemum tridicum, Winteraster, Gartenchrysanthemum 
rmaximum siehe bei Leucanthenuim). Winterhartes, echtes* 
japanisches Chrysanthemum. August — Oktober. (30—100 cm.) 
Sie beschäftigen mit ihrer Farbenmasse, ihren natürlichen Reizen 
das Auge nicht weniger nachhaltig als Treibhauschrysanthemum* 
halten sich oft 3 Wochen lang abgeschnitten frisch» sind also 
wohl wert» in ein paar Minuten im November ganz leicht ge- 
deckt zu werden. Schon im ersten Herbst reich blühend, 

Frübe t Ende August - Mitte Oktober bf übende Sorten. 

Chrysanthemum indicum Altgold, gelbe und Bronzefarbe, in feinem 
Schmelz gemischt, früh und lange blühend. Die beste aller 
Gruppen Sorten, 

„ Miss Selley, Prächtige, cr&merosa Färbung. ln grossen 
Dolden blühende vorzügliche Schnitt- und Topfsorte. Die gut 
geformten runden Blumen stehen auf straffen Stielen. — Für Beete 
und Gruppen sehr geeignet, August — Septem berblüher. 

„ Madame Jolivar* wohl das feinste, weissc, frühe Garten- 
chrysanthemum. * 

„ roseum, die frühestblühende aller, niedrig, rosa-weiss, 

„ Scharinchperle * zierliche und liebliche Pflanze, mit kleinen 
samtigrotbraunen Blüten. 

„ Sonne* das beste* reingelbe Gartenchrysanthemum , eine Herbst- 
Staude allerersten Ranges. 

Mitteispätbtühende, Mitte September — Ende Oktober , 

Chrysanthemum Gold perle, goldbraun getönte Blume* wie aus kost- 
barem Stoff oder Kolibrifedern bestehend. 

„ Henry Lesquier, zart rosa, mittelgross, Blütenform fast kugel- 
förmig. Von allen übrigen völlig verschieden. 

„ Herbstkönigin. Ein Sport der vollständig harten Sorte La 
Triomphante von schwer zu beschreibender Cremefärbung. Im 
Oktober blühend. 

*, La Triomphante. Mittellioch wachsende gute Schnittsorte, 
seit 10 Jahren ohne jegliche Decke winterhart Blumen lieh t- 
rosa* gross, Blütezeit Ende Oktober. 

„ Le Danube. Reines, frisches Rosa, mit grossen Blumen auf 
langen festen Stielen und gesunder Belaubung, Vorzügliche 
Schnittsorte. Mitte Oktober blühend. 

„ Pride of K es tun. Mit grossen Blumen von leuchtend bordo- 
roter Färbung mit hellroter Mitte. Dankbare Schnitt- und Gruppen- 
sorte, — Blütezeit Mitte Oktober, 

„ Ruby King, trägt dunkel sammet rote, mittelgrosse Blüten. 

., Spätgold. Die schönste bronzegelbe Sorte für den Spätflor mit 
mit teigrossen, gut geformten Blumen, — Sehr reicher Blühet. 
Spätsonne, dankbare, goldgelbe, u n ve r wüstl i cheSorte , mittel hoch. 

Spätblühende t Mitte Oktober— Mitte November 

(brauchen nur im ersten Winter Deckung). 

Chrysanthemum Anastasia (Syn* Rokoko)* Prächtige, bekannte 
zartlilafarbene dankbare Gruppen- und Schnittsorte von reichem 
Blütenffor. 

„ De Barre. Zart rein rosa mit weissen Spitzen, niedrig im 
Wuchs. — Einzelbluinen fest und von langer Iraner. — Beste 
späte rosa Sorte (60 emi. 
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Chrysanthemum indicnin Rehauffe. 

Meterhohe, überreiche, braunbltlhencle Büsche bildend, — Anfang- 
November im Preten g-eschnitten* 


Chrysanthemum de Barre bronce. Ein ebenso dankbarer Blühet 
wie die vorgenannte Sorte und ein Sport von dieser von feiner 
kupferhrauner Färbung, spätblühend. 

„ Herbstrub in. Leuchtend dunkel schwarz rot. vornehme, sammet- 
glänzende Färbung. Mittelspäter Blühe r mit sehr haltbarer und 
fester Blume. Ein Kleinod unter den ausdauernden Chrysanthe- 
mumsorten von grosser Härte und Widerstandsfähigkeit 

„ Kupferkönig, Prächtige haltbare Sorte mit schönen grossen 
Blüten von reiner altgoldfarbener, braun kupfrfger Tönung. — 
Eine sehr ansprechende und vornehme Färbung. 

„ Nehelrose, bildet üppige, bis l E j rn hohe Staudenbüsche, die 
rosafarbene mittelgrosse Blumen bringen. 

„ Weisse Nebel rose. Späte weisse uralte Sorte. 

„ Novembersonne. Leuchtend gelb, ziemlich grosshlumig, 
hoch wachsend, erst im November in Blüte tretend. Härte so 
gross, dass Blumen mehrere Kältegrade vertragen, 

„ Rotbraungold. Dunkelbraunrote, grossblumige und reich- 
blühende Schmuck- und Schnittsorte von guter Haltbarkeit. 
Bis lief in November hinein in Blüte stehend. 

„ Rehauge, Zierliche kleine Pomponblutue von feiner rehbrauner 
Färbung. Sehr reich- und spätblühend, (Siehe Abbildung.! 

* Rosen perle. Eine reizende Erscheinung unter den spätblühen- 
den Chrysanthemum Sorten, von feiner rosa Färbung mit karmin- 
farbenem Anflug der zierlich geformten Blumen. 

„ Schticeelfe. Ist eine 75 cm hoch wachsende, pomponblumige, 
sehr zierliche und harte weisse Sorte, die ich noch am 16, De- 
zember 1911 in einem märkischen Garten in voller Blüte fand. 

Späte einfach blühende oder halhgefüUte Chrysanthemum* 

Das grosse Interesse, welches in neuerer Zeit diesen einfach 
blühenden Sorten mit ihren schönen, marguerlten ähnlichen Blumen 
entgegen gebracht wird, veranlasst mich, die schönsten davon meinem 
Sortimente anzugliedern, nachdem Mary Anderson, die schönste einfache 
rosa Gartensorte 6 Jahre ohne jeden Schaden draussen durchwinterte, 

(iaiety. Leuchtend goldbronze färben mit feinem orange Anflug, mittel- 
hoch und reichblühend. 

Mary Anderson, Rosa mit weissen Spitzen, grosse haltbare 
Scheiben hlumen von feiner, edler Form. — Sehr reichblühend. 
Mrs. R. N. Parkinson. Prächtig hellschwefelgelb, mit zwei Reihen 
BlumenbtäUetn, von hohem Wuchs und grosser Blübw'iUigkdt 
Schön. 

Stella. Zart creme v/eiss mit grossen, einfachen und leicht gefüllten 
edlen Blumen. Hochwachsend. 

Valeska, Mittelfrüh blühende, dankbare Schmuck- und Schnittsorte 
von feiner rotbrauner Färbung und mittleren, gut geformten 
Eilumen, — Preis aller Chrysanthemumsortert. 

1 St M — ,50, 10 St, M 4,50, 100 St, M 40,— 


(Jeher die Härte und Pfleg'c der Chrysanthemum, 

Die hier genannten Sorten (deren zwölf von mir dem Stauden- 
handel übergeben wurden) sind seit sehr langen Jahren (mit sehr 
leichter Decke von etwas Laub, das durch abgeschniltene Chrysan- 
th em umstenge I festgehalten wird) nur im F'reien in exponierter Lage 
mit vollem Erfolg kultiviert worden. Nur bei Gaiety, Parkinson, 
Stella und Valcska, die ich nach dem Ban für ebenso hart halte, liegen 
noch nicht langjährige Erfahrungen vor. — Bei Jolivar, Miss Selley, 
Scharlachperle, Toukmsam, Daruibe , Kesten empfiehlt es sich, nach 
dem Verblühen bald die Stengel wegzuschneiden und sie vor Be- 
drängujig durch andere Pflanzen zu schützen. Die übrigen sind die 
robustesten. Versuche, ob säe nicht ohne jede Spur von Decke sicher 
aushalten, sind im Gange. 

Convallaria majalis, Maiglöckchen. G@C Auch 

an schattigen und ungünstigen Stellen jahrzehntelang wieder- 
blühend. Kräftige Blüh keime, nur fürs Freie. Man mische mit 

Pflanzkeimen * 10 St. M — ,50, 100 St. Jt 4,50 

Pflanz keime 10 „ „ — ,25, 100 ^ „ 2, — 

Coreopsis verticillata, Mädchenauge. ®@ im 

Gegensatz zu den übrigen Coreopsäs-Sorten, die nur Malbstauden 
sind, ist dies eine graziöse und liebliche gelbe Scheibenblüte 
von endloser Blütezeit auf einem Pflanzenstock der zähesten 
Konstitution „ . , 1 St. M — ,35, 10 St. M 3,— 

Cotula squalida. Aus Neu-Seeland stammende, hübsche moos- 
artige Polster bildende Pilanze mit feingefiederter, braungrüner 
Belaubung. Schön für den Steingarten. 

I St. M — ,30, 10 St M 2,50 

Crambe cordifolia, Riesenschleierkraut. @® Bis 

2 m hohe weisse luftige Blüten wolke. Mächtiger Wachset. Juni. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5,— 

Delphinium, Riüersporn. ®®3) (i bis 2 m.) Juni bis 

August. Alle Blaus der Welt vom Blau des Himmels und der 
Meere, Opale und Vergissmeinnicht bis zum Blau der Alpenseen, 
Enziane, Salvien und Veilchen werden von ihren hohen Blüten- 
kande labern verherrlicht. Keine Pflanze spielt eine solche Rolle 
in der Vertretung einer Hauptfarbc, wie Bdelrittcrsporn in Blau. 



Brei Jahre alte und 2 m hohe Binz Ölpflanze meiner Delphinium-Hy - r i-- 
(Prachtmiachtmg.) 
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E> u I p li i ni ii m hybr. Arnold ßucklin. Einführung eigener Zucht. Das 

einzige hohe Delphinium, dessen Blüten das reine Blau des Enzians 
besitzen. Keine andere hohe Delphin! umsorte reicht auch nur 
annähernd in der Färbung an die Reinheit dieser Farbe heran. Die 
Pflanze bleiht absolut mehl taufrei. Der Flor der Seitenrispen ist 
so reich, dass ihre Farbenwirkung nach dem Verblühen der 
Haupldolden ebenso reich wie der Flor der letzteren ist 

I St M 3, — , LO St. M 27,50 
„ hybr, Caprt Von feiner, rein himmelblauer Färbung und ge- 
sundem, kräftigem Wuchs. Die grossen, einfachen Blumen sieben 
an langen Stielen, die eine reichliche Verzweigung zeigen. Die 
Blüte ist von langer Dauer, daher auch für die Beet- und 
Gruppen bepflanzung ausgezeichnet geeignet. 

1 St. M 1,20, 10 St. M 1<V- 
„ hybr, King of Delphinium, Eine der schönsten und wirkungs- 
vollsten Rittcrspornsorten von tief dunkelblauer Färbung mit 
weissem Mittelstem. Die üppigen Blütenrispen erreichen eine 

Höhe von 1 1 2 m , 1 St, M USO, 10 St. Jl 12,50 

„ hybr. Lamartine. Leuchtend dunkelblau mit einfachen Blüten. 
Eine prächtige, dekorative Sorte. 

1 St. M ,00, 10 St. Jl 5—, 100 St. Jl 45,— 
„ hybr. Lize. Mit grossen, einfachen Blumen in dichten Blüten- 
rispen von leuchtend hellblauer Färbung und grossem, weissem 

Mittelstem l St, M —,80, 10 St. M 7,— 

„ hvbr, Lize van Veen- Mittel hoch wachsende gute Sorte mit 
leuchtend hellblauen grossen Blütnern 1 St. Jl 1,20, 10 St. M 10, 

„ hybr. MoerheimL Das erste wirklich reinweisse und über- 
zeugend schöne unter den weissen Delphinium, Die Rispen sind 
lang und voll gebaut. Die Pflanze wirkt nicht nur für sich sehr 
stark, sondern es verleiht auch ihre Nähe anderen Delphinium 
ausserordentlich verstärkten Farbenreiz. 1 St, M 1,20, lOSf. J£1Q,— 



Hohe Delphijiiiuii-Einztlpflanate im dritten Jahre. 


Delphinium hvbr. Hr. J. S. Brunton. Es ist alles unvollständig, I 

was man zum Lobe dieser herrlichen, warmhellblauen, starkrenion- 
tterenden, niedrigbleibenden Sorte sagen kann. Den alten Bella- 
donna-Rittersporn liess ich deswegen völlig fallen, da eine 
Pflanze von Brunton mehr wirkt als drei der Sorte Belladonna. 
Gänzlich mehltaufrel i Siehe farbige Abbildung.) 

1 St, M 1— , 10 St. M 9,™, 100 St. M 85,“ 


Delphlnlum hybr, Perry T s Favourite* Prächtig enzianblaue gefüllt- 
blühende Sorte mit feinem, violettem Schein. Sehr vornehm und 

dekorativ . . . 1 St. M — ,80, 10 St. M 7,— 

„ hybr. Queen Wllhelmina. Rein himmelblau. Sehr reicher und 
schöner Bl ü her von gutem Bau und Wuchs. 

I St. M — ,80, 10 St M 7, — 
„ hybr. Ramolo. Prächtig dunkelblau, gefüllt 

I St Jl — ,60, 10 St. M 5,— 
hybr. Rev. E* Lascelles. Prachtvolle englische Neuheit von 
starkem Wuchs, Blumenrispen sind riesig, die Einzelblüten tief- 
blau, leicht gefüllt mit innen weissem, blau durchflossenen Stern. 

1 St M 3,—, 10 St. Jl 27,50 

i ÜJSI: SST I 

„ hybr. The Alake. Auf hoch wachsenden, starken Rispen er- 
scheinen die grossen, halbgefüllten Einzel bluten von edler Form 
und blau violetter feiner Färbung mit rötlichem Schein, 1 St. Jl 5,- 
n hybr. Willi am Storr. Enorm wüchsige, straffgebaute Züchtung 
mit grosser opalblauer Blüte . . 1 St. M 1 r — , 10 St. Jl 9,— 

* hybr. Prachtmisch, i St. Jl —,35, 10 St. Jl 3,— r 100 St. M 25, — 
chin. Tom Thumb, Chinesischer Zwerg-Rittersporn von kurzem, 
gedrungenem Wüchse (20 cm). Den ganzen Sommer über im 
Flor stehend. Prächtiges reines Blau. Liebt vollste Sonne und 
nicht beengten Stand . . . . . 1 St. JC — ,30, 10 St Jl 2,50 

Dianthus, Nelke. 

Gefüllte Garten-Federnelken. 

Dianthus plumarius il. pl. Gefüllte, duftende Federnelken. @@ 

Blütezeit Ende Mai bis Anfang Juni. 

* plumarius Altrosa. Zartrosafarben, sehr hart und unempfind- 

lich ... 1 St JC ,30, IO St. Jl 2,50, 100 St Jl 20,— 
„ „ Diamant, ganzrandig, reinweiss* 

1 St. Jl — ,25, 10 St M 2 , — , 100 St, M 16,^ 
„ „ Frankotiia. Die auf straffen, 30 — 40 cm langen Stielen 

stehenden grossen Blumen zeigen eine dunkellüarosa Färbung, 
die Pflanze ist sehr starkwüchsig und bringt den Sommer 
hindurch einen zweiten Flor. I St. M ,60, 10 St, Jl 5, — 
„ „ Mai schriee» reinweiss 

1 St, M —.30, 10 St. M 2,50, 100 St M 2Ü ; -~ 
„ „ Nobel. Eine dankbare, rcinweiss blühende stark wüchsige 

Sorte, die auf langen und starken Stielen die locker ge- 
füllte' n, leicht gefransten nie platzenden Blumen trägt. — 
Die Hauptblütezeit ist im Juni, ein zweiter etwas schwä- 
cherer Flor im August-September, weicher sich bis zum 
Eintritt des Frostes fortsetzt. I St M 0,40, 10 St. M 3,50 
Maischnee und Altrosa sind die dauerhaftesten unver- 
wüstlichsten gefüllten Nelken, die es gibt Ihre blaugrfinen 
Polster bleiben auch ungeschützt ein wahrer Winterschmuck, 
Ganz leichte Wimerbedeckung (nur Wintersonnenschutz 
bei schwersten schneelosen Ausnahme! rösten),' nützlich, 
wenn auch nicht notwendig, bei : 

„ „ Gloriosa, Ausserordentlich frühblühende Neuheit von zartem 

Lilarosa, grossbl innig. Zum Schnitt vorzüglich. 

I St Jl —35, 10 St Jl 3,—, IDO St M 25, — 
„ Deik ata. Zartlila mit leicht creme Tönung, sehr gross- 
blumig. Ebenso wie die vorgenannte zum Schnitt ausge- 
zeichnet. Etwas später wie Gloriosa blühend. 

1 St. M —,35, 10 St. M 3,“, 100 St. M 25,^ 

Wildnelken für Steingarten und Böschung. 

Dianthus caesius. Eine niedere, rasenbildende Nelkenart mit leuch- 
tend rosa Blüten im Mai. — Ungemein reicher Blüher. 

1 St. M — ,35, 10 St M 3 — 
„ neglectus. Leuchtend karminrot blühende Wildnelke, im Mai- 
Juni in Flor tretend . 1 St. M — ,40, 10 St Jf ,-u 

Diclytra spectabilis. Tränendes Herz. Langiebende, 

weithin wirkende rosa Schmucks tau de, im Alter von grossen 
Dimensionen. Th. Mai Juni. @3 (Siehe farbige Abbildung,) 
1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — , 100 St. M 35,— 

Diciamnus caucasJeus, MH langen, pyramidalen mattmsafarbeneri 
Blütentrauben im Mai-Juni. Der Wuchs der Pflanze ist kurz 
und gedrungen, etwa 50 cm hoch; dem Laubwerk entströmt 
ein würziger Geruch, . . . . ■ I St. Jl ,60, 10 St. Jl 5, — 

Doromcum, Gemswurz^ helle Frühlingsmarguerlte. 

„ caucaslcum* @^3) Schöne, im April blühende und nur 50 cm 
hoch werden de, goldgelbe Marguerite, einer der schönsten Früh- 
blüher. I St. M — ,40, 10 St. Jl 3 t 50 

„ plantagineum excelsum, April — Mai. Goldgelb, I m hohe 
Blütendickichte, mit herrlichen grossen Margueritensternen. 
Ein rechter „Schlager 4 " für Garten- lind Vasenschmuck. 

1 St. M ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 
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Meterhohe weisse und rosa- 
farbige El ag-en- Erika. 
(Dracocephalum,) 


Draha nizoides. Hunger 
blumeben. Zierliche, 
niedrig bleibende Pol- 
sterpflanze mit schon 
i niApril erscheinenden, 
leuchtend gelben Blu- 
ten . .1 St. JC — ,35 
10 St. M 3,-~ 

Dracocephalum, 
Drachenkopf- 
blume, Etagen- 
Erika. 

„ virgln ian um album 
( Physostegia), weiss. 
Unverwüstliche, zehn 
Tage nachblühende 
Schnittblume (i im. 
©3) Von feinster Wir- 
kung in Beet und Vase. 
Juni — August, 

1 St, M —.50 
10 St. JC 430 
„ virg. grdfl* compact. 
Prachtvolle straffe rosa 
Sorte. 1 St. M —.40 
10 St . M 330 
100 St, JC 30,— 



Die reichblühende Frühlings beide (Erica carneaj. 


Echinops Ritro, Kugel- 
distel. "i'3 I Blaueste, 

u n v e r w üstl i ch st e Kugeldistel. 
August September. 

1 St M —,50, 10 St. M 4,— 


Eryngium Bourgati. Starkwachsende Odeldistel mit ziemlich grossen 
Blüten köpfen, die in allen Schattierungen von mattlila bis zum 
dunklen Blau Vorkommen, Die graugrüne Belaubung zeigt her- 
vortretende hellblau scharfe Nerven, t St M 30 , 10 St. M 430 

„ hybrid um Juwel, | 

„ hybr* Violetta. 


Siehe Neuemführungen. 


Epimedium, Sockel bin me. 

, alp. Schönste Sockelblume, deren rotviolette, kraftvolle Blüten- 
schleier eine erstaunt. Leistung dieser frühen, anspruchslosen 
Schattenpflanze sind. April. Schn. Th 

1 St. M —,40. 10 St. JC 3,50 
w macrantlmm* Im April — Mai blühend, mit grossen, creme- 

weisseil Blumen. 1 St. M — 30 , 10 St. M 4,50 

,. Muschtanum, Mit reimveissen BJütenrispen und rotbrauner Be- 
laubung . . . . 1 St. JC — ,40, 10 St. JC 3,50 

„ sulphureum. Zart schwefelgelbe Dolden für die moderne 
Binderei. (30 cm) Mai .... t St. JC — ,40, 10 St. M 3,50 
Im zweiten Jahre nach der Pflanzung zeigt das Epi medium 
erst seine wahre Schönheit. Am besten wirkt es im Felsgärtchen. 
Sockelbhmien sind auch prächtige Tretbstaudem 

Eremurus robuslus, Lilienschweif. Ausserordentlich 

stark wachsende, zierende Solitärstaude, Im Juni blühend, mit 
grossen, zartrosa Blum m, an langen Rispen, an ca. 2 m hohen 
Stielen. Nur im Herbst pflanzbar, l St. JC 3,50, 10 St, JC 30, — 

Erica, Frühlingsheide. 

„ carnea. {g}@ (25 cm) April— Mai, Beste Gartenerika, deren 
rosenroter Blütenflor gleich nach der Schneeschmelze erscheint 
und wochenlang währt. 1 St. M —,60, 1 0 St. JC 5, , 100 St. * H 40.— 

carnea aiba. Dankbare, weissblühende Abart der vorgenannten. 

} St. JC — ,45, 10 St. M , 100 St. JC 35,— 

Erigeron. (So ui in erblüh ende niedrige Staudenastern)* 

" Ouäkeress j gj e | ie Neueinführungen, 

„ speciosus semlplenus | 

„ speciosus superbus* Der stark verzweigte Busch bringt 
Juni— August eine Menge prächtiger Strahlenblüten von feiner 
dunkellila Farbe hervor, die auf festen Stielen stehen. Sehr 
reicher Blüher 1 St. JC — 30, 10 St, M 4,— 

Erinus alpinus, Leberbalsam, zierliche Felsenpflanze 
für helle, nicht zu warme Lage. — Rasenartiger Wuchs mit 
Hiarosa Lippen blütchen auf ca. 10 cm hohen Stielen. Mai— Juni 

1 St. JC —.30, 10 St. M 230 

Eryngium, Edeldistel. (SO cm). Schn. Juni bis August. 
Blaue Edeldistel* Die Stern- und Filigrandisteln der Alpen 
und Küsten fühlen sich in Gärten merkwürdig wohl Diese 
urwüchsigen, anspruchslosen Kostbarkeiten sind in Gärten und 
in Vasen von ornamentaler Schönheits-Wirkung. 

„ alpfnum. Die herrlich stahlblau gefärbten Blütenköpfe an 
60 HO cm langen Süden sind im Juni— Juli von auffallender 
Schmuck Wirkung , 1 St. JC — ,60, 10 St, JC 5, — 



Eryngium Öliverianum superb um, 
[(Links ein Blütenstiel von Dracooephalum)* 





Brynglum Olivertamim superbuni. Noch starkwüchsig Df, gross- 
bltimiger und reicher gefüllt als Oliveriamim, besitzt sie intensive 
Blaufärbung, (Winterbeschüttung.) 1 St Jt — ,70, 10 St M 6, — 
„ planum, „Mannstreudistel“. Vorige in graziöser, klein- 
blütiger Form; besonders als alte, vieljährige Pflanze prächtig. 
Kein Winterschutz. I St. M — 40, 10 St. M 3,50, 100 St. Jt 30 — 

Eupalorium, Silberdost. ®C 

„ Fräse rt Etwa 80—100 cm hoch werdende zierende Stauden* 
art mit grossen Blütendolden, reinwejsser, zierlicher Blumen 
im August — September. Erscheint wie ein riesiges, grosses 
Staudenageratum t St. Jt — ,50 t 10 St, M 4.— 

Euphorbia polychroma, bunte Wolfsmilch. ®®C 

Reizender Hrtihilttgsschmuck dürrer Böschungen, Die Pflanze 
bildete hier im dritten Jahre eine */ 4 m Durchmesser haltende 
Kugel und schmückt bis zum Spätherbst Absolut winterhart, 
(Siehe Titelbild) 1 St, M — ,50, 10 St. M 4, — 

Fragaria vesca Eythraer Kind, Verbesserte 

echte Walderdbeere. @@C Dankbare Sonnen- und 
Halbschattenpflanze mit aromatischen grossen Früchten. 

10 St, Jt 0,40, 100 St, Jt 3 — 

Flinkia, Funkie* Uralt werdendes, ornamentales Blattgewächs. 
„ und ul. argenteo vittata. „Silberfunkie" (auch altbeliebte 
Treibstaude}, Dankbar um Bassins mul Wasserbecken 

1 St. Jt ■ ,40, 10 St M 3,50 
„ Fortune! glauca. Mit mattblauer prachtvoller Belaubung. Sehr 

dekorativ , , 1 St. Jt — ,70, 10 St, Jt 6,— 

„ ovata albo marginala, Grüne Funkie mit weissem Rand. Ganz 
unersetzliche Fontänen-, Hinfassungs- und Begrün ungs pflanze 
schattiger, unfmehtbarer Partien. 

1 St. Jt^AOr 10 St. M 3,50, 100 St. Jt 30 — 
„ minor alba, reinweiss blühend, mit zierlicher, schmaler Be- 
laubung . . . * - * I St, M —,40, 10 St M 3.50 

„ subeordata grandiflora. Aus der hellgrünen, grossen Be- 

laubung entwickeln sich auf straffen Stielen im Juli— August 
grosse weisse Blumen, denen ein schöner Duft entströmt. 

1 St. Jt — ,50., 10 St, M 4, — 

Gaillardia Kokardenblume. 

„ hybr., Dankbare, vollständig winterharte Staude. Blumen in 
reichstem Farbenspiel. Gelb, rot gerändert u, bandiert, leuchtend 
orange, goldgelb ctc. Reichblühend. 

I St, M — ,35, 10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,— 
„ hybr. Ruby Siehe Neueinfübrtingeng 


Geum, Nelkenwurz. @® 

„ ITeidreichi magnificutn. Von Geum Heldfeichi splendens 
abstammend, trägt diese schöne Varietät Überaus besonders 
üppige, saftige Belaubung und im Juni eine reiche Menge wohl- 
ge formier Blumen von wundervoller hellorange Färbung auf 
ca. 40 cm hohen Stielen . , . . 1 St, M — ,50, 10 St, M 4,— 


Globularia, Kugelblume, vv 

„ bllildlfolia. Zierliche, ziemlich niedrig bleibende Pflanzen- 
art, für Steinpartien vorzüglich geeignet, mit kleinen mattblauen 
Blumen . 1 St Jt — ,40, 10 St, Jt 3,50 


Ga leg ci, Gaisraule. @® 

„ bicolorHartlandi, Monatelang blühende sommerlicheStaude t weiss 
und lila (siehe Bild). 1 St. Jt — ,50, 10 St. Jt 4,50, 100 St. Jt 40,— 
„ Duchess of Bedfurtl. Die ca. 90 cm hoch wachsenden 
Pflanzen zeigen einen kompakten Wuchs und bringen eine grosse 
Menge hoch lavendelblauer und weisser Schmetterlingsblüten 
hervor. Die Blütezeit währt fast den ganzen Sommer hindurch. 

1 St Jt — ,60, 10 St, Jt 5,— 


Galeg-a bieolor Hartlandju Im « weiten Jahre nach der Pflanzung*. 

Genliana acaulis, Enzian. @ Der tiefblaue „Garten- 
enzian“ liebt leidlich feucht erhaltenen Boden und event. Lehm- 
zusatz, verträgt nur geringe Beschattung. Steingar lenpflanze, 
Mat blühend ......... 1 St. Jt —,40, 10 St. M 3,50 

Geranium, Storchschnabel. @® 

„ platypeiulum. Besitzt die reinste Farbe unter den Gera- 
nien und sehr grosse Blumen. Reich und früh blühend. Juni 
bis Jult. 00 cm . 1 St. Jt — ,50, 10 St, M 4,50 


Gypsophüa paniculata. n. pi. 

Gefülltes S ohl eie rk raut, das auch als trockene Sclinittblunae den 
Winter durch viel schöner und schneeiger bleibt, als das einfache. 


Gypsophila, Schleierkraut. @® 

„ repens monströs a. Mai— Juni. Reinweiss, 40 — 50 cm hoch. 

Fr ü hlingssch leier k r aut I St, M —.40, 10 St, M 3,50 

„ repens rosea. Rosa Frühling ssch leierkraut von fabelhafter 
Wachstumskraft Hin ganz famoses Schmuckstück sonniger Fels- 
gärten und Böschungen. (Siehe BiEd.i 

I St. M -,40, 10 St 3,50, 100 St. Jt 30 — 
„ paniculata. Juli. Allbeliebtes Schleierkraut 

1 St. M — ,35, 10 St M 3,— , 100 St. Jt 25 — 
„ paniculata fl. pi. Gefülltes Schleierkraut. Eine der schönsten 
Stauden -Neuheiten. (Abbildung nebenstehend ) 

1 St Jt —.70 10 St. Jt 6,— 
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A eitere Einzelpflanze des rosafarbenen Frühlingsschleierkraiites, 
(Gypeophila repens rosea). 

Harpalium rigidum, Sonnenstern. 

„ Miss Mellish* 1,75 m hoch. Edelste u. grossblumigste Sorte 
dieser st raff gebauten* unersetzlichen, goldgelben Garten- und 
Schnittstaude* Im September blühend. Wuchernd, starke 
Rhizome, ... 5 St. M 1. p 10 St. Jt 1,50* 100 Si M 8*— 
„ Oktobers tern, Spätblühendes gleichfalls überraschend edles 
Harpal. In jedem Garten finden sich mannigfache w Aschen- 
brödelplätzchen“, die durch einmaliges Legen von ein paar Keimen 
beider Sorten auf unabsehbare Jahre allherbstlich 8 Wochen lang 
geschmückt werden. Wuchert und muss demgemäss placiert 
werden. Starke Rhizome. 

S St U t— , 10 St. M 1 ,50, 100 St* Jt 8,— 

HelenUrm, SonnGnbpQllt. Unverwüstlich! (g3) Abge- 
schnittene Stiele bis 14 Tage haltbar! 

* Hoopes!. Eine schon im Mai-Juni blühende, nur etwa 60 cm 
hoch werdende, schölte Staude mit grossen, orangegelben 
Strahlen blüten von guter Haltbarkeit, l St Jt — ,50, 10 St. Jt 4,— 
„ Julisonne. Ein straff wachsendes, grossblumiges Helenitim vom 
Typus grandicepliafum* das tatsächlich schon Anfang Juli er 
blüht (7 Wochen lang) und nur 1 m hoch wird. Es füllt wich- 
tige* zeitliche und räumliche Lücken aus bei den Versuchen 
der modernen Stau den -Landschaftsgärtnerei, auch der gelben 
Farbe zu höherer Wirkung im Garten zu verhelfen, 

l St. Jt —,60, 10 St. M 5 — 
„ pumilum magnificum. i60 cm) Juli — September, weiche gold- 
gelbe Blütenmassen I St JC —*40, 10 St. Jt 3*50 

„ Miituinnale superhurn (lartensonne* Straffer* starker Wuchs, 
bis 2 m hoch. Blüte von schönem* regelmässigem Bau, rein 
goldgelb mit sammetbrauner, wechselnd sich färbender Mitte. 
Haltbarkeit abgeschnitten 14 Tage! Prachtvoller Garten- und 

Wohnungsschmuck , 1 St JC — >,70* 10 St JC 6* — 

,* striatum Riverton Gern Ooldlack-Hcleniurn. I Vs m hoch. 
Unschätzbare feine Bereicherung dieser Gattung, goldlackfarben 
blühend. Koloristisch sehr bedeutsam. 1 St. M — ;7Q, loSt. Mb,— 

Helianihemum, Sonnenröschen. 

„ ainabile fl* pl. Hin fast den ganzen Sommer blühendes, niederes 
zierliches Sonnenröschen, mit leuchtend scharlachroten, ge- 
füllten Blüten bedeckt. Diese zierliche Pflanze ist besonders für 
Einfassungen und Steingärten vorzüglich geeignet. Wintergrün. 

1 St. M ,40, 10 St. M 3,50 


Helianthus, Sonnenblume. 

„ gigantcus. Hoch wachsende, prächtige Sonnenblumenart mit rein 
schwefelgelben Blüten an langen Stielen. („Höchste Blumen- 
etage* für gelbe Gruppen.) . . * l St JC “» 40 , io St. JC 3,50 
„ mulüflorus Meteor. Prächtige, dekorative Stauden art von etwa 
1,30 m Höhe mit grossen, leichtgefüllten, goldgelben Blumen. 
Sehr schöne Solitärstaude . . * 1 St. JC —,50* 10 St JC 4.50 
„ muLUfiorus fl. p|. Perle. Dicht gefüllte, nur mittelhoch und 
gedrungen wachsende Sonnenblumenart von guter Haltung. 
Blumen regelmässig gebaut mit breiten Blumenblättern und rei- 
ner goldgelber Farbe 1 St. Jt 0*60, 10 St Jt 5*— - 

„ salicifoHus. @3 Bebt. Nicht beengt pflanzen, sonst an- 
spruchslos. Diese über 2 m hohe Staude wirkt wie ein tropisches 

Ziergras * . * . 1 St, JC —, 70 * 10 St, Jt 6 * — 

Einzig schön als Einzelpflanze. 

Heliopsis, Sonnenauge. Ausgezeichnete und sehr dank- 
bare Sehnittslaude* deren grosse goldgelben Scheibenblumen 
von guter Haltbarkeit sind und die Pflanze schmücken, — Zum 
Gartv nsch muck ebenfalls vorzüglich geeignet, 

„ scabra gratissima, Feinste Verbesserung der längstblühenden 
gelben Staude tJuiii — September), hart und anspruchslos, mit 
sehr grossen, leuchtend ockergelben Blüten, die aus 4 — 5 Reihen 
Blumenblättern gebildet werden. Die Pflanze wird etwa 1 m 
hoch. (Siehe Bild) 1 St ,ft !,- 10 St. JC 9,— 

Heliosperma alpina, Leimkraut. ® Nurio-iscm 

hohe, teppichbildende, zierliche Alpine* die im Juni mit kleinen 
weissen Blüten besetzt ist . t St Jt — ,40, 10 St. Jt 3,50 

Helleborus, Christrose, Nieswurz. S> 

„ niger, [ Dezember— Januar.) Weisse Sclmeerose mit immer- 
grünem Laubwerk 1 St. Jt — ,90, 10 St. JC 8,— 

„ Hybriden zählen zu den besten Früh] all rsstau den. Die 50 cm 
hohen Stiele tragen seltsame weisse und rotbraune Blumen. 
Helleborus hybride wächst sehr üppig. Ausnahmefröste schaden 
nur dem Flor, Pflanze selber treibt wieder durch, 

l St. JC —,70, 10 St. Jt 6,— 


Heliopaia scabra 
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Hemerocallis, Taglilie. 100 cm. (#) oder wenig Schatten, 
stimmungsvolle, sehr lange blühende, wertvolle und unver- 
wüstliche Gewächse. 

„ citri n a. Eine der auffallendsten Neueinführimgen aus China. 
Im Habitus ganz verschieden von den andern, helizitronengelb* 
8—10 Wochen lang blühend. Juli — August 

l St M 1,20, 10 St. M 10,— 
„ flava* Mai— Juni. Gelbe, herrlich duftende Sorte, fein neben 

Campanula glomcrata! I St. M — ,40, 10 St M 3,50 

flava grandiilora. Verschiedene riesenblumige Sorten des 

Typus flava I St. M — ,75, 10 St. M 6, — 

** fulva, Hochsommer, Orangerot, 1 St. Jt —.40, 10 St. M 3,50 
„ Kwanso fl. pl. Japanische Taglilien art von feiner orangeroter 
Farbe. 1 m hoch, später blühend als fulva und von edlerer Farbe. 

\ St. M — ,50, 10 St M 4,— 
„ hybr. Grange=Man, Grossblumig, leuchtend orangegelb. Blüte- 
zeit im Juli, Höhe ca, 70—80 cm, 1 St, M — ,50, 10 St M 4*— 
.. I>r, Regel* Prachtvolle im Herbst blühende Hybride mit rein 
aprikosenfarbigen Blumen. 75 cm. l St M — ,75, iüSL.ffö,— 
,* ThunbergL Im August blühende, schöne Form, ähnlich H. flava, 
mit grossen goldgelben Blumen und 60—80 cm hoch wachsend 

I St. M 0.50, 10 St M 4.“ 

Hepatica triloba, Leberblümchen. 3v unverwüst- 

lieh. März — April. Seine Lieblichkeit überrascht alljährlich; 
am meisten, wenn mit hohen Schlüsselblumen als gelbblaues 
Einfassungsband aus dem Schnee leuchtend. Alte Einzelpflanzen 
über 100 Blüten stiele.) 

„ Blaue * ... 1 St M — ,35. 10 St. M 3— t 100 St, JC 25*— 
** Rote und weisse gesondert: 

I St M — ,40, JO St. M 3,50, 100 St J£ 30,— 

Heracleum giganteum, Herkulesstaude, Bären- 
klau. i Siehe Bild. Mächtigste und malerischste Blüte nentw ick- 
lung aller Stauden. rg3 Sehr wirkungsvoll als Einzelpflanze, 

1 St. M “,60, 10 St. M 5 — 



Nachweislich 20 Jahre alte Einzel stau de der Heracleum barbatum 
in einem Berliner Vorort (Mittelblüte verblüht). 



Iberis Schneeflocke, zwei Jahre alte Einzelpflanze. 

Heuchera, Granatrispe, Purpurglöckchen, (so am 

VVJ Mai* Juni. Unverwüstliche graziöse Schmuekstauden 
tauch für Schnitt), die niemand im Garten missen mag, der 
ihre vollen Wirkungen kennt ln schweren Böden Sand* Kalkzusatz. 
Monatelanger Flor, Viel hässliche Heuchera im Handel. 

„ hybr» Edge Hall. Auf hohen, straffen Stielen erscheinen 
im Mai— Juni eine grosse Anzahl schöner, he II rosa Blüten* die 
lange Zeit die Pflanze schmücken. 1 St. M — ,60, 10 St. JC 5, — 
„ Feuerregen. Diese edelste aller Heuchera bringt viel glühend 
scharlachrote Glöckchenpyramiden, deren jede lange Wochen 
in Blüte steht I St. M — ,50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40*— 
. sanguinea hybr. Feuarrlspe | (siehe Neueinfahrungeni . 

n gracillima» Reizende Abart mit besonders zierlichen Blüten - 
rispen und kleinen zartrosa farbigen Glöckchen. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
„ sanguinea* Alte tiefrote Sorte von bleibendem Wert, 

I St M — *40, IO St. M 3.50, 100 St. Jt 30 — 
„ sanguinea grandiflora maxitna. Leuchtend rot blühende Hy - 
briden von H. sanguinea, mit festen, straffen Bl fiten stielen. 

1 St. Jl —50, 10 St. Jl 4—* 100 St. Jl 35, 

„ sanguinea hybr. Titania* (Siehe Neueinführungen). 

Hypericum, Hartheu. @@ 

_ Muserianum* 20 cm hohe, ab Juni monatelang blühende* 
ausgesprochen edle Staude* goldgelb blühend, für Steingärten 
und trockene Böschungen * . . i St. ,U “»60, 10 St. Jl 5, — 
„ olymplciim* Die grossen* im Juli erscheinenden hellgelben 
Blumen stehen wirkungsvoll über der blaugrünen Belaubung. 
Reizende, strauchartige, niedrige Staude. I St. M — ,50, 10 St. JC4 , — 

Iberis, SchneeKissen* @© Mai* immergrüne* 20 cm 

hohe* lange in bl endend weissen Dolden blühende sinnfällige 
Staude* unbedingt zu empfehlen. 

„ Schneeflocke. Wichtigste ibensart, da in ihr das höchste 
Mass von Schönheit und Härte Zusammentritt Eine Pracht 
Staude, (Siehe Bild ) l St. M — ,40* 10 St. M 3,50, 100 St* Jl 30 t — 

Inula ensifolia, Alant. @@ Kleine, 20 cm hohe Blüten- 
husche mit zierlichen gelben Scheibenblumen* Wichtig für Sommer- 
Flor im S Leingärtchen und an Böschungen, 

1 St, M —,40, 10 St, M 3,50 

Iris, Schwertlilie. ®@ 

Iris pumila, FrühbiühetuSe Zwerg sch werilitfe* 

Iris pumila hybr, aurca, t Siehe Neueinführungen.) 

** ,* „ cocrulea. Früheste phosphorblaue Zwergiris, herr- 

lich mit weisse r Arabis* Diclytra, Mand eist rauch. 
tBfld im Buche,) 

1 St. M — *25, 10 St. Jt 2,— * 100 St, Jt 15*— 
„ excelsa. Reingoldgelbes Gegenstück zu folgender. 

1 St. M —,3t)* 10 St. M 2*50* 100 St. Jt 20,— 
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Irls streifen am Weg« 


Iris g-errnamca Mme, Obere nu. 



ins pumila hybr, cyanea, Bedeckt den Boden mit dunkellila Bl fiten - 
massen. 1 St, M — »30, 10 St. M 2,50, 100 St, M 20 P — 

„ floribunda, Eine neue Variante des ganz famosen, 
stark wüchsigen Typus der mittel hohen Iris pumila- 
Hybriden 1 Die Sorte bringt Massen feingeformter 
blassgelber geaderter Blumen auf 35 cm hohen Stie- 
len, Ende April-Anfang Mai. Laub fast Wintergrün, 

1 st, M — ,50, 10 Sl. M 4, — 

, formosa, Dunkelblaue Blumen auf ca. 35 cm hohen 

Stielen, Anfang Mai. 

I St M —,35, 10 St M 3, — , 100 St M 25 — 
Schneekuppe» Grosse weisse Irisblütcn auf 20 cm 
hohen Stielen, erblühen schon Anfang Mai, Pracht- 
voll für gemischte Einfassungen; ebenso für ge- 
schlossene Farbenfelder und um Frühlmgssträucher 
herum I St M — ,60, 10 St Jl 5,— 

Interregna -/ Ws* 

Iris Interregna, Früheste grosse Iris, Eine ganz neue sicher und 
reichblühende Klasse, die den Insflor zwischen den Iris pumila 
und Iris germanica ausfüllen. Kreuzung von Iris pumila-Hy beiden 
mit Iris germanica. 60 — 70 cm hoch» 

„ FrJthjoh Mitte Mai erblühend. Wohl die beste, wichtigste 
aller bisherigen Interregna -Iris und gleichzeitig die rei ehst- 
blühende, früheste unter den hellblauen hohen Sorten. Mit 
Iris Interregna Helge zusammenpflanzen (ebenso wie die später 
blühenden blauen Squalens und gelben Iris flavescensf. 

1 St. M — ,60, JO St. M 5,— , 100 St. M 40 — 
Helge* Lichtzitronengelb mit pedmutterfarbenen Stempel blättern. 
Vollkommene Form. Blütenstiel länge 40—50 cm, Blütenhöhe 
10 cm. Pctalcnbreitc 4*/ 2 — 5 cm, 1 St. Jl —,60, 10 St. M 5, — 

„ higeborg, Schnee weisse, goldgeaderte grosse Blume. Viel- 
leicht die starkwüchsigste aller Iris* Blumenhöhe 12—13 cm, 

B I fiten bl attb reite 5 cm . , . , 1 St. M —.60, 10 SL M 5,— 

„ Walhalla, Domblätier lila-Iavcndelblau, hängende Blumenblätter 
samtig blau. Vorzüglich edler Bau* Stiellänge 40 — 50 cm, Blüten- 
höhe 10 -II cm. Fetalen breite 4 3 ,'*— 5 cm. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5 t — 
iris germanica. 

Iris germanica, Schwertlilie. (J) April bis Juni* Schn. (60 — 100 cmj. » 
Diese sehr alt werdende, eigentlich unsterbliche Pflanze ist in 
ihren leider noch zu wenig bekannten Pracht Sorten eine merk- 
würdige Vereinigung von Schönheitsadel und Anspruchslosigkeit. 

I nter Vermeidung aller trüben oder schreienden Farben ider 
Flor vieler anderer Sorten versagt häufig), nach Blütenfolge auf- 
gezählt, dte sich über lange Wochen erstreckt 
„ germanica aurca. Reingoldgelbe Iris. 1 St. Jl — ,60, 10 St. , // 5 t — 

„ „Chereau“, Diese herrliche Iris treibt meterhohe Stiele, 
die reich besetzt mit weissen, blaugesäumten Blüten eine 
zweite RHitenetagc über den anderen bilden. 

I St. M — ,50, 10 St, Jl 4,“, 100 St* Jl 35, 

„ M Darlus* Dom kallgelb. Hängeblätter zartlila, stark wüchsige, 
grossbhmiige, vornehme und überraschende Erscheinung 

1 St. M — ,60, 10 St* M 5 - 


Iris g-eimanica, Einzeldolde. 
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Ir fs germanica flnvescens 
Zartcrömcfarben, 

I St. M — ,40 
10 St. M 3,50 
100 St. M 30,— 
„ germanica Florcri- 
tina ((jambetta). 
Sehr grosse, perl- 
mutterwelsse früh- 
blühende Sorte. 

„ germanica Floren- 
tina, blau. Die gleiche 
schöne Art in blauer 
Färbung. Preis beider 
L St, M ,35 
10 St. M 3, — 
100 St. Jt 25 — 
„ germanica Kliarput. 
Mit grossen Blumen 
von dunkelster purpur 
Färbung 1 St. M — ,60 
10 St JC5 t ^ 
„ germanica La 

beaute. Von herr- 
licher rein himmel- 
blauer Färbung und 
edelster Blutenform. 
Schnitt und Gruppen- 
Sorte ersten Ranges. 
1 St M - ,80 
10 St. M 7,— 
„ germanica Lohen- 
grlm fgvg) Von star- 
kem Wuchs mit rie- 



Iris sibirtca am Teichufer 


sägem Blattwerk und auffallend grossen Blüten von zart cattleyen- 
rosa Färbung, oft zu vielen gleichzeitig geöffnet, an mächtigem 
Blütenstiel stehend und einen dichten Strauss bildend, 

i St. M 1,75. 10 St. JC 16 f — 
germanica Magnifica, Mit rötlich oHvfarbenen Domblättern, 
während die Hängeblätter ein dunkles Sammetbraunrot zeigen. 

I St. M — ,70, 10 St, Jt 6,— 
germanica Maori King* Schönste aller goldgelben, Kuppel 
goldgelb, hängende Blüten sammetbraun mit Goldsaum. Er- 
wartungen übertreffend . . . . . 1 St. M — ,70, 10 St, Jt 6,— 
germanica M ithras. Hat von der unvergleichlichen !. „Maori 
Ki ng"* das reine Schwarzbraun und Goldgelb und das fleissige, 
zuverlässige Blühen geerbt, doch treiben die Blütenstiele viel 
höher heraus und die Blüten besitzen auch edler geschlossene 
Domblätter 1 St. M —,80, 10 St M 7 f — 


Iris germanica M. S. Darwin. Schönste der leichtblühen den. späten, 
weissen Iris 1 St. M — ,50, 10 St. M 4 f — 

„ „ Mrs. Neubronncr. Schön goldgelb, mittelhoch. 

1 St. Jt — ,70, 10 St. Jt 6, — 

„ » Nibelungen. Domblätter Olivenfarben mit schwefel- 

gelbem Anflug; Hängeblfttter tief purpurviolett mit ge- 
tuschtem, cremefarbenem Rand, Grossblmnig, 

l SL Jt —,75, 10 St. M 6,— 

„ H Penelope. Weiss, violett gezeichnet und geadert, aparte, 
feine Färbung 1 St. Jt —.60, 10 St Jt 5,— 

.« „ Purple King. Dankbar blühende, dunkel violette, gross- 

bhtmige Schmucksorte . . I St. Jt —,40, 10 St. Jt 3,50 

„ „ „Queen of Mal“ oder „Trautlieb“ oder „Her Majesty“. 

Neue, kühle, eigenartige rosa Tönungen. 



Iris germanica Kh ein -Nixe. 


Weigse Gart an- Lilie {4 Jahre lang- nnbe rührt). 
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Weisse Ok tob emargue rite (Leucanthemum uligmosumL 

Leueanthemuni König Eduard, riesige, feingefonnte Blume. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5 t — 
„ m a x i m > Plume d’Autruche. Noch neuere, stark und robust 
wachsende gute Sorte von langer Blüten datier. Die grossen 
doppelreihigen, gut ausgebildeten Blumen haben stark geschlitzte 
Blumen bl ät er und stehen auf straffen Stielen. Blütezeit Juli bis 

Sertember I St M —,75, io St. M 6,— 

„ semi plenum, späteste Letieanlhemum maximum-Sorte. Doppelt 
Blumenblatfreihe, grösste Widerstandskraft gegen Trockenheit. 
Mir weitaus die liebste aller Leucanth. maximum 

t St. M —.50, 10 St. M 4,— 
„ maximum Triumph, Die edel geformten, bis 10 cm im Durch« 
messer haltenden Blumen sind von blendendweisser Farbe und 
besonders zu Schnittzwecken vorzüglich geeignet. Auch dankbare 
Beet- und Rabatten pflanze. 1 St.*f£ — ,40, 105I.J13, . 100 St., 25, 

„ uligmosum. Weisse mannshohe Oktobermargnerite, ganz herr- 
lich. i Abbildung oben.) .... I St. M — ,50, 10 St. JC 4,— 

Liatris, Prachischarte. 

, eiegans, Mittelhoch wachsend, mit purpurroten in langen 
Rispen stehenden, weithin leuchtenden Blumen vom Juli hi- 
September . . , . . . . . . , 1 St M — , 50, 10 St. M 4,— 
„ spicata. Ftne nur 30—40 cm hohe, schöne Prachtschark 
mit zierenden, rotvioletten Blütenähren im Juli— August 

1 St. M — ,50, 10 St M 4- 


Leucanf heraum maximum. (Einzeln fb\nze.| 


Iris germanica Rhein-Nixe. Domblätter reinueiss, iiängende Blätter 
tief veilchenblau mit wetssem Rand. Majestätisch schlan- 
ker Wuchs, bis I rn hoch werdend und reich mit Knos* 
pen verzweigt. Blütenhöhe 10 cm. Petalenbreite 4 —5 cm. 

Jeder einzelne Stiel bildet ein volles Bouquet da er zu- 
gleich 4—5 geöffnete Blüten trägl. die wahrhaft prachtvoll 
sind. Rhein-Nixe ist von allen Iris diejenige, welche ab- 
geschnitten am längsten schön bleibt Sie hält sich 10 
Tage lang gut, da jede Knospe aidbfüht. (Siehe Bild 
vierjähr Einzelpflanze.) . 1 St. JC l f 25, 10 St. JC 11. — 

„ 4 Riese von Gönnern. Eine ungemein starkwachsende 

und reichblühende neuere Irissorte mit ca. l 1,50 m hohen 
Blütenschäften und grossen Blumen in leuchtend rein blauer 
Färbung. — Ausgezeichnet für Schnittzwecke. Fein duf- 
tend 1 St M — ,75, 10 St. JC 6 — 

„ „ spectabilis. Dunkeibl, mitweinrot. Anflug. Sehrfrüher Bl über, 

gutes Gegenstück zu Flore ntmaalba. 1 St.*# - ,60. 105t .M 5,— 
„ „ Squalens, Die hochgebaute Kuppel der Blume ist präch- 

tig hellblau, die unteren Blätter sind etwas dunkler u 1 ' ' 

1 St. Jl — ,50, 10 St M 4,— 
„ „ Thora. Diese neue Iris besitzt bei mittelhohem Wüchse und 

sehr edlen in weissblau und dunkelblau kontrastierenden 
Blüten die fabelhafte Reichblumigkeit, die ihr den h hen 
gärtnerischen R.mg als Gruppensorte sichert. 

I Sr. M —,75, 10 St. Jt 6,—, 100 St, JC 50, ~ 

„ sibirica. Siehe Bild 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4, — 

* „ „Snow Queen“. Enorm wüchsige, weisse, graziöse Iris, 

deren Laub immer wie ein dekorat., üppiges Gras ziert. 

I St. M — ,50, 10 St JC 4, 

„ „ „Alexander v. Humboldt“. Prächtige Schmucksorte mit 

schönen blauen Blumen . . 1 St M —,50, 10 St. JC 4, — 
„ Kämpfen. Von den japanischen Schwertlilien besitze ich ein 
Sortiment der prachtvollsten Varietäten im feinsten Farbenspiel. 

I Sf. M — ,70, 10 St. JC 6 — 


„ Monnieri. Reichblühende und feuchten Standort durchaus be- 
vorzugende Irisart, mit leuchtend goldgelben Blumen auf 1.50 m 
hohen Stielen im Juni-Juli . . . l St. JC — ,8ü, 10 St. JC 7,— 

Lalhyrus latifolius, (Gartenwicke. 1 Die ausdauernden Stauden* 
Wicken sind schöne Kletterpflanzen, die an leichten Spalieren 
und Zäunen bis P/ 2 m hoch ranken und vom Juli— September 
ihre zahlreichen I rauben purpurrosa färben er Schmetterlings- 
blüten hervorbringen t St. JC —,50, 10 St JC 4,— 

Leueanlhemum. 


Lilium, Lilie. 

Die drei schönsten Winterhärten, blühwilligsten (15 cm tief legen, 
mir alle 4 — 5 Jahre herauszunehmen und zu teilen) Lilienarten sind: 

Kirehenlilicn, Feuerlilien (Safrnnlilien), Tigerlilien. 
Lilium candid., duftende weisse Kirchenlilie. (§) Juni— Juli. Von 
Kreuzfahrern aus dem Orient gebracht, ist sie bei uns absoll:, 
winterhart und heimisch und treibt schon durch Märzschnee. 

I St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
Die 5 schönsten Feuert dien -Arten sind: 


Weisse Marguerite. (g*gi (Frühlings-, Sommer-, Oktober-M.) 
Leucanthemum hybrid tim, Frühlingsstern. Verbesserung eigener 
Zucht 9 cm Durchmesser, gute Blutenform. Bilde Mai erblühend. 
Haltbar . ... 1 St . JC — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. JC 30 — 
„ maximum. ürossblumlgc weisse Sommermarguerite (V 2 bis 
I m), @ S . reichster, weisser Hochsommerflor; der Staudenbusch 
trägt ÜeberfüIIe langgestielter (abgeschnitten 8 Tage haltbarer) 
Blumen, deren klassischer Schönheit das Auge nie müde wird. 
Ganz leichte Winterbeschüttung. 

„ maximum Etoile tfAnvers. Eine harte und sehr dankbare 
Sorte mit langgestielten prächtigen Riesen blumen von grosser 
Haltbarkeit I St M — ,60, 10 St. M 5 — 


Lilium croceum. Sf/i. Orangefarbene Feuerlilie. Juni. Un- 

ersetzlich schöne Staude, jahrzehntelang ausdauernd. 

1 St. JC —.60, 10 SL M 5 — 
* dahurlcum (spectabile). Feuerlilie von prächtig blutroten Farben- 
tönen auf orangefarbenem Grunde, in Dolden blühend, sehr schön 

1 St. JC — ,60, 10 St. JC 5,— 
„ u mbc II atu m erectum. Leuchtend orangefarbene Feuerlilie von 
niedrigem Wuchs und guter Blüh Willigkeit.' i St.JC ,50, 10 St, .#4, 

„ umbellatum grandiflorum. Besonders grossblumige Feuerlilie 
mit orangefarbenen Blumen ... 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,— 
„ umbellatum incomparablte. Aehnllch der vorgenannten, blut- 
rot auf orangefarbenem Grunde , l St JC ,50, 10 St. U 4,— 


1 

i 
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Weiterhin kommen als Gartenlilien hauptsächlich noch folgende 
5 Arten in Betracht: 

Liliurn tigrinum grandiflorum- Sch. Tigerlilie, 25 cm tief 

pflanzen, anspruchslos; terrakottafarbige Blütenpyramide, Pracht- 
staude * 1 St. JC —,50, 10 St. JC 4 t — 

„ chaleedonicum, Die echte, scharlachrote Türkenbund-Lilie mit 
grossen Blumen und früher Blütezeit. 1 St. Jt 1, , tO St. JC 9, — 

„ colchkum. Mit blass zitronengelben Ehurnen auf meterhohem 
Schafte, sehr reich und vielfach schon vom Mai an blühend. 
Aus dem Kaukasus stammend und daher von grosser Härte, 

1 St. JC - ,80, 10 St. JC 7,— 
t . lancifoiium magnlficum. Eine von Japan eingefuhrte prächtige 
Art mit grossen, etwa 20 cm im Durchmesser haltenden Blumen, 
leuchtend rubinrot mit vveissem Rands au in. Sie stehen zu 10 
bis 20 Stück an einem Schafte und sind von guter Haltbarkeit 

J St. JC 1,— , 10 St. JC 9,“ 
„ testaceum (excclsum)* Hell isabellfarbene f gelbe i Lilie mit 
leuchtend roten Staubfäden . . . 1 St. JC U — , 10 St. Jf 9 P — 

Linaria pallida, Mauerflachs. @® Eine unverwüst- 
liche. kleine lila blühende, wirklich reizende Steingarten pflanze 
von endloser Blütezeit l St. JC — ,35, 10 St fC 3,— 

Lilhospermum proslratum Heavenly Blue. / 

Eine dichte Polster bildende, strauchartige reizende Felsenstaude, 
die im Mai-Juni mit mittelgrossen, flach trichterförmigen himmel- 
blauen Blüten dicht besetzt ist. Sie erreicht mir eine Höhe von 
ca. 10 cm und beansprucht ausser einer freien Lage und durch- 
lässigem Untergrund in Ausnahmewintern einen leichten Schutz. 

I St. M — ,80, 10 St JC 7, — 

Lupinus, Ausdauernde Lupine. 

M polyphyllus. y 2) Schn, fl m.) Mai-September Anspruchs- 
los herrliche Staude, Blau und weiss getrennt. 

1 St. JC — ,50, Ul St. JC 4,- 
Rosa. Vorige, in rosa Farbennuancen blühend. 

I St. M —,50, 10 St. M 4 — 

. MoerheimL Neuheit, rein rosa mit weissen Flügeln Schönste 
aller Stauden! npinen 1 St, JC — ,70, 10 St. M 6,— 

Lychnis, Lichtnelke. 

aipjna, v Zierliche, kleine Alpine, die im zeitigen Frühling von 
uc \ :d rosafarbigen Blumen auf 6-— 10 cm hohen Stielen he* 
deckt ist und dann ungemein zierend wirkt. 

1 St. JC — ,40, 10 St, JC 3,50 
chalcedorilca. Brennende Liebe. Prächtig, dankbar 

blühend. 1 m hohe, altmodische Staude mit leuchtend scharlach- 
roten Blumen im Juni— Juli Dichte Blutendolden. 

I St. M —,55, 10 St. M 3,— 
chalcedonica rubra pl. (var. „robusta“)* Eine ausgezeichnete 
Staude von gutem Wuchs und dankbarem Blühen, Sie wird 
. a 1 m hoch und bringt auf starken Stielen die grossen, gut 
_. :dlten leuchlend roten Blumen hervor, Blütezeit Juli-August. 

1 St. Jt — ,75, 10 St M 6 — 
Haageana* Mit leuchtend scharlachroten, grossen, wärkungs* 
ul len Blumen von starker Leuchtkraft und Fern Wirkung. 

1 St, JC — ,50, fO St. M 4, - 
vlscaria splendens fl, pl* Karminrote» gefüllte Lichtnelke, 
Schn. Unverwüstliche Jdealstaude (55 cm) mit straffen Lev- 
kojen ähnlichen Blüten von unglaublicher Leuchtkraft und 
Üppigkeit * * * , 1 St. M —,55, 10 St. M 3,— 

Lysimachio, Felberich. @3 

nummularis. Rasenbildende, kriechende Schattenpflanze, 
Feuchtigkeit liebend, doch auch in sonniger La^e noch verwend- 
bar. Die gelben Blüten erscheinen vom Mai— Juli. 

1 St. M —.45, 10 St, M 4,— 
%erticillata (velutlna)* Sehr dekorative Pflanze für feuchte 
erstellen mit samtig grüner Belaubung und gelben Blumen. 

1 St. Jt — ,35, 10 St. JC 3“ 

Lyihrum roseum superbum, Weiderich, im juii- 

- j 7’ ' schönen rosafarbenen Blumenrispen blühende, sehr 

Weiderich- Art, die in jedem einigermassen guten 
; \ Jen gedeiht und zur Blütezeit von guter Wirkung ist. 

1 St JC — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St, JC 50,— 

Moltkia petraea. @@ Ein herrliches Schmuckstück für jeden 
Steingarten und jede Felsenanlage mit prächtigen rein himmel- 
blauen Blumen an zierlichen Blütenrispem Reines Blau im sommer- 
lichen Steingärlchen ist selten! Diese 30 cm hohe, strauchige 
Staude wird bald eine bleibende Stätte in jeder reicheren Stein- 
gartenpflanzung finden. Einzige Gegenleistung, die sie verlangt* 
sind ein paar Fichtenzweige als Wintersonnenschutz. Siehe far- 
bige Abbildung im Buch. 

Junge Pflanzen in Töpfen l St, JC I,—, tü St. JC 8,— 



Lupinus polyphyllus. 


Monarda didyma splendens, Etagenblume. 

1 m i Schn, vj Prächtig leuchtend rote Varietät dieser 
alten Staude; rote Blütenmassen strömen 8 Wochen lang (Juli bis 
August» ringsum würzigen Duft aus 1 St. JC — ,40, 16 St. JC 3,50 

Mvosotis, Siaudenvergissmeinnichl. 

semperflorens, ® Mai— September. Liebt in leichten Garten- 
böden halbjährliche Teilung, am Wasser wächst es allein üppig 
weiter, 

„ palustris Stabiana, Schönstes, dunkelstes, gedrungenstes und 
längstblühendes Stauden Vergissmeinnicht, das hier von Land- 
schaftsgärtnern allen andern vorgezogen wird. 

1 St. JC — ,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. M 20 — 

Oenothera, Nachtkerzen. @® 

w glabra, Von ungemeiner Reichhaltigkeit mit bräunlich roter 
Belaubung und leuchtend goldgelben ca. 25 cm hohen Blüten im 
Juni— Juli. Zur Gruppen pflanz ung gut geeignet. 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50 
„ missouriensis. 20 cm hoch mit 1 2 cm grossen gelben Blumen, 
3 Monate lang blühend Juni-September, t 5t JC — ,40, 10StJ£3,5Ü 

Omphalodes verna, Gedenkemein. 3 Eine ver- 

g ssmeinnichtähnliche, niedrige Staudenart mit zierlichen dunkel- 
blauen Blüten im zeitigen Frühjahr \ St. M — ,30, 10 St. Jt 2,50 

Orobus vernus, Waldwicke. Die nur 30 cm 

hohe, wunderbare Frühlingswaidwicke mit leuchtend karminroten 
Blüten von eigenem Retz, besonders für halbschattige Stein- 
gartenböschung 1 St. JC — ,40, 10 St. Jt 3,50 

Paeonia, Pfingstrosen. ® 

M sinensis. Schn, l m hoch, ländlich prächtige, in ihren 

feineren Sorten königL schöne Gewächse von so enormer 
Lebensdauer, dass zu ihren übrigen Reizen oft ein „familien 
historischer“ hinzutritt, ln Neuzüchtungen amerikanische und 
englische Modepflanze. 

„ offlclnalls rubra plena, Frühe, samtig dunkelrotc Pfingst- 
rose. Ich kenne Beete, die seit 1868 unverändert blühen. 

I St, JC — ,60, 10 St. JC 5 — 
„ officlnalls rosea plena, Leuchtend rosafarben mit grossen, 

gut gefüllten Blumen . . I St M —,75, 10 St. JC 6,— 

, officinalis alba plena. Die frühblühende gefüllte Pfingstrose 
in reinweisser Form, sehr selten und sonst nirgends in Deutsch- 
land offeriert ......... 1 St. JC 2,50. 10 St. JC 22,— 

„ temiifolia fl, pl. Mil feingeschlitzter Belaubung und leuchtend- 
roten, schön gefüllten Blumen , . 1 St. JC 1, — , 10 St. JC 9, — 



St ran ss von Eiel*Pü.eonien. 


Später btübende 7 gefüllte Sorten ; 

Beste Weisse: 


Paconia Hestiva maxima< Sicherster Blüher unter allen riesen- 
blumigen weisse n ] St JC 1,50, 10 St. Jt \2 1 — 

„ La Rnsiere* Weiss, mit mattrosa und creme Anflug, wunder- 
bare Blume - 1 St, M 1,50, tO St, M 12 f — 

n Marie Lemoine, WcisS, schwefelgelb, leicht schattiert, spät 

blühend ■ . 1 St. JC 1 — , Jü SL Jt 9,— 

„ La Tulipe. Zart elfenb ein weisse, teilweise leicht rot geränderte 
Blumen mit fein durch scheinen den Staubfäden von lockerer 
Rosenform . . . . 1 St. M l,50 t 10 St. S 12 — 


Schönste Rosafarbige: 

Paconia Mme. Charles Levecque, Satin Rosa, eine der schönsten 
Sorten in Form und Farbe. Sehr haltbare Schnittblume, spät 

blühend 1 St. JC 1 ,50, 10 St. M 12,— 

„ Triumphe de l’exposition de Lille. Fein silbrigrosa von feiner 
Nelkenform, Sehr großblumig . I St. Jt 1,50, 10 St. M 12, — 


Strass bürg. 
Wiesbaden, 


Siehe Neu heilen. 


Effektvollste dunkle Sorten: 


Paeonla Felix Crousse. Glänzend feurigrot, sehr wirkungsvoll und 
reichblühend ...... . . J St* M 1,50, 10 St. M 12,— 

Ma ree hat Mac Mahon. Leuchtend dunkel purpurfarbig, grO-S- 

blumig 1 St. Jt 1,50, 10 St M 12 — 

„ rubra t rin mp bans. Tiefdunkelrot Diese Sorte ist eine der 
wirkungsvollsten auf dem ganzen Gebiete. 

1 St. M 1 , 50 , 10 St. Jf 12 — 


Bin fach blühende Pae o nie. 

Die edlen, grossen Blumen zeigen durch die stark hervor- 
tretenden goldgelben Staubfäden bei dieser Sorte eine besondere 
Vornehmheit und edle Schönheit, 

Dürer, Einfache Kugel form, reinweiss, die goldenen Staubfäden uni- 
schliessend. In Büscheln sehr reichblühend. 

1 St M 3,—, 10 St. M 27,50 


Papaver, Riesenmohn. ®@ 

,, orientale, Schn. Trägt mit der weithin wirkenden, brennen- 
den Farbenglut grosser Riesenblumen einen Zug tropischer, 
gesättigter Pracht in den deutschen Junigarten. «Siehe färb* Bild 
„ Goliath, 1 ’/a m hohe Blüte unberührt, 19 cm Durchmesser, 
Schon auf grosse Entfernung erkennt man diese Sorte; au 
ihrer Höhe, Blumengrösse, Leuchtkraft und Haltung alle anderen 
weit überragend (nur noch durch Württembergs übertroffen l 
1 St. M —,50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35, 
fJ Mahony. Wohl die allerdunkelste Sorte mit matt mahagoni- 
brauner Schattierung 1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 

„ Mrs, Perry. Prächtige, [achsrosafarbige neuere Sorte, die von 
etwas dunklerer Tönung als die schon bekanntere Prinzess 

Victoria Luise ist 1 St, M — ,60, lü St. Jf 5,— 

„ Prinzess Victoria Luise. Denkbar schönstes Lachsrosa. Neuere 

Sorte, Landpflanzen l St. Jt — ,50, 10 St. M 4, - 

„ Royal Sen riet. Brennend rot grossblumig. 

1 St M — ,50, 10 St M 4,— 
„ Württemberg^. Neuer riesenblumiger Mohn, der alle anderen 
übertrifft. Tief blutrot blühend , I St, Jf — ,50, 10 St. M 4,- 
Lei clite trockene Winter-Beschüttung sichert gegen Ausnahme- 
winter. Doch schaden solche seltenen Ausnahme froste ungeschützten, 
älteren Pflanzen nur auf kurze Zeit, da von unten Ergänzung. 

Paronychia serpyllifolia. Mauerraute. Reizende, 
mattgrüne, dichte Polsterpflanze für das Steingärtchen von guter 
Wüchsigkeit . . . I St. Jt — ,35, 10 St. M 3,— 

Phlox. Flammenblume. 

FriifiUngsphloxe, © 

Kleinodien des Gartens für sonnige Böschungen und Fels- 
gärtchen; wochenlang den Boden mit buntem Farbentuch bedeckend. 
Wirkung nicht sofort. 

Phlox amoena. Reizender, rasenartiger Frühlings phlox von kräf- 
tigem Wuchs mit schmaler, lau zeitlicher Belaubung und leuch- 
tend karminroten Blüten . . . . 1 St, Jf — ,30, 10 St. M 2,50 
„ canadcnsls (dlvarkatai. Ein mittelhoch wachsender, dank- 
barer Frühlingsphlox mit rein lilablauen Blütendolden auf ca. 
20 cm hohen Stielen. Auch für Schnittzwecke sehr wertvoll, 
1 St. M — 35, 10 SL M 3,—, 100 St, M 25,— 
„ dharlcata Laphami (Perry). @ Mai — Juni. Die überreiche, 
zartlila Blütenfülle älterer Stauden weckt schon von ferne 
freudige Bewunderung. Diese Verbesserung blüht doppelt so 
lange, also bis Anfang Juli. Reizende, 8 Tage haltbare Schnltt- 
blurue. Starkwüchsigere, dunkle, ganz neue Sorte dieser 
urharten, fabelhaften Staude 

1 St, M — ,50, 10 St. M 4 — , 100 St. M 35,^- 
„ nivalis, Schneephlox, reinweiss I St. M — ,30, 10 St. M 2,50 
„ setacea G* F, Wilson. Veilchenphlox, zartlila blühend. 

1 St, M — ,30, 10 St. M 2,50 
„ „ rosea. Ein noch stärkerer Wachsen von feiner, kann in - 

rosa Färbung 1 SL M — ,25, 10 St. Jt 2, — 

Frühsommerphloxe. 

Phlox Arendsl. © Diese neue Phloxgattung stellt eine Kreuzung 

von frühblühenden Phloxen aus der Gruppe der canadcnsis- Varie- 
täten mit den besten d ecu ss ata- Sorten dar und verfügt über eine 
Reihe neuer herrlicher Hybriden, die an den Flor der Frühlings- 
phloxe anschliessen und bis zum vollen Erblühen der Phlox decus- 
sata-Sorten hinreichen. Die Phlox Arendsi-Sorten werden je nach 
Sorte 40—60 cm hoch* die re ich verzweigten Büsche beginnen 
schon gegen Ende Mai zu blühen und hält der Flor dann mehrere 
Wochen an. Zur Besetzung von Beeten und Rabatten sind diese 
Neuzücbtungen vorzüglich geeignet. 

Amanda. Nur 35 cm hoch, reich verzweigt, Blüten mittelgross, 
hellila mit dunklerer Mitte, ganz vorzügliche Beetsorte. 
Charlotte. 50 — 60 cm hoch, reich verzweigt mit dichten Sträussen 
mittelgrosser, etwa 3 cm im Durchmesser haltender Blüten. 
Die Farbe ist weiss» mit zartlilarosa Schein und dunklem, lila 
Auge. Hervorragend für alle Zwecke. 

Grete. 50 citi hoch, ausserordentlich reich verzweigte Büsche, 
deren Blüten zwar nicht gross sind, aber in solcher Fülle er- 
scheinen, dass ste die ganze Pflanze bedecken. Die weissen 
Blumen haben in der Knospe einen etwas rosa Schein. 

Helene. Die lichttlla Blüten erinnern in der Farbe an helle 
Phlox canadensls. Die kräftigen verzweigten Büsche erreichen 
eine Höhe von 4ü cm. 

Louise. Kräftig wachsend, reich verzweigt, bis 60 cm hoch. 
Die mittelgrossen Blüten sind hellila mit lilakarmin Auge. 

Jede der obigen 5 Sorten in jungen Land-Pflanzen 

l St. M — ,80, 10 SL Jt 7,— 
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Phlox docussata-Blütö in meinen Kulturen. 

Phlox suffruticosa Dr. Hornby. Re ich blühen de zartlilarosafarbene, 

schöne Sorte 1 St. Jt — ,50, 10 St. Jt 4.50 

„ suffruticosa Stiowdown. Stärkstremontiercnder weisser früher 
Phlox J St M —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. Jt 30 — 

Phlox decussata« Stauden-Phlox. 

1 — 1 Vs m Schn. @35 Juli bis September. Die neueren feinsten 
Phloxe bringen im Hoch- und Spätsommer in feuerroten, weissen, 
z artrosige ti „ blassblauen und veilchenblauen Farben Blüten Wirkungen 
von überschwänglicher Pracht hervor, die zu ihrer Zeit den Garten 
beherrschen,“ Die mächtigen Staudeubüsche sind dann ganz Farbe 
und strömen Duft wie gekochtes Obst aus. Sie werden uralt! Alles 
Blaurot und Blaurosa ist ausgeschieden. 

Fidel- Phlox ist eine Zukimflsstaudc und gehört zum Schönsten, 
was man im Park und Garten haben kann. Die hier genannten Sorten 
unterscheiden sich von den älteren ungefähr wie Gartenbhmien von 
Feldblumen. 

Phlox decussata Antoine Mercier. Zartlila Farbe von feiner Wirkung. 
Sehr grossblumig, l St. Jt —,40, !0 St. Jt 3,50. 100 St. JC 30, 

M Asien. Lilarosa mit leuchtend karmiu Auge. Wuchs kräftig und 
nur mitteihoch, lange andauernder Flor. Schön für Beete und 

Gruppen . 1 St, M — ,50, 10 St. M 4,50 

„ Baron van [Jedem. Eine an Coquelicot erinnernde gute Neu- 
heit mit grossen auffallend scharlachroten Blumen mit dunklerer 
Mitte an riesigen Dolden. Ausgezeichnete Gruppensorte und 
für Fern Wirkung geeignet, 

1 St. M —,60, 10 St. M 5—, 100 St. M 45, 

„ Elisabeih Campbell. (Siehe farbige Abbildung.) Höchste 
Errungenschaft in rosafarbigem Phlox. Der Farben Schmelz 
der mächtigen lachsrosa Blumen hebt die Sorte aus allen 
übrigen rosafarbigen heraus. In keinem Sortiment sah ich diese 
rosa Sorte erreicht . I St. Jt —,50. 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 
„ F. L. St u eben. Dankbare öruppensorte von starkem, mittel- 
hohem Wuchs u. feiner, leuchtend dunkelpurpurner Färbung. An- 
haltender DauerhU'thLT . — ,50, 10St.*#£4, — 100St,^35, — 

* Frithjof. i Siehe Neueinführungen.) 

„ Frl. v. Lassberg, Grossblunug, weisse Sorte edelster Qualitäten, 
1 St. M — ,40, 10 st. M 3,50, 100 St, M 30 — 
„ Frau Henry üertz. Denkbar zartestes Weissrosa, grosse Bluten- 
dolden 1 St. M — ,60, 10 St. M 5, 

„ G e n eral van Heu t sz. Fe urig orangelachsrosa m , grossem , sch nee- 
weissem, später blauem Mittelstem. 

I St, M — ,40, 10 St, M 3,50, 100 St. Jt 30,— 
„ Mme, Paul Dutrie. Eine Mittelfärbung zwischen Weiss und 
Rosa, die sonst kaum irgendwo existiert. 

1 SL M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. Jt 30, 

„ Frau An ton Büchner, Rekord in ri es en blumige n f gross- 
doldigen, schneewelssen Phloxen Noch mächtiger als Lassberg, 
welcher bisher unübertroffen war. 

1 St. Jt — ,40, 10 St. .// 3,50, 100 St. M 3Q t — 
„ Graf Höchberg, Kolossale Kuppel, deren Färbung sonst in 
der Natur nicht vorkommt «amarantpurputL 

i St. Jt — ,40, 10 St. M 3,50, 100 SL Jt 30 — 
„ Maja. Dankbare, fein lachsfarben blühende Sorte mit dunkel- 

rotem Mittelstem . . . . 1 St Jt — ,60, 10 St M 5,— 

„ Rheinländer. (Siehe Neueinführungen.) 



Einzelnflamie von Phlox „Sommerkleid** 1 . 
Eigonr Einführung von 1910, 


Phl °Wkkinjt | SiehG Neueinführull H en - 
„ Wanadis. Die Farbe ist am besten zu vergleichen mit dem 
weichen Blaulila des bekannten l£Ea Friihlmgsphlox mit karmin- 
violettrotem Auge. Die Sorte ist hochwachsend und bringt 
prachtvolle Dolden 1 St. Jt — 60, 10 St M 5 # - , 100 St, Jt 45, 
w Widar. Eine stark wachsende Gruppensorte von grosser Reich- 
blutigkeit und mittelholiem Wuchs. Blüte violdthlau mit weisser 
Mitte in grossen Dolden über dem Laube stehend. 

1 St. Jt — ,40, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,— 
„ Schnee ball. Diesen weissen Phlox mit seinem ausserordent- 
lich andauernden Flor und starken Wuchs habe ich nach 
langer Beobachtung in das Sortiment aufgenomtnen, da er von 
den 3 führenden weissen Phloxen verschieden und wieder von 
ganz anderem Reiz Ist. I St. Jt 0,40, 10 St Jt 3,50, 100 St. Jt 30, — 
„ Sommerkleid. Neuheit eigner Einführung. Zart fleischfarben 
mit dunkelroter Mittelzeichnung, in riesigen Dolden blühend, sehr 
effektvoll . . . f St. Jt —.40, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30 — 
„ Tapls Hane. Sehr niedrig bleibende und reich blühende, schöne 
Sorte mit grossen Blumen von blendend weisser Färbung. 

1 St. Jt — ,40, 10 St. Jt 3,50, 100 St- Jt 30,— 


Spätere Phlox r 

Phlox „Aegir“. Kirsehsammetrol, stark feucht., ganz ohne weissliche 
Brandflecken. Eine sehr seltene fehlerlose späte Sorte. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4 P — 
H Loki. Zartes Rosa bei spätester Blütezeit bis tief in den Sep- 
tember hinein . I St, Jt —»40, 10 St. Jt 3,50, 100 St M 30,— 

Getielmrat Dr. Königshöfer. Feurig Zinnober Scharlach- orange | 

nüt blutrot, niedriger, kompakter Wuchs. König aber roten j 
Phloxe ... I St Jt — ,50, 10 St. Jt 4—, 100 St M 35, — | 


Edle Lila-Farben: 

„Mercier“, „Wanadis“, „Frlthjorv 

Unreine Lilafarben» 

aber In r Schnitt sehr werten]!, da I arbe 
dann sichtiel] „reift“ ! 

„Widar“. 

Edles warmes Lachs rosa: 
„Campbell^, ,,tokt“, „Rheinländer“. 

Allerz arte st es Weissrosa: 

„Uulrif, „pruu Henry tlertz“. 


Orange Scharlach : 
*,l£ciniE5höfer'\ J.Hnicrn“, „HeuUz“, 

Schwarzrot: 
„Höchberg", »»Stuebett 1 *. 

Reinweisse Sorten: 
„Büchner", „i .assberg 1 “, „Tapls blaue 1 
„Schneebäll", „Sno wdown", „Waitv 

Glaskirschenrot : 

„Aegir“. 

Weiss mit rotem Auge: 
..Sommerkleid". 


Plumbago Larpentae, Bleiwurz. ® Niedrig bleibende, 

buschige Pflanzenart von gutem Wuchs und leuchtend kobalt- 
blauen Blumen von grosser Schönheit 

1 St. M —»40» 10 St. M 3,30 

Polygonuni, Herbsiflieder. ®C 

., polystachyum. (1—2 m). Oktober. Höchst anspruchsloses, or- 
namental belaubtes Gewächs mR grossen weissen, spät im Ok- 
tober erblühenden Rispen, die einen feinen, mimosenhaften Duft 
ausströmen und mit rotem Laub herrliche Herbststräusse bilden. 

1 St Jt — ,50, 10 St. M 4,50 

„ Ikhiangensis. (Siehe Neueinführungen). 

Potentillü Fingerkraut. 

„ hybrida grandiflora. (50 cm). @ Schn. Abgeschnitten 10 Tage 
haltbar. Juni— August. Rotsamiene halbgefüllte, nur grösstblu- 
mäge Sorten von überraschender Schönheit (Siehe Bild.i 

1 St. Jt 0,50, 10 St. M 4 — 
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Fotentilln hybr. grandiflora. (ErfiiGh.blü.h finde Gart enpotenti 11a). 


Polen Ulla atnbigua. Niedrig bleibende, sehr zierende Art mit feinen 
goldgelben Blumen und kriechendem Wuchs, 

1 St. Jt — ,40, 10 SL M 3.50 
w hybr, Gihson's Scarlet, Eine der besten und schönsten der 
bis jetzt bekannten einfach blühenden Polentilla-Sorten. Der 
Wuchs ist kräftig und erscheinen die feurig scharlachroten 
Blumen während des ganzen Sommers in reicher Menge. 

1 St Jt — ,50, 10 Si. M 4,50 
„ nepslensis Miss Willmott. Den ganzen Sommer und Herbst 
hindurch änsserst dankbar blühende Art mit mittelgrossen, 
leuchtend kann in rosafarbigen Blüten, Wuchs niedrig, 

1 St, M 0,75, 10 St, M 6* — 

Primula, Himmelschlüssel. ©30 Bunte Garten= 
primeln . 

„ acaulis“ Hybriden, Niedrige, früheste bunte Primeln. 

1 St. M —25, 10 St, M 2, — * 100 St, Jt 18,— 
„ acaulis alba plena. Leicht gefüllt blühende, weisse* niedrige 
Primel, bildet geschlossene Kuppeln, anmutigste, der japanischen 
gefüllten Kirsche ähnlichste Blüten 

1 St. M ,40, lü St, M 3,50 100 St. Jt 25 — 
„ acaulis coerulea, Herrlichste reinblaue Art 

1 St. M 0,50, IO 5t, M 4,— 

* acaulis Sibthorpi (iberica), «Siehe Neueinführungen.) 

B auricula, Garten -Aurikeln. Diese duftende altmodische 
Kostbarkeit erlebt eine „Renaissance 41 durch Veredlung ihrer 
absolut harten Arten ( unter Beseitigung der etwas empfindlichen 
früheren Kdclsorten) und durch Steigerung des Farbenreichtums, 
1 St. Jt —,25, to st Jt 2, — , 100 St Jt 15 — 

MamfnutJi- Aurikeln in Elite-Farben, das Beste, was darin angeboten 
werden kann. Mischung feinster Farben: 

1 St. M — 30, 10 St. M 2,50, 100 St. Jt 20,— 

Pr ; ni BulL^r n a n “‘ ! < Siehe Neueinfflhfwigen.) 

„ denticulata hybrida grandiflora, Ende März bis Ende Mai, 
Neue schöne Hybriden dieser an Härte die Kaschmirprime] weit 
übertreffende Primula, Mannigfache Lilafarben {Siebe Bild.) 

I Sl. Jt ,30, 10 St. M 2,50, 100 St, M 20 — 
„ clatior grandlflora. Mitte April - Anfang Juni. Neue, stark- 
wüchsige, grossblumige Rasse fauch für den Schnitt). Minimale 
Winterbeschütuing mit Laub! 

I Si Jt — 25, 10 St. Jt 2—, 100 St. Jt 16.“ 
„ farinosa, Reizende, zierliche FeFeuprimel mit kleinen, nied- 
rigen Blutendolden von matttila Färbung. Blätter unterseitig 
rahrtiweiss bestäubt . . . . , , J St. Jt —,35, 10 St. Jt 3*- 
„ rosea grandiflora. Anfang April 20 — 25 cm. Edelste, leuch- 
tend rosafarbene Primel für lichten Halbschatten, mehr Feuchtig- 
keit liebend als Trockenheit 

1 St. Jt — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. Jt 30,— 
„ Siebold ii. Winterhärte japanische Primel, in den Farben rosa, 

weiss und lila 1 St. M — ,40, io St, M 3,50 

Genannte Primeln liehen ganz leichte winterliche Laub- 
beschüttung (keine Dftngerdecke). Primula vulgaris und Aurikeln 
nicht decken. — Bergprim ein leichte Fichten reisigdecke. 


Pulmonaria, Lungenkraut. @>® 

„ rubra ist ein leuchtendrot blühender, prächtiger Aprilblühcr 
für Halbschatten. Gänzlich unverwüstlich, 

I St. M — ,50, 10 St. M 4, 

„ azurea. Schönstes reinblaues Enzian-Lungenkraut. Sonst wie 
vorige. Dies sind die beiden edelsten I St. Jt ,60, 10 St, Jt 5. 

Pyrethrum, Bunte Margueriten. ® 

„ roseum gratid'fL Hw'te Margueriten. Aus zierlichem* schon 
im Märzschnee üppig treibendem Laub, steigt Mai Juni 
«August) eine Fülle grosser, weisser, rosaroter, rotsammetiger 
Margueriten empor. Wer ihre Stimmungs Wirkung im Garten 
und die herrlichen Wirkungen der Schnitt bl innen (9 Jage haltbar t 
beobachtet, wird sie in keinem Frühling missen wollen. Schn. 
(60 cm.) 

„ Elisabeth. Sehr früh blühende, edle, mattrosafarbige Sorte mit 
langsirahligen, einfachen grossen Blumen. 

* James Kelway. Glühend samtigrot, einfach, stark wüchsiger 
als alle ähnlichen. 

n Julie ttc. Mit grossen zaitrosafatbigen, einfachen Blumen. 

„ La Vestale* Vor feiner* zartrosa Färbung mit schön gefüllten 
Blumen, 

„ Mad. Munler* Halbgefüllte zartrosafarbene, äusserst stark- 
wüchsige Sorte. 

Jede der 5 Sorten: l St. Jt — *50, 10 St. Jt 4,— f 100 St Jt 35 — 

f , Mont blanc* reimvdsse* dankbare Sorte 

l St. Jt — ,40, 10 St. M 3,50 

„ Mme* Municr Einfach, eint wunderschöne einfachblühende, 
margueritenähnliche, zartrosafarbige Abart der gefüllten Mme. 
Muriier 1 St. Jt —.50, 10 St. Jt 4,— 

„ Queen Mary Eine der schönsten neuen Sorten von kräf- 
tigem gesundem Wuchs. Die Farbe der grossen, dichLge- 
füllten und cdclcet ' mi n Blüten ist ein prächtiges zartes Rosa 
von grosser Re he ’ Herrliche Schnitt- und Bmdesorten. 

1 St. M 1*50, 10 St. Jt 12, — 
Prachtmischung verschiedener Farben: 

l Sl. Jt — *30, 10 St M 2,50, 100 Sl. ,U 20,— 

Ranuncitlus aconllifoliits i‘L pL, Slberköpfchen. Im April— Mai 

blühend : : dichtgefüllten weissen Blüten auf 30 — 40 cm hohen 
Stielen. Zieht im Sommer ein. 

„ speciosus fl. pl. 2o cm Goldköpfchen. 

Beide Sorten 1 St. Jt — .40, 10 St. Jt 3*50 



Primula denticulata hybr. graadiflora. 
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Einzelpflanze von Kudbeckia „Goldb&ll“ im 4, Jahre nach der Pflanzung. 

Rheum, Rhabarber. 4 3 

Imposanteste aller breiten, absolut harten Blattgewächse mit 
grosser mannshoher Blütenfontäne. Rotstieliger Speise-Rhabarber. 
„ Verbesserter Queen Victoria in echten Pflanzen. 

I St. JC — 6ü p 10 St. M 5,— 
„ palmatum tanguticum. Prachtvolle Omarneutälstaude, bis 3 ni 
hoch werdend. (Siehe Bild im Buchet 

1 St. Jf — ,60, 10 St, Jf 5, — 

Rudbeckia, Sonnenhul. @3 

( klebrige gelbe Rudbeckia-Sorten entbehrlich oder nicht hart.) 

,, Ncumanni. Elegante gelbe Sdinittblunie mit sammet braunem 
Zentrum. Unglaublich dankbar, monatelang dauernder Flor ab 
fitidc Juli . ♦ . , 1 St. Jf — ,40, 10 St. Jf 5,50, 100 St. M 25,— 
„ laciniata Gold ball. Schn. Bildet 2 in hohe Büsche, die ab 
Juli 8 Wochen lang hunderte kerriaähn liehe, goldgelbe lang- 
gestielte Blumenbälle hervorbringen. Unverwüstlich. {Bild,} 

I St. M —,40, 10 St. Jf 3,50, 100 St. M 30,— 
„ nitida Herbstsonne. Neu. 2 rn hohe grossblum., ein- 

fachblühende Rudbeckia von dauerndster massigster Wirkung 
der gelben Farbe. (Siehe Abbild.) I St. M — ,50, 10 St, M 4,— 
„ purpure a „Morgenröte.“ Der Wert dieser so w rkungs vollen 
Neuheit besteht in der ungemein reichen und üppigen Blüte, 
der zarten frischrosalila Farbe und der langen Haltbarkeit der 
ahgeschniltenen Blumen. Die straffen Blumenblätter sind dicht 
aneinandergereiht und umgeben in geschlossenem Kranz die 
lichtorange Scheibe. Höhe 100—150 cm, Blütezeit im Juli. 

1 S'u Jf 1,— , 10 St. JC 8,— 

Salvia nemorosa superba. Eine anspruchslose 

und ganz hervorragende Schmückstaude, die auch als Salvia 
virgata nemorosa im Handel ist und 60—80 cm hohe Büsche 
bildet. Die zierlichen, leichten BJütenrispen schmücken den 
ganzen Sommer hindurch die Pflanzen. Nach dem endlichen 
Verblühen der tief blau und violetten Blumen wirken die violetten 
Hüllblätter noch sehr lange reizvoll l St. JC 1,25, 10 St. Jf 10,— 
„ nemorosa alha. Stell 1 Ne uemführu ragen. 


Sa sriliag’a ootyiedon pyramidalis. 

Sagina subulata, Stern moos, (Arenaria 

caespitosa.) Moosartige, rasenbililcnde Pflanze, die feste 
Polster bildet, mit weissea Blüten im Juli — August, 

1 St. JC — ,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20, 

Snponaria ocymoides, Seifenkraut. ®@ Ein 

fnssu ngs- und Felsenpflanze Blüht im Juni, leuchtend karminrot 
und liebt volle Sonne. Reizende Farbe nn ach barin von Verona ca 
rupestris , . . . . 1 St, Jf — 40, 10 St. JC 3,50 

Satureju monlana. Bitte zierliche Steingartenpflanze 

für sonnige Lage, Septemberbin her, reizend, neben Teucritim. 

l St, Jf — ,40, 10 St. JC 3,50 

Saxifraga, Steinbrech. 

Nur wichtigste Gartensorlen von kinderleichter Kultur lür 

mannigfaltige lohnende Verwendung. 

Die besten nioosbildenden Steinbrecharten. @C 

Saxifraga apiculata. Vorfrühlingsstembrech. Frühcslblühender, fa- 
moser, unverwüstlicher, gelbblühender Steinbrech. 

l St Jf - — *40, 10 St. Jf 3,50 
„ fiybr, Blütenteppich. @C bildet dichte Polster, die im 
April und Mai zur Zeit der Blüte den Bind ruck eines blumigen 
Teppichs machen. Die Blütchen erscheinen auf niedrigen ver- 
zweigten Stieten in ganz ausserordentlicher Fülle, sind im Auf- 
blühen leuchtend karniinrosa und werden bei weiterer Entwicklung 
etwas heller. In Pelspartien, zu Einfassungen oder auch zu ganzen 
Beeten sind sie von hervorragender Wirkung. (Siehe farbige 

Abbildung) , , 1 St. . JC — ,50, 10 St. JC 4,— 

„ caespitosa. Reizend moosgrün. 

„ Irrigua (siehe Bild des Buches), mit grossen, vveissen Blüten. 
n ieptophylla (triforcata), Robusteste , unverwüstlichste aller 
moosartigen S. 

Die letzten drei sind erprobte, immergrüne, moosbildende 
Steinbrecharten, welche hintereinander mit ihrem reichen, 
weissen Flor 8 Wochen von Anfang Mai an blühen. 

Jede dieser Sorten: t St. M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. JC 20 - 
„ Kypnoldes purpurea, Rotes Stemmoos. Moosartig, frilh- 
blühend, mit leuchtend purpur rosafarbigen Blüten, reizend. 

I St Jf — ,40, 10 St, Jf 3,50 
„ hybr* magnifica. Wohl die grossblmnigste von allen, 15 — 20 cm 
hoch werdend, kräftig und robust wachsend, sehr reichblühend, 
von schöner, frischer hell rosa Färbung, eine Verbesserung der 
älteren bekannten Sorte Rhei superba. 

1 Sb Jf - -,50, IO St. M 4,— 100 St. M 35,— 
w hybr* Schöne von Ronsdorf. Die mittelgrossen, in reichster 
Fülle erscheinenden Blüten sind leuchtend chmkelkarmln, von 
vorzüglicher Fern Wirkung. Was diese Sorte besonders wertvoll 
macht, ist der andauernde Flor, Noch bevor die ersten Blüten - 
stiele abgetrocknet sind, treiben die Pflanzen von neuem durch 
und blühen fm Juni fast ebenso wieder wie im April. 

i St. JC —,50, 10 St JC 4,- , 100 St. M 35,— 
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Sedum spurium an Steins tuten in Willy Lange s stilisiertem Nafur-G arten. Dankbar 
im verwüst lichsle Rasen ersate-Tcppidtstau de für Sonne, Trockenheit und Halbschatten. 

Saxifraga hybr. Tcppkhkünigin. Mit ihren nur etwa 5 cm hohen 

Blütenstielchen ist diese Sorte wohl die niedrigste aller moos- 
artigen Saxifragen. Die zierlichen Blumen sind frisch rosa ge- 
färbt, später etwas heller werdend. Als niedriger Polster bl Idner 
einzig schön für Steinpartien . , t St. M — ,50, 10 St ff 4, — 

Rosetten-Steinbrech. 

In den 5 unverwüstlichen Sorten, jedoch bei S. pyramidalis 
müssen die Stiele abgeblüht weggeschnitten werden, damit Seiten- 
rosettenbildung erfolgt. S* longifolia wurde wegen schlechter Seiten- 
rose tte n b i 1 d u ng w eggela sse n . 

Saxifraga Bucklandl. Mit kleinen, spafelförmigen und leicht 

gezähnten Blättern. 1 St. M — ,30, 10 St, Jl 2,50, 100 Sh M 20,— 
„ cotyledon hyhrida. @(g) Niedrigere äusserst dankbare an- 
spruchslose Art mit Massen weisser Schirmdolden 25 cm hoch. 

t St. M —,50, 10 St. JC 2,50, 100 Sk M 20 — 
n cotyledon pyramidalis. @ Königin aller wirklich ausdauernden 
Steinbrecharten. Mai— Juni. (50— 70 cm.) Myrten blute der Nor- 
wegerinnen. Schnittblume allerersten Ranges. Nicht trocken 

oder beengt pflanzen I St. M — ,40, 10 St. Jt 3,50 

„ MnguJata superba* @@ Mit schönen graugrünen Blattrosetten, 
über die sich im Mai die etwa 40 cm hoch werdenden rein- 
weissen Blütenrispen in reicher Fülle erheben. Für den Blumen- 
schnitt eine der besten Sorten und ein dankbares Material für 
den Steingarten, Sicherster Dauerblütler unter den grossdol- 
digen Roselt cn-S teinbrech * . . 1 St M — ,50, 10 St. M 4, — 
,, u mb rosa. Porzellanblümchen. (30 cm.) G3© Unersetzliche 
und sicher blühende Schatten-Ei nfassungspil an ze. Merkwürdige 
Vereinigung von absoluter Unverwüstlichkeit mit zierlicher 
Grazie .... 1 St. ^ — ,20, 10 St, JC 1,50, 100 St. M 12,— 

Grossblättriger Steinbrech. 

Saxifraga megasea. April. 1 50 cm) @3® Schöne ziemlich winter- 
grüne Blattpflanze mit hohen rosa Blüten* Staude von unver- 
wüstlicher Lebenskraft in jeder Lage, i SL JC — ,40, 10 St. M 3,50 

Scabiosa, Skabiose. © 

„ caucasica. Juni bis August. (1 m.) Grosse, blaue Staudeu- 
skabiose, hohe Ansprüche befriedigende Dekorationsstaude und 
reizende, vielbegehrte Schnittbl. 1 St. M — ,5t), 10 St. M 4, — 
„ caucasica perfecta. Bedeutend verbesserte Form der vor- 
genannten, mit volleren, leuchtenderen Blumen, reichbl übend. 

1 St M — ,60, 10 St. M 5, — - 


Scabiosa caucasica Diamant. Einzig schöne, tief dunkelblau blühende 
Sorte, die ihre Blumen auf starken, straffen Stielen zur Scha : 
trägt und sich durch enorme Blüh Willigkeit auszeichnet. V« ; 
Juni bis zum Frost blühend * . 1 St. Jt — ,80, 10 St Jt 7,5" 

Sedum, Mauerpfeffer, @@ 
in wesentlichen, wahrhaft schönen harten Sorten 
(aus der doppelten Zahl hcrausproliiert). 

Sedum Alzoon, Mit feuchtend gelben Blumen im Juli. 25 — 35 cm 

hoch wachsend 1 St . JC -“,40, 10 St. JC 3,50 

„ album. Niedrig bleibende, zierliche, weissblühende Art. In 
dichten Polstern wachsend. Stockt bisweilen unter Blütenmasse, 
treibt aber wieder durch. 

1 St. M — 25, 10 Sk M 2,—, 100 St. JC 15,— 
„ camtschaticiim fol. var. Schöne Art mit gelbrot gezeichneter 
Belaubung und gelben Blüten. 

i St. Jt — ,30, 10 Sk M 2,50, 100 St M 20,— 
Ewers! , gleichfalls eine bodenbedeckende Art mit zierlichen, 
rosa Blütchen im Spätsommer. 

1 St. Jt ,30, 10 St. Jl 2,50, 100 St. Jt 20,— 
„ obtusifolium. Mit eigenartig dicken, bräunlich schimmernden 
Blättern von schönem Ansehen 1 St. Jl ,40. 10 St. M 3.50 
* picaense. Das schöne, auch im Winter tiefdunkeigrüne 
Schlangemuoüssudum, gelb blühend* 1 St. M — ,30, 10 Sk Jt 2,50 
„ purpureum maximum. Etwas hoher wachsende, sehr deko- 
rative Art mit braunroter Belaubung, l St. Jl — ,40, 10 St. Jt 3.50 
„ rupestre* Blaugrünes, Wintergrün bleibendes „Schlangemnoos“. 
Eine ganz reizende und unverwüstliche Sedum art, die kaum 
irgendwo ganz nach Gebühr gewürdigt wird. Wundervoll 
für mannigfachste Verwendung. 

1 St. Jt -.25^ 10 St. Jt 2,—, 100 St. Jt 15 — 
„ spectabilc Brillant. Siehe Neueinführungen*) 

„ „ atropurpureum. (Fabarium* Eispflanze*» ®@3 Durch 

Neuzüchtung dieser tief kann inroten Art ist diese alt und 
wuchtig werdende Pflanze eine Staude ersten Ranges 
geworden. Eine 40 cm Höhe haltende Pflanze mit etwa 
handgroasen tiefrosa Dolden auf blaugrimem Laub spät 
im Herbst - vor Aster „Herbstwunder“ gepflanzt — bietet 
einen ganz auffallend schönen Anblick dar. 

1 St. JC — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 


Solidago Shortl, Rönig'sg'old raute* 
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Sedum spurium, (gX9t® Wobt eine der wichtigsten, teppiehbilden- 
den Rasenersatz-Stauden, die man mehr und mehr auch für 
ganze Garteuparlien benutzt. 

I St M — ,25, 10 St. M 2,—, 100 St JC 15,— 
„ spurium splendens. Tiefkarminrote BICitenmassen über rot* 
braunblättrigem Teppich im Spätsommer, 

1 St. M —,30, 10 St. Jt 2,50, 100 St M 20,— 

Sempervivum, Ewigleben, Hauslauch, <8)@ (scm.) 

Wintergrüne, reizende BlaUrosetten für Felsgäricben und alte 
Mauern, 30 Sorten vollständig hart sogar in Petersburg. Jahr- 
zehnte alt werdend. In den Sorten atrovlolaceum, l)ocli canum, 
robuslum, rupestre, ruplcolum, teetorum, tomentosum. 

1 St. Jt — 25 t 10 St. Jt 2,—, ICO St. M 15,— 

Senecio Kreuzkraut. 

„ CU vor um. (Siehe Neueinführungen), 

„ Wilsonianus, Sehr dekorative, effektvolle Einzelpflanze. Huflat- 
tich-Königskerze. Ucppig und robust im Wuchs, mit l m hohen, 
leuchtendgelben Blütenrispen und schönem Blattwerk. Blütezeit 
August , . 1 St, M — ',70, 10 St M 6,— 

Silene Schafta, Leimkraut. @ Eine reizende Pflanze 
fürs Steingärtchen, nur 10 cm hoch, moosartig wachsend, mit 
leuchtend rosafarbenen Blumen . i St M — ,35* 10 St M 3, — 

Solidago, Goldraute. Unverwüstlich, i Nicht wuchernde 
Sorte,} „Mimose des Nordens.“ (1 — 2 m.) 8 Tage 

abgeschnitlen haltbar. 

„ aspera. August. Kiihngeschw ungene Wedel, in der Binderei 
allen vorgezogcu . . . . ♦ - , l St ^ — ,40, 10 St. M 3,50 
Es ist mir gelungen, von der Königsgoldrntc einen etwa 
3 Wochen früher blühenden, ähnlichen Solidago aufzufinden; 
füllt zeitlich die Lücke aus zwischen aspera und Shortii. Nicht zu 
verwechseln mit anderen trivialen, um diese Zeit blühenden Sorten : 
„ Shortii praecox von besonders guter Färbung, 

,, Shortii, Echt, Königsgold raute. Von riesigen straffen Stielen 
werden Prachtwedei getragen. Vergrössertes stilisiertes Gold- 
rauten ideal. (Siehe auch färb. Bild des Buches.) 

1 St, M —,40, 10 St. M 3 t 50, 100 St. M 30,— 
„ virgaurea nana, nur 40 cm hohe zierliche Art mit goldgelben, 
federartigen Rispen. August- September, l St .. U 0,40, 10 St ,#3,50 



Gefüllte Spiruea uIiil als vierjährige Einzelpflanze. 



St&tice Limoniuro (50 cm hoch). Lilafarbener Strandflieder. 


Spiraea, Spierstoude, Herrliche Halbschattenblühcr. liier 
werden unverwüstliche, in der Zeit vom Mai- August blühende 
charakteristische Spiraeen- Arten augeboten, deren jede einen 
auffallenden, festlichen Garten- und Vasenschmuck bildet. Nach 
Blütentolge aufgezählt. 

„ Aruncus* <§»§) Mannshoch, robust, mit frühem Laubwerk 
und hollen crCme-weissen Rispenfahnen zur Peuermohnzeit, be- 
sonders in höherem Alter ein Prachteffekt Anfangs enttäu- 
schend ....... . . 1 St M —,50, 10 St M 4 — 

,. Aruneus plumosa. Eine prachtvolle imposante Spiraea von 
grossen Dimensionen, etwa 1 1 / 2 m hoch wachsend. Die lockeren 
Blütenstände sind mit federartigen Blumen rispen von creme* 
weisser Farbe dicht besetzt. I rn Wuchs kräftiger und in der 
Belaubung frischer als die Stammsorte. 

1 St. M 0,80, 10 St. Jt 7,50 

„ fi ü pendula fl. pl. @3 (40 cm.) Wunder von Anspruchslosigkeit 
u Blüh Willigkeit. Den ganzen Sommer steigen aus zierlichem, 
farnkrautähnlich. Laube rosa knosp,, halbgeh weisse Blütendolden 
empor .... 1 St. Jt 0,40, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,^ 

„ palmata elegans. Mit frisch grüner Belaubung und zartrosa- 
farbigen Blutendolden im Juni . t St. M ”*40, 10 St. M 3,50 

n uimariafi.pl. Gefüllte Man dd spiraea. l 3 / 4 ■ Schn Pracht- 

stände von langer Blütezeit und 8 tägiger Haltbarkeit der ab- 
geschnittenen Stiele, die in modernsten Blumengeschäften all- 
gemein verarbeitet werden (Stiele erst einige Zeit bis „an den 
Hals“ ins Wasser zu steilen). 

1 St. Jt “,40, 10 St, Jt 3,50, 100 St. Jt 30 — 

* venusta tnagnifica, ££ Verbesserung der Stammart, der 
rosafarbenen amerikanischen Schwester unserer Bachspiraec. 
Die an dichten Dolden stehenden, leuchtend dünkelrosenrot cn 
Blüten erscheinen Ern Juli, Der Wuchs Ist ein kräftiger und 
robuster und wird die Pflanze ca, 1,20 1,50 m hoch. 

I St. M — ,80, 10 St. M 7, — - 

Weitere siehe auch unter Astilbe. 

Stachys lanata. Stark wachsende Einfassurrgspflanzcn für 
trockene Lagen mit langen, weisswolligen Blättern und rosa 
Lippenblüten im Juli , . . . . 1 St Jt — ,25, 10 St. M 2,— 
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Statice, Strandschleierkraut. sc/m. Aug.-sept. 
I m hohe T schleierkrautartige, stahlblaue Blütenmasse von duf- 
tiger, bizarrer Schönheit. Entgegen Vorurteilen fand ich sie 
\2 Winter völlig frosthart 

„ latifoHa (Blau-Schleier) mit sehr grossen Blattrosetten, aus 
welchen sich auf hohen verzweigten Stengeln die grossen pyra- 
midalen Blütenrispen entwickeln. Blütezeit Juni -September* 
(50—00 cm.) * 1 St. Jt — 50, 10 St M 4,—, 100 St Jt 35,— 
„ Limo ui um* Schöne hlaue Art. (Siehe Bild). 

1 St. M —40, 10 St. M 3,50, lüü St. JC 30,— 

Teucrium Chamaedrys. Immergrüne Pflanzenart mit matt' 
rosafarbenen Lippenblüten während des Spätsommers, Schön 
für Steinpartien . , 1 St. JC 0,40, 10 St, JC 3,50 



Blütenstiele von ThaLictrum aq.uüegtfolium. 


Thaliclrum, Wiesenraute. ©3 

w adiantifoiium* Jahrzehntelang ohne PFlege ausdauernd, un- 
ersetzliche adiantumühnüche Schnittgrünstaude; abgeschniUe- 
nes Grün lange haltbar , . . * . I St. JC — ,40, 10 St. Jt 3,50 
aquilegifollum* Mit lilafarb. Blütenrispen im Juni, ca. 1 m hoch 

werdend. Siehe Bild 1 St. JC — ,50, 10 St. M 4 — 

„ dipterocarpum* @ Neue, aus China eingeführte, wert- 
volle Schnitt- und Schmuckstaude, deren zierlichen Blütenrispen 
sich in einer Höhe von 1—1,25 m über die fein gefiederte Be- 
laubung erheben. Die zahlreichen Blüten sind von feiner purpur- 
lila Färbung, von welcher sich die lang heraushängenden hell- 
gelben Staubfäden wirkungsvoll abheben. Liebt freie, sonnige 
Lage. Winterschutzfrage noch nicht völlig geklärt, daher vorerst 
leichte L aubbeschüttung . I St. JC ,75, iü St JC 6, — 

Thymus, Thymian. @@ 

lanuginosus. Zierliche, graubelaubte Felsenpflanze, die dichte 
Polster bildet und stark wächst I St. JC - ,35, 10 St. M 3,— 
„ serpyllum albus* Reizende, kriechende Felsen- und Ein- 
fassungspflanze mit reinweissen Lippenblumchen auf dichtem, 
frischgrünem Laubpolster. Blütezeit Juni — Juli. 

M serpyllum coccloeus. Ebenso schön wie die vorgenannte Sorte 
mit lebhaft rot gefärbten zierlichen Blüten im Juli. 

Preis beider: 1 St. JC — ,35, 10 SL Jt 3,— 

Tradescantia, Dreimasterblume. © 

„ vlrglnlca strocoerulea. (40 cm hoch.) Mai -September. 
Jahrzehnte lang treu wiederblühend, fremdartige Staude mit 
schilfartiger Belaubung und langem Flor rein karminpur- 
purner, weisser und blauer Blumen. In Edelsorten. 
(Farbiges Bild im Buche.) . I St. Jt -,40, 10 St. M 3,50 
vlrglnlca alba major* Grossblumige, weissblühen de Abart. 

1 St. M — *40, 10 St. M 3,50 

Triloma, Fackellilie. Sehr wirkungsvolle und deko- 
rative Solitärstaude, die mit ihren grossen Blüten kolben 
an ca I m hohen Stielen auch als Schnittblume von guter 
Haltbarkeit ist und sich gut verwenden lässt. Die Blüten- 
farbe variiert durch alle mattroten Nuancen bis zum 
matten Gelb. — Sehr wirksam neben Yucca. 

„ hybr. Express* Eine der frühesten Sorten, remontierend. 

Farbe leuchtend hell bis dunkel orange. Als Winterschutz 
genügt hei angewachsenen Pflanzen Fichtenreisigdecke* 


Trltoma U varia graudif Lora - Hybriden. Etwas grossblumiger wie die 
vorgenannte* dabei kräftiger und robuster im Wuchs. Blütezeit 
August— September, Farbe leuchtend orangerot bis korallenrot 
Verlangt gute Laubbeschüttung als Winterschutz, 

Preis beider Sorten: 1 St JC — ,60, 10 St* JC 5, — 

Trollius, GoidranunkeL @ Unverwüstliche edle Staude 
70 cm. April bis Ende Mai (Juli, August). Schn. Grosse, dich! 
gefüllte, ran unkelähn liehe Blume von grossem Formenreiz. 

Die folgenden Sorten stellen die alten völlig in den Schatten. 

„ Excelsior* Intensiv orangefarbener Trollms* Stark remon- 
tierend * * * 1 St. JC — ,60, 10 St M 5, — 

„ Goldqiielle. Leuchtend hellgelbe und ausserordentlich gross- 
blumige gut wachsende Sorte . * * I St. M 1,25, 1 0 St* Jt 10,— 
„ Goliath* < Siehe Neuem Führungen.) 

„ Ledebouri* @ Ganz auffallende, 60 — 80 cm hohe Art, deren 
leuchtend orangefarbigen Blüten durch die lang hervortretenden 
Honigblaiter ein eigenartig schönes Aussehen erhalten. Besam 
derer Wert liegt noch in der späten Blütezeit, Ende Juni, wenn 
fast alle andern Troll iussorten längst vorüber sind. 

I St JC —.80, 10 St. Jt 7,— 

„ Leuchtkugel. Neuheit, wie vorige, in tieferem Orange, von 

mächtiger Blütenfülle I St, JC — ,70, 10 St JC 6, — 

„ Orange globe* Sehr grosse goldgelbe Blüten von rosenähnlicher 
Modellierung. Alte Pflanzen von ausserordentlicher Schönheit, 

1 St. JC —,70, 10 St. Jt 6 — 
... Hybriden in verschiedenen Färbungen. 

1 St. JC — ,40, 10 St. Jt 3,50, 100 St* JC 30,— 
„ europacus. Mit zierlichen mal (gelben Blumen. Kleinblumige 
Sorte . * * 1 St. JC — ,50, ]0 St. Jt 4,— 

Tunica Saxifraga, Felsennelke. ®® Ein wirklich 

reizendes, fast den ganzen Sommer in Blüte stehendes Stein* 
garten pflänzchen, zierlich rosaweiss blühend, 

l St. M — ,30, IO St. M 2,50 

Veronica^ Ehrenpreis, @@ Unverwüstliche blaublühendc 
Dauergewächse von grosser Widerstandskraft gegen Dürre. 

Die wichtigsten 0 Sorten ganz verschieden in Bau und Farbe 
sind nach Blütenfolge aufgezflhlt. (Preis unten.) 

„ ametliystina Halbhohe Frühlings -V. Keine Amethystfarbe, 
sondern ein gutes Blau. Gedrungener Wuchs* 30 cm 
hoch. Mitte Mai. 

„ „ azurea compacia* Hohe Frötalings-V. Ende Mai* Rein 

enzianfarbene Blütenrispen. 50 cm hoch. 

M rupestris* Teppich -V. Ein Kleinod für Steingärten* dürre Bö- 
schungen, Einfassungen. Iü cm hohe, rein enzianfarbene Blüien- 
polster. Anfang Juni* 

„ rupestris alba* Ein ganz besonderes reizendes Gegenstück 
von reinweisser Farbe. 

„ spicata* Hohe Sommcr-Veromca mit 60 cm hohen, lilabfatien 
Blütenrispen. 

„ spie ata rosea Erica. i Siehe Ne nein Führungen*) 

aipina spie ata* Niedrige Herbst -V, Wichtig für herbstblühende 
Steingärten. Längstblühende aller Veronicas. 

H incana* Halbhohe silberblättrige Sommer -V., famos für Ein- 
fassungen usw. 

Preise aller: t St JC -*40, 10 St. JC 3,50, 100 St. Jt 25 — 
„ Hendersoni, Japanische Pracht-Veronica. 60 cm hohe, pracht- 
volle dunkle Rispen im Spätsommer* i St. Jt —.60, 10 St JC 5, — 

Vinca minor, Immergrün. April, n. 3>® Kriechende, 


blühende, in jedem Garien an schattigen Stellen mit Vorteil 
anwendbare Blatt' und Blumenstaude, 

1 St. Jt — ,25, 10 St. Jt 2—, 100 SL M 17,50 



Yucca Ölameiitosa. 
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Viola, Veilchen. >®@ 

„ cornuta ü. Wermig, ©@ Hornveilchen. Statute für Ein- 
fassungen, Steingärtchen, Böschungen, die Unglaubliches an 
Biütendauer leistet. Die dunkelblauen, 15 cm langgestielten 
Blumen sind zartduftende Schnitiblumen ersten Ranges. Sehr 
alte Einfassungen werden durch Abstechen in Ordnung gehalten 
und blühen Mai bis November im günstigsten Halle, 

I St, M — ,30, 10 St, Jt 2,50, 100 St M 20,— 
n cucullata grandiflora. Pfingstve liehen. ©3) Das zierliche, 
dankbar blühende Pfingstveilchen. Im Juni mit den langgestielten, 
prächtig dunkelblauen Blüten übervoll bedeckt. 

1 St. M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St. Jt 20,— 
„ gracilis* Eine zierliche und reichblühende prächtige Veilchen- 
art ans den griechischen Gebirgen von intensiv dunkelblauer 
Färbung mit kleinem weissern Auge. Als Vorpflanzung und im 
Steingärtchen ausgezeichnet verwendbar. 

1 St Jt —,60, 10 St J( 5,— 
„ odorata. Schn . 7t März — April Das wohlriechende Garten- 
veilchen in absolut winterharter Sorte. 

i St, M — ,25, 10 St. Jt 2, — * 100 St. M 15*— 


Viola odarata Auguste und Charlotte sind die beiden wichtigsten 
Gartenveilchen, die auch im Herbst 8 Wochen laug blühen. Auguste 
völlig hart, ohne Schutz. Charlotte hat aufrechtere Blüten stiele, 
bedarf ganz leichter Lau bbe Schüttung gegen allererste Fröste 
1 St M — ,25, 10 St. M 2,—, 100 St. M 15 — 
„ Hedwig Bcrnock, ürossblmniges, langgcstieltes, winter härtestes, 
ausserordentlich reichbl übendes Veilchen von tiefdunkel blauer 
Farbe, im Herbst stark remontierend l St. JC 0,50, 10 St, Jf 2,50 

Wahlenbergi« Mariesi, Chinesische Spät- 
sommer-Glockenblume. Eine sehr wertvolle und 
dankbare, niedrig bleibende Art der höher wachsenden gross- 
blumigen Gattung. Die prächtigen blauen Glockenblumen haben 
eine feine schalenartäge Form und erscheinen in verschwende- 
rischer Fülle, Juni bis August. Wuchs gedrungen. 

1 St. JC — ,50, 10 St. Jt 4*—, 100 St. Jt 35, — 

Yucca filamentosa, Palmlilie. @ Wintergrün, Diese 

exotische Prachtstaude mil cremefarbiger Blüte verleiht einem 
Gartenbild südlicheren Charakter. Pflanzen mit Topf ballen. Hin 
paar Fichten zweige als Winterschutz in rauher Lage gegen 
schwerste Fröste 1 St. Jt 1, — , 10 St. Jt 9, — 


Struthiopteris germanica (Becherfarn}. 

Halbstauden 

(von begrenzter Lebensdauer), 

Althaen rosea flore pleno. Gefüllte Malven in den feinsten Färbungen 
wie Karmoisin, Aprikosenfarben, Weiss, Weiss mit lila, 
Rosa, Rot, Kirsch braun, Kastanienbraun usw. Sehr wirkungs- 
voll zum Zwischen pflanzen. In Farben sortiert: 

1 St. M — ,30. 10 St. JC 2,50, 100 St. Jt 20,— 

Dianthus barbatus nigricans* Bartnelke. Dankbare, den ganzen 
Sommer in Blüte stehende, dunkelrot blühende Form der alten 
Bartnelke. Durch ihre grossen und dichten Blutendolden auch 
als Schnittblume von mischätz barem Werte. 

I St JC — ,35, 10 St. M 3, — , 100 St. M 25,— 

Digitalis gloxiniaeflora purpurea und alba (rot und weiss blühend)* 
@3 Fingerhut* 1 St Jt — 1 30* 10 St. Jt 2,50, lOOSt. M 20 — 

Li im in perenne Blauer Flachs , . . 1 Sf. Jt —.40* 10 St. Jt 3,~ 

Papaver nudkaule. (g<g Islandmohn* Eines der grössten Pflanzen - 
k lein o dien aus dem hohen Norden, hat in den Garten Züchtungen 
etwa die Farbe der Azaica pontica: gelb, sahnrot, weiss. Im 
April bis Juli an Orl und Stelle zu säen, z, B. in Steingärt- 
chen, Gruppen, Rabatten, Sch niitbtumen beete. Säet sich selber 
weiter aus* Einzelpflanze hält oft vier Jahre aus. 

Nur Saat, in Farben getrennt l Port. Jt — *40 


Althaea rosea H* pL 

Vier Jahre altes Exemplar der gefüllten rosa Malve, 
(Langlebige te rosa Sorte.) 
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Akelei, Farne, Prinmla Sieboldi, Itfarzissen, 


Dauerhafte Garten=Farne. 

Schön mit HalbschattenstaLiden, wie: Primeln, Akelei/ Astilbe, 
Spiraea, Anemone iaportica, Actaca usw. 

3 © Zu den vornehmsten Pflanzen gestalten der Erde gehörende, enorm 
zähe und langlebige Gewächse, che ihren waldfrischen, u rwelt- 
lichea Zauber willig in den Qärten entfalten. Auch zwischen halb- 
schattiger Stau den Pflanzung von grosser Wirkung und über 
b tüten arme re Wochen hin weghelfend. 

Ad laiit um pedatum. Venusfarn* 3 cm). Ausserordentlich schon 
und dabei genugsam. Zauberhaft graziöse Schirmwedel in 
buschiger Vegetation, Anfangs enttäuschend. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5 — 
Aspldium fllix mas, GC® Robuster üppiger Farn für schlechten, 
trockenen Schattenplatz, auch für Sonne! Bis Weihnachten 
frischgrün > , 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 
w fllix fern in Ina. Zierlichst gefiederter Farn von üppigstem 

Wüchse in Gärten . t Sh Jt —.40, 10 St, Jt 3,—, 100 St, Jt 25, — 
„ spimilosum, Harte, dankbare und bekannte Sorte für halb- 
schattige Plätze . 1 St, Jt —,40, 10 St. M 3, t 100 St. M 25,— 

Onoclea sensibilis. Stark wüchsiger und sehr dekorativ wirkender 

Sumpf- oder Fühlfam I St. JC — ,£0, 10 St. M 4,50 

Osmunda regalls* Der an feuchten Stehen sehr stark wachsende, 
heimische Königsfarn mit prächtiger Wedelbildung. 

l St. M MX 10 St. M 5,— 
Struthlopteris germanica. Trichter- oder Becherfarn. 

I m hoch. Regelmässig gebauter Prachlfam. Im Alter fast 
tropisch; wichtigster grosser Gartenfarn. 

1 St. Jt —,50, IOSt. M 4,—, 100 Sf, M 35 t — 

Schönste wintergrüne Sorten. 

Aspidium acuEeatum, Der robuste, sehr edle Schildfaru. 

I St Jt — ,50, 10 St M 4,— 
„ \ Polystich um) angulare prollferum. Dieser über- 

raschendste, eleganteste aller üartenfarne entrollt den ganzen 
Sommer durch immer neue, bis 60 cm lange, smaragdgrüne 
Filigran- Wedel über dunkle ältere. Minimaler Winter schütz. 

1 St M — ,70, 10 St. JC 6,— 
„ acrosticholdes. Aehnlidi munitum, aber wüchsig und 

winterhart, sehr wirkungsvoll . . 1 St, M — ,70, 10 St JC 6, — 


Polypodium vulgare. Der bekannte, heimische Tüpfelfarn mit 
kriechendem Wurzelstock und 20 30 cm langen, wintergrünen 
Wedeln. Für alpine Zwecke sehr gut verwendbar. 

l St. Jt -.35, 10 St. M 3 t — 
Scolopendrlum vulgare* Der heimische, in Gärten gut wachsende 
Hirschzungenfarn ....... l St. M — ,50, 10 St. Jt 4,5U 

„ vulgare uudulatum. Mit immergrünen, am Rande schön ge- 
wellten, lanzeltlichen Blättern. Sehr wirkungsvoll und dekorativ. 

1 St. M —,80, 10 St. M 7 — 

Absolut anspruchslose, völlig harte 

== Schmuckgräser. ■ = 

Nur ly in us, Glyceria und Phalaris wuchern. 

Arrhenatherum bulbosum fol. var. f§f; Bunter ülatthafer mit knollen- 
förmigen Wurzeln, hübsches Ziergras, in jeden Garten passend. 
Glatthafer ist gewisse rvnassen ein nicht wucherndes, weiss- 
buntes Bandgras, das etwas Bodenfrische liebt. 

I St Jt — ,35, 10 St M 3- 
Carex maxlma. @3® Riesen-Segge, auf Rabattenecken nahe Iris, 
an Wasserrändern usw. sehr wirksam. 80 cm hoch. Heimisch. 

I St M — ,50, 10 St. M 4,— 

Elyrnus glaucus* Blaues Strandgras. (50 cm.) Wuchert. 

\ St. Jt — ,40, 10 St. M 3,50 
Festuca glauca. @@ Niedriges feinstrahliges Gras von einer 
dunklen, blaugrünen Färbung. Wertvolle Binfassungspflanze. Nur 
Frühlings- oder Frühsommer-Pflanzzeit. 1 St. — .30. 10 St. JC 2,50 
Glyceria spectahilis fol. var. @3 Niedriger und breitbläi Inger als 
das „Bandgras und mehr für Wasserränder. Auch in flachem 
Wasserstande gut gedeihend! . . 1 St Jt — f 50 t 10 St. Jt 4,— 
Luzula tilvea. ©3' Simse. Breitblättriges, wertvolles, 30 cm hohes 

Schattengras I St. JC — ,6o, io St Jt 5, 

Plialaris arundiiiacea fol, var, Fine wirklich schöne Sorte 

des 50 cm hohen, weissbunten Bandgrases, wuchernd und daher 
keine zarten Pflanzen n achbarn ! ■ 1 St. M — ,30, 10 St. Jt 2,50 
Stipa calatnagrosils, I m hohes, dekoratives Federgras. 

1 St. Jt ,60/ 10 St. M 5, — 

„ gigantca. @© Das reizende 70 cm hohe Pfriemengras. 

I St. Jt — ,40, 10 St. Jt 3,50 
Unter den in rauhen Gegenden schutzbedürftigen Schmuck- 
gräsern das lohnendste: iLaubbeschüttung, über die man Fichten- 
reis legt. Welke Halme erst im Frühling wegschneiden.) 
Eulalia gracilllma. Das feinblättrige Eulaliagras bildet 1 m hohe, 
wuchtige, doch sehr graziös wirkende ürasbüsche. Schön als 
Solitärs im Rasen oder in Stauden rabatten-Ecken, 

1 St. Jt — ,70, 10 St JC 6,“ 

Einige nllerschönste Knollen-Stauden 

(winterharte Knollen= und Zwiebelstauden siehe Seite 35) 

von einfacher Durchw Inter ung in Kellern oder anderen frost- 
freien Räumen. 

Dahlien oder Georginen. ©3 

(Junge Pflanzen Mitte bis Ende Mai t zur gleichen Zeit wie 
Knollen erblühend.) 

Die Auswahl von Dahlien in den folgenden 30 Sorten, die hoch 
und reich über dem Laube blühen, ist nur nach Stärke und Sicher- 
heit der Wirkung herausgesiebt. Wie wenig immer noch jene eigent- 
lichsten stärksten Schlager dieser Art unter den älteren, neueren 
und neuesten Sorten als solche bekannt sind, zeigt sich u. a. darin, 
dass die meisten hiesigen Dahlien- Bestellungen auf Grund der Ein- 
drücke in meiner Gärtnerei erfolgen. Für den stärksten Farben- 
hunger im Garten gibt es eben doch nichts, was mit den Wir- 
kungen einer gewissen Sammlung von Dahliensorten verglichen wer- 
den kann, wenigstens unter den bequemen Dauergewächsen. 

Lieber keine Düngung als frische Mistdüngung, da sonst zu 
starker Krauttrieb! Bester Dahlie ndünger (pro t|m 50 gr) der 
Marke A. (1. aus der chemischen Fabrik von Albert 1 Ko. -Dose 
M 2,50 von mir zu beziehen. 

Einfache und halbgefüllte Dahlien. 

Deutscher Sieg. (Siehe Neuemführnngeti.) 

H. J. Lovlnk* Diese Sorte ist berufen, unter den leichtgefüllten 
Riesen -Dahlien eine führende Stellung einzunehmen. Die Färbung 
ist unvergleichlich entzückend, ein feines Chamois mit lieblichem 
blauem Hauch. Die Blumen präsentieren sich in famoser Hal- 
tung auf langen, starken Stielen und sind ausserge wohnlich 
haltbar Junge Pflanzen 1 St. M 1,50 


Schneekönigin. Sehr reichblühende, reinweisse Sorte mit grossen, 
gut geformten Blumen an langen Stielen, 

In jungen Pflanzen im Mai l St JC — ,80, 10 St. JC 7, — 
Lucifer* Reizende einfache Dahlie, mit scharlachroten Blumen auf 
dunkler bronzefarbiger Belaubung. Wuchs niedrig. 

Knollen l St. JC — ,60, It) St. M 5,— 
T ürkenbund. Eine langstielige und frei über dem Laube reich * 
blühende, wirkungsvolle Sorte» von samtig scharlachroter Fär- 
bung mit leuchtend goldgelben Spitzen, 

Knollen 1 St. M “40, 10 St. M 3 T 50 
Hinfache Zwerg-Dahlie Weddlgen. iSiehe^Neueinführungen.) 


Gefüllte Edel-Dahlien. 

Erfurt. Edeldahlie in grosser Cereusform mit bandartigen, gewellten 
Fetalen. Die Partie ist ein helles Kupferrot von guter Wirkung, 
ähnlich wie bei der bewährten .Goethe". Die Blumen werden 
von holzartigen Stielen frei über der kräftig und buschig 
wachsenden Pflanze getragen, 

Knollen 1 St. M 3,50, Pflanzen im Mai zum halben Preise, 
Fleissige Liese. Mit leuchtend zinnoberroten, mittelgrossen Blumen, 
die an straffen, langen Stielen in überreicher Fülle aufrecht über 
der ru ittelhoch wachsenden Pflanze stehen. 

In jungen Pflanzen l St M 1,50, 10 St JC 10, ~ 
Flora. Reinweisse, niedrig bleibende Edeldahlic, Guter Blühen 

Knollen 1 St M — ,40, lü^SL M 3,50 
Glückauf. Mit grossen Blumen von leuchtend hellscharlachroter 
Färbung. Die Pflanze erreicht bei kurzem, gedrungenem Wuchs 
nur eine Höhe von ca, 90 cm. Sehr reicher Blühet. 

Knollen J St. M —50, 10 St, M 4 — 

J. h. Jackson. Sc hwarzsamtigb raune, reichblühende Dahlie von 
guter Form * . . . . . Knollen 1 St. JC 0,40, 10 St. JC 3,50 
Kalif. Neue, Aufsehen erregende Riesen-Edeldahlie mit leuchtend 
scharlachroten, sehr grossen Blumen, die bis 20 cm Durch- 
messer erreichen. Blumen auf straffem Stiel frei über der Be- 
laubung stehend ............ Knollen l St JC 2, — 

Rheinkönig. Gut wachsende und dankbar blühende neue Edeldahlie 
von h lendend weisscr Färbung und feiner typischer Form, Grosse 
Blumen auf festen Stielen, Vorzügliche Schnittsorte. 

Knollen 1 St. M —,75, 10 St. M 6,— 

Sonncngold. (Siehe Neueinführungen.) 

Tangofeuer. Neue Gartenschmuck -Dahlie ersten Ranges mit gut ge- 
formten brennend roten Blüten. 

Junge Pflanzen l St, M 1,50, JO St. M 12,— 
Verschwendung. Leuchtend rote, unglaublich reiche Blütenfülle 
hoch über dem Laube. Das Rot ist sehr edel und die Gesamt- 
qualität der Sorte nicht zu überbieten. Blütenstiele besonders 
lang und straff .... Knollen 1 St, M — ,50, 10 St. JC 4,— 
Wolfgang von Goethe, Riesenblume von reichem Orange lachs rot, 
auf kräftigen Stielen hoch über der Pflanze. 

Knollen I St. JC — ,80, 10 St. Jl 7,— 

Alle in jungen, abgehärteten Pflanzen im Mai zum halben Preise, 




Pompon -Dahlien- Bluten. Abg-e schnitten von langer Haltbarkeit. 


Die schönsten Hybrid-Dahlien. 

Charlotte. Ungemein früh- und reichblühende, aparte Hybrid dahlie, 
mit seerosenförmigen Blumen von goldbrauner bis tcrracotta 
Farbe. Niedrig bleibend. Knollen 1 St, JC —»50, 10 St. JC 4,50 

Concordia. (Siehe Neueinführungen.} 

Delicti. Neue französische Hybrid- Dahlie I Straffe Stiele von 
80 cm Länge tragen aufrecht herrliche Blumen vom schönsten 
warmen La France-Rosa. Sehr schön mit Juliana abwech- 
selnd an] hinteren Rande von Herbstrabatten, 

Knollen 1 St. M — ,80, 10 St. JC 6,— 

Freibeuter. Dankbare Dahlie mit vielen samtig scharlachrot ge- 
färbten Blumen von intensiver Leuchtkraft. Eine Prachtsorte für 
Nah- und Fernwirkung. Knollen 1 St. M — ,75, 10 St. JC 6, — 

Prinzess Juliana, Eine noch neue, dankbar und vollblühende 
Hybriddahlie mit gut geformten, grossen Blumen auf langen 
starken Stielen von reinster weisser Färbung. — Ausgezeichnete 
G arten schmucksorte sicherster Wirkung. 

Knollen 1 St. M 1*—» 10 St. JC 7,50 


Morgenstern. Weiss, mit leichtem rosa Anflug, Blumen gut gestielt 
und frei über der Pflanze stehend. Sehr reichblühend. Mittel- 
hoch Knollen 1 St, , H 1, — , 1(1 St JC 9, — 

Propaganthi. Eine sehr früh- und reich blühende Schnitt- und 
Dekorationssorte, mit grossen, leuchtend rein chromgelben 
Blumen von guter Form. Die auf festen Stielen stehenden 
Blumen sind von grosser Haltbarkeit. — Vorzüglich für Fern- 
wirkung und zur Bcetbepflanznng. 

Knollen i St M — ,50, 10 St. JC 4 t — 

Neue, besonders schöne Edelgeorginen 
{Veredlung der alten Form). 

Delicata. Diese prächtige lavendelltla Georgine ist für Schnittzwecke 
als auch für Gruppen nicht genug zu empfehlen; eine Farbe, 
die stets gesucht sein wird. Ausserdem ist diese Sorte sehr 
reichblühend. Die bestgeformten Blumen werden von schlanken 
Stielen frei über der gedrungenen Pflanze getragen. 

Knollen 1 St. M 3, , junge Pflanzen im xMai zum halben Preise, 

Diplomat, Die tiefdunkelbraunroten, grossen, aufrecht getragenen 
Blumen in Edel-Georgineuform erscheinen an der Pflanze in 
grosser Fülle, und ist diese Sorte für die Gruppenbildung von 
grösstem Effekt .... Knollen i St. Jl 1,50, so St Ji 12,50 


Hybiid-Dalilie Charlotte. 
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Kleinblumige Pompon- oder Ranunkel-Dahlien. 

Den allen Georginen im Bau nahe kommend, doch viel feiner 
und zierlicher und sowohl für den Gartenschitmck wie auch zum 
Blumen schnitt sehr vorteilhaft verwendbar. 

Cardinal* Eine reizende, zierliche Pomponsorte von feiner, leuch- 
tend purpurroter Färbung. Knollen 1 St Jt — ,60, 10 St, M 5 r — 
Cyrill, Dunkelbraun gefärbt, reichblühend, sehr gut. 

Knollen I St Jt — *60, ID St. M 5, — 
Effekt. Fällt durch seine brennend scharlachrote Farbe von weitem 
auf. Sehr re ich blühend und für Gruppen vorzüglich. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St M 1*- . 10 St, Jt 8,— 
G reichen Heine. Weiss mit kirschrosa. Wohl die beliebteste aller. 
Helene Lambert. Sattes Dunkelgelb* 

Uttle Mary. Dunkel schwarzpur pur. 

Sunset. Leuchtend orangerot. (Nicht zu verwechseln mit ähnlichen 
plumperen.) 

White Aster, Besonders langgestielte und reichblühende, reinweisse 
Art, ausgezeichnet zum Vasenschmiick. 

Diese 5 Sorten lieferbar in Knollen 1 St M — ,50* 10 St. Jt 4,50 
Junge abgehärtete Pflanzen von Anfang Mai an l St. Jt —,35 
10 St in einer oder allen Sorten Jt 3,— 
100 „ „ 25 — 

Obige 8 Pomponsorten sind die kleinblumigsten und reichblühendsten 
in den wichtigsten Hauptfärbumgen. 

Neue Seerosendahlie 1813. (Siehe Neueinführimgen ) 

Halskrauscn-SlerndöMie. 

Diadem. Die Färbung der leicht gedrehten, zugespitzten Blütenblätter 
mit heller Spitze ist ein klares, warmes Rosakann in* ohne jede 
Zeichnung mit reinweissem Stern, Lange, feste Blütenstiele in 

grosser Fülle Knollen l St. Jt 1 , — , 10 St. Jt 8 , — 

junge, abgehärtete Pflanzen von Anf. Mai an zum halben Preise* 

Gladiolen. @ 

Die so dankbar blühenden Gladiolen entwickeln sich am 
schönsten an einem tmbesc battete n p recht sonnig liegenden Standort* 
Die Zw iebetn werden gegen Ende April in die Erde gebracht und im 
Herbst mit dem Eintritt der Fröste aus dem Boden genommen, kurz 
abgeschnitten und im frostfreien Keller oder anderem geschützten 
Raum trocken überwintert. Von den grossen Sortimenten empfehle ich 
besonders die nachstehende Auswahl einiger bester und schönster Sorten* 
Amerika. (Färb, Bild im Buchj Weissrosafarbene Kolossalrispe. 

1 St. Jt —15, 10 St .ft 1*20, 100 St. Jt 10,— 
Baron Hulot. Ganz apartes dunkel Indigo blau. Wohl die schönste 
blaue Gladiole I St. M —,15, 10 St* Jt 1,20, 100 St Jf 10, 
Faust. Reines Dunkelpurpnrrot mit grosser, breit geöffneter Blume. 
Dankbarer ßlüher, 1 St. M —,25, 10 St, M 2,-, lüü St. Jt 18 — 


Ha Hey. Lachsfarbig rosa, mit leuchtend dunkel rotem Fleck. Eir: 
der reichblühendsten und wirkungsvollsten Sorten, 

1 St Jt —25, 10 St M 2,— 100 St. Jt 18,- 
Mrs. Francis King. Scharlachrot, der bekannten Brcnehleyens i? 
ähnelnd in der Blume und Rispe* aber bedeutend grösser unc 

im Wuchs kräftiger 1 St. M — f 20 f 10 St. Jt l t 5 

Negerfürst, Dunkelblutrote Rispe von majestätisch schönem Bau. 

1 St, M 1,25, 10 St. Jt 10,— 
Nezinscott. Leuchtend Scharlach mit blutrotem Schlunde, sehr 
wirkungsvoll . 1 St. Jt ,50* JO St. Jt 4*50, 100 St Jt. 35, 
Prtnceps, Eine der schönsten Gladiolensorten mit grossen, Amaryllis 
ähnlichen, glänzend scharlachroten Blumen, die einen hellen 
Schlund zeigen. Sehr starkwüchsig. I St. Jt — ,30, 10 St, Jt 2*5 
Radium. Eine reinweisse, reichblühende Gladiole mit starken Blüten- 
stielen und grossen gut geöffneten Blumen. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
Willy Wigmann. Zartes, helles Rosa, mit grossem* breitem, dunkel- 
rotem Schlund. Breite, weit geöffnete Blumen. 

] fit. M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St. Jt 30,- 
Feinste Farbenmischung nur grossblumiger, schönster Varietäten, 
starke Wachsen reiche Blühe r, 

10 St M 1,50, 100 St Jt 12,— 1000 St M 100 — 

Montbretien. 

Montbretia crocosmiaeflora, Altgoldfarben mit dunklerer 

Mitte. Bei kräftiger Decke (wie Anemone zugedeckt} in durch- 
lässigem Boden völlig sicher draussen überwinternd* Sehr be- 
quem auch wie Dahlien im Keller durch den Winter zu bringen. 

10 5t. M —,30, 100 St. Jt 2 — 
„ Germania. Fine der schönsten neuen grossblumigen Sorten 
von feinster orangescharlach Färbung und reicher Blüte. 

1 St, Jt — ,20, 10 St Jt 1,50. 100 5t. Jt 12,“- 

Einige besonders edle, reizvolle und 
verbreitunssuerte Bliltenströucher. 

L Zwergblütensträucher, 

besonders für Stdngärtchen, Böschungen und Staudenrabatten* 
Amvgdalus nana, Zwergmandel, rosablühender Zierstrauch (1 m)* 

Mai * ... 1 St* Jt —,80, 10 St. Jt 7,— 

Andromeda speeiosa, Vorfrühlingsandromeda, I — V 2 Im hoch, immer- 
grün, weisse Blütenähren, April, liebt Moorerde . 1 St Jt 1,50 
Azalea mollls* Winterhärte Azaleen* Gelb, orange* rot. Der dankbarste 
und auffallendste aller Schatten vertragenden 
Sträuche r. Von viel intimerem Reiz als 
Rhododendron und auch von noch leichterer 
Kultur. Pflanzen mit 6 — 10 Knospen 

1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 1 2,* — 
Pflanzen mit 10 — 15 Knospen 

1 St. Jt 2,25, 10 St. M 20,— 
Pflanzen mit 15—20 Knospen 

1 St M 3,—, 10 St. M 27,50 
Cot one aster horizontalis , Zwergfelsenmispel. 
Für Felsengruppen besonders geeignet, aus- 
breitender niedriger Wuchs, mit leuchtend 
roten Beeren im Herbst 

1 St* Jt —.80, 10 St. M 1 — 
Cydonia Maule I, Zwergquitte, niedrig bleibend, 

zinnoberrot . 1 St* Jt 1,20 

Cytisus Schipkaensis, Schipkaklee, weissblühend, 
60—80 cm. Mal — Juni. 

1 St. Jt I — f 10 St. Jt 9, — 
Daphne Mezereum, Seidelbast, rotblühend im 
Februar — März, Schatten, 

je nach Grösse Jt 1 — 2 
Deut /bi Lern* boule rose, Zwergdeutzie* rosa- 
weiss, dicht besetzt mit kurzgestielten Blüten- 
dolden . . , . 1 Sf. M L— , 10 5t. M 9 — 
Evonymus radlcans, Spindelbäumchen, rotbunter, 
niedrig bleibender Einfassungsstrauch. 

1 St. M 1,— 10 St. Jt 8, — 
OenLsta tlnctorl* fl. pl. t gefülltblühender Sommer- 
ginster, goldgelbe Blütenfülle im Juni, 50 eni 
hoch , I St. Jt —,80, 10 St. M 7,— 

Phil ade Ipluis Lern. Mantcau d‘Kiermine, Zwerg- 
jasmin, halbgefüllt, rahm weiss (1 m}. 

I St M 
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Prunus eerastis jap. fl. roseo pleno und albo pleno. Fein“ 
zweigiger mit Blüten, überladener, kleiner Strauch, gefüllt, 
weiss oder rosa. Anfang Mai . . . . . , 1 St. M 1,— 

Rhododendron praecox, Vorfrühlings- Alpenrose, karmmrosa 
Blüten, im ersten Frühling März, immergrün, 1 m hoch. 
Schönste aller Blütensträucher des Vorfrühlings. 

1 St, M 1,50 — 2,50, H> St. M 12 20, je nach Stärke 

Spiraea arguta. Sehr reichblühend, entzückend schöner Strauch, 
Die Zweige sind im April von den weissen Blüten dicht 
bedeckt und überschüttet . 1 St H — ,50, 10 St. M 4,— 

H bumalda Anthony Waterer, tiefrote Blütendolden im 
Sommer, 1 / a m hoch . . . 1 St M — ,8t), 10 St, M 7, — 


II. Zwergnaddhölzer 

(an die feinsten Japan. Zwergkoniferen erinnernd). 

Juniperus tamarisclfol , prachtvolle Zwergkonifere für Fels- 
partien .**•■#*.. I Sk JC 1,50 — 2,50 

Chamaecy paris obtusa nana, zierliche japanische Zwerg- 
köm fere für Steingärten ...... I St, JC 1,50—3,00 


G-lyeine chmensia, (In volle*- Blüte.] 

Moderne winterharte Schling 
Rosen (Rank=Rosen). 


III. Schlingpflanzen. 


Vmpelopsis Engelmanni. Zierliche, selbstklimmende Art, etwas 
härter wie A. Veitehi und daher besonders für rauhe Gegenden. 

1 St. M 1 , 20 , 10 St M 10 ,— 


, Veitehi. Altbekannte Kletterpflanze mit grossen Blättern selbst- 
klimmend 1 St. M 1, — , IQ St. M 8, — 


Arlstolochia Sipho (Osterluzei), Pfeifenstrauch. Absolut harter 
Schlinger für Lauben, da mit dichtem Wuchs. 

1 St. Jl 1,75, 10 St. M 16, — 

Clematis panJculata, herbstblüh. Clematis mit reichem Blötenflor 
in weissen Dolden 1 St M 1,25, lü St M 10, — 

„ montana graudlflora» grosse weisse Blumen im Mai, ganz 
hart 1 St J 1,25, 10 St. JC lü,— 

„ viticella, somm erblühend, klein- aber reichblühend, blau. 

1 St. M 1, — , 10 St M 9,— 

„ „ kenne sma, dieselbe in rot 1 St. M 1,25, 10 St. M 10»— 


Frühlings pflanzung Anfang März bis Anfang Mai. Herbstpflanzung 
ab Ende September bis Ende November. 

Durch Neuzucht und Neueinführung sind die Kletterrosen in ein 
neues Stadium getreten, in dem sie einen der Gipfel deutscher 
Gartenschönheit bilden. 

In Ausnahme -Wintern frieren manche Sorten stark zurück, treiben 
aber dann sehr temperamentvoll wieder durch. Man pflanze in eine 
10 cm tiefe Mulde, die im Winter mit verrottetem Dünger gefüllt wird. 

Die mit dem Zeichen * versehenen sind die allerhärtesten, doch ist 
auch Härte der übrigen auf Dauer betrachtet völlig ausreichend 


„ „ Abend. stern. Eine noch neuere frisch samtig- wein rot 

blühende Varietät, die aus einer Kreuzung der alten Viticella 
kermesina mit grossblumigen Patens-Sorten hervorging. 
Durch grosse Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten, 
starkes Wachstum, Winterhärte und Reichblütigkeit, zeichnet 
sie sich noch besonders aus, I St. JC 1,50, 10 St. JC 14, — 

f , JackmannL Unter den grossblumigen, sommerblühenden Arten 
die härteste, blauviolett - * . I St M 1,25, 10 St. M 12 — 

„ rubra. Ein prächtiges Gegenstück zur vorhergehenden 
altbekannten Sorte, von grosser Härle und Reichblütigkeit 
Die Blütendauer erstreckt sich über mehrere Wochen. 
Die Blumen färbtmg ist ein reines leuchtendes Weinrot, 
welches in der Sonne nicht verblasst. 

1 St M 1,50, 10 St. M 14, 

„ Lasurstern, Der 6— 8 blättrige Blütenstern ist rein tiefblau, 
von dessen Mitte sieb die weissen Staubfäden scharf allheben. 
Die einzelne Blume erreicht einen Durchmesser bis zu 16 cm. 

i St. M 1,50. 10 St. JC 14 — 

Glycine chinensls, herrliche Schlingpflanze mit lila Traubenblüten. 
(Siehe Abbildung.) ....... 1 St- M 2,— , 10 St Jl 17,50 

Lonicera caprUolimn praecox, blassrot oder rahin weiss blühendes 
Geissblatt 1 St. JC 1 , — , 10 St, JC 9, 

Lonicera perlclymeiium hybrid um now, sehr stark wachsende, 
gelbblühende Form 1 St. JC — $0 -10 St JC 7, — 

Polygon ii in Äubertt Die stark wachsendste aller winterharten 
Schlingpflanzen, Die Blüte erscheint in 15 20 cm langen 

weissen Rispen bereits im Mai - Juni, der im September — Okto- 
ber dann ein zweiter Flor folgt. Viel raschwüchsiger als das 
bereits bekanntere Polygon um Baldschtianicum. 

1 St. M 1,50, 10 St. M 12 — 

Vitis odoratissima, Resedawein. Selten sind in einer Pflanze so viel 
gute Eigenschaften vereinigt. Ueppiges Wachstum, edles Laub- 
werk, prachtvolles wochenlange? Duften der ^unscheinbaren) 
Blüten .1 St. M 1,20, 10 St, JC 10,— 


Multiflora-Klasse. 

Augenschein, Grosse gefüllte, glänzend gelblich weisse stark duf- 
tende Blume. Sehr früher Bl über und ausserordentlich hart. 

I St, M 0,80, io St. M 7.“ 
American Pillar. Zartrosa mit gelben Staubfäden. Grosse ein- 
fache Blüten in mächtigen Sträussen. Ausserordentlich hart und 
widerstandsfähig. Reicher Blüher. 1 St M 1,—, 10 St. M 8,— 

Biush Rambler. Sehr harte, dankbare Säulenrose. Sehr stark- 
wüchsig und reich blühend. Die in grossen Sträussen stehenden 
hell rosa Blütendolden haben einen feinen Wohlgeruch. 

I St JC — ,80, 10 St, M 7, — 
Car tut ne Plllar. Mit grossen, einfachen, leuchtend roten Blumen, 
starkrankend und frühblübend . 1 St. JC —,80, 10 St, JC 7,— 
Crimson Rambler, ältere dunkelrote, berühmte Kletterrose. 

1 St. M — ,60, 10 St. JC 5 — 
Euphrosyne, Reinrosa, in der Knospe kannin, halbgefüllt mit gelben 
Staubfäden, sehr frühblühend , . 1 St JC —»HO, 10 St. M 7.— 
* FÄllcite er Perpetue. Sehr harte, reinweiss blühende ältere Sorte 
mit gut gefüllten Blumen, im Erblühen leicht rosa, 

1 St, M -“,80, 10 St. JC 7 — 
Fragezeichen, Kräftig rosa in grossen Sträussen blühend, von 
starkem Wuchs und grossem Dekor ations wert 

1 St. M 1,25, 10 St. Jl 10,— 
Frau Georg von Simson. Stachellose, schöne Schlingrose, mil 
miUelgrossen, rein rosafarbigen Blumen in dichten Sträussen 

I St M — ,80, lü St. M 7* — 
Graf i n Chotek. Zart rosenrot in hellrosa übergehend, mit gut ge- 
füllten, in grossen Dolden siebenden Blumen. — Zur Blütezeit 

von wunderbarem Reiz 1 St. JC 1,25, K> St. JC 10,— 

Oruss an Zabern , absolut winterhart. Die edelste , reichste aller 
weissen Kletterrosen. Duftend. Die abgeschnittenen, malerischen 
Zweige halten sich 6 Tage lang. 1 St. JC ,80, 10 St, JC 7,— 
Hake bürg. Sehr rcichblühende, herrliche neue Sorte, von feiner 
Fliederfärbung mit weissein Auge und gelben Staubfäden. 
Vollständig winterhart, starkrankend und in grossen Dolden 
blühend. Dornenlos . . . . . , J St. JC I,—, lü St M 8,— 
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Kletterrose am PfaW [Borotliy FerkinB). 


Helene. Dicht gefüllte Blumen* rein violettrasa auf gelbweissem 
Grunde, sehr früher Blühen Hart und unempfindlich. Holz fast 

Stachel los . . . l St. J/ — ,80* lü St. M 7 , — 

Leuchtstern* Einfach rosa, mit grossem, weissem Auge. 

I St. M — ,80, 10 St, M 1 — 
Qriole. Gut gefüllte Blume von edEem Hellgelb in grossen Dolden 
stehend, von langer Haltbarkeit - Belaubung unempfindlich 

gegen Mehltaubefall 1 St. JC 1,20, 10 St. M 10,— 

Perle von Britz, Eine sehr reichblühende Schlingrose, von der be- 
liebten Sorte Tausendschön abstammend mit zartrosa Blüten in 

weiss übergehend 1 St, JC 1,50, 10 St. M 12,— 

'Rubin* Mit braunroter Belaubung und grossen, in lockeren Dolden 
stehenden, leuchtend rubinroten Blumen. Sehr hart tmd wider- 
standsfähig .......... t St. M —.BO, 10 St M 1>— 

Tauscndschün, wird von grössten deutschen Rosenken nem als die 
„Königin der Kletterrosen“ bezeichnet. Riesige Buketts herrlich 
zart duftender, leuchtender lachsrosafarbener Blüten. 

I St. JC — ,80, H) St . JC 7, — - 

Thalia. Reimveiss, früher Bliiher, bekannte, dankbare Sorte. 

1 St JC -“,80, 10 St. M 1 — 

Wichurana und Hybriden. 

Alberic Barbier. Grosse, gefüllte Blumen von C—S cm Durchmesser, 
schöner milch weisser Färbung und kanariengelber Mitte, von 
feinem Teerosen -Duft 1 St JC — *80, 10 St, JC 7, — 

Dorothy Perktns, ganz verschieden von „Tausendschön“. Eine herr- 
lich rosafarbene, duftende Schlingrose. 1 St. JC — ,80, 10 St. JC 7,— 

Excelsa. Gut gefüllt blühende, leuchtend scharlachrote neue Ein- 
führung von gutem Wüchse und grosser Blüh Willigkeit 

1 St, JC 1 ,50, 10 St. JC 12, — 
Freifrau von Marschall, Starkwachsende Rose mit grossen Trauben 
gut gefüllter Blumen vom zartesten Reinrosa, Blumen von guter 
Haltbarkeit auch im abgesebnittenen Zustande. Sehr feine Sorte, 
im Juni blühend * , 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 


Frh Octavia Messe, Weissiichgelb mit dunkelgelber Mitte, Blume« 
stark duftend von langer Dauer. Blütezeit von Juni- August 

1 St. JC , 10 St M 8,— 
üruss an Freunder!. Halbgefüllt, reitiweiss mit goldgelben Staub- 
fäden, im Aufblühen glänzend karmoisin bis schwärzlich dunkel* 
rot. Reich bl übend und von guter Leuchtkraft 

1 St .// 1 ,50, 10 St. JC 12,50 
1 HJawatha, karmesinrote, einfache Blüten mit weissem Mittelring 
tmd goldgelben Staubfäden l St* JC —, 80 , 10 St. JC 1 — 
Sode nt a. Starkwachsende, gut gefüllt blühende Sorte mit leuchtend 
karmin- bis scharlachroten Blumen, sehr reichblühend und wider- 
standsfähig . . . , * 1 St. M — ,80, 10 St. JC 7* — 

White Dorothy. Rein weisser Sport der als hervorragend bekannten 
Sorte Dorothy Perkins, Eine der dekorativsten und schönsten 

Sorten , , .1 St. —80, 10 St. JC 7,— 

Yersey Beauty. Mit grossen einfachen hellgelben Blumen, prächtig 
duftend, als Spalier von guter Wirkung. 

1 St JC 1,— , 10 St. M 8,— 

Remonlierende (öfterblühende) Schlingrosen. 

Excel lenz Kuntze. Buschig aufrecht wachsend, Blutenstände in 
Sträussen stehend. Die kleinen Einzelblumen sind gefüllt von 
rahnigel h his schwefelgelber Färbung. Duftend, stark remontkrend. 

1 St. Ji I — , 10 St. JC 8,-» 
Ge heim rat Dr. Mittweg, Die Blumen stehen in grossen, lockeren 
Trauben* sind gut gefüllt und rosarot mit gelbweisser Mitte. 
Bis zum Herbst blühend. . . . I St . JC \ t — t 10 St. JC 8 t — 

Trier. Bis zum Herbst blühend. Blumen rahmweiss, in der Knospe 
rosafarbig* leicht gefüllt, mit dunkelgelhcii Staubfäden. Oefter 
blühende Rambler- Rose. Dankbar für Spalier und Hecken wie 
auch als Solitärpflanze 1 St, JC “*80, 10 St. JC 7,*— 


Polyantha=Rosen. 

Niedrige Büschelrosen. 

Diese Rosen sind ausreichend hart, blühen ununterbrochen vom 
Juli bis zum Spätherbst mit ihren kleinen, leichten Blumen in grossen 
Sträussen, erreichen nur eine Höhe von 40 — 80 cm und lassen stell be- 
sonders für Beete, Gruppen und zu Einfassungszwecken sehr gut 
verwenden. — Ihre Verbindung mit reichblühenden Staudenarten ist 
sehr wirkungsvoll. Aus einer grosseren Anzahl von Sorten wählte 
ich die besten und färben reinsten* 

Echo. Neuer Sport von Tausendschön von feiner rosa Färbung, 
Eine hochwertvolle niedere Gruppen- und Schuittsorte von guter 

Haltbarkeit . I St. JC 3*50, 10 St. M 30,— 

Ellen Poulseti. Leuchtend dunkel rosa, grossblumig, gut gefüllt und 
stark duftend. Zum Blume nschnitt wie auch zur Beetbcpflan- 
zung gleich gut geeignet* . . . * 1 St* M I, — , 10 St* M 8, — 
Gross an Aachen. G rossblumig, reichblühend, von feiner weiss- 
gel bl ichrosa Färbung : nicht mit den übrigen zusammen pflanzen. 

1 St. JC — ,80, 10 St. M 7, — 
Katharine Zelmet* Gut gefüllte, re inwe iss e Blüte in grossen Dolden 
von feinem Wohlgeruch* Sehr schön und dankbar. 

1 St, M — ,50, 10 St. M 4,50 
Louise Walter. Porzellanweiss, rosa geadert, dankbare Beet- und 
Topfsorte von gutem Wuchs * , 1 St. JC — .50, 10 St* JC 4.50 
Mervelllc des rouges. Ziemlich grossblumige sehr wirkungsvolle 
Sorte mit dunklen, samtig karmesinroten Blumen, kurz und ge- 
drungen wachsend, reichblühend . 1 St M I, — * 10 St. M 9,— 
Mrs. Cutbush* Ein hellrosa Sport der vorgenannten Sorte mit den 
gleichen vorzüglichen Eigenschaften. I St. M 0,50, 10 St. JC 4,50 
Orleansrose* Von leuchtend karmin rosa Färbung in grossen Dolden. 

Schöne Gruppensorte. 1 St JC — ,80, 10 St* JC 7,— 

Rodhätte (Rotkäppchen), Dimkcllcuchlend kirschrot mit grosser, 
nicht verblauender Blume. Gesunder Wachser und reicher 

Blüher. . 1 St JC 1,20, 10 St JC 10,— 

Schneewittchen. Mit grossen, elfenbeinweissen Dolden, von grosser 
Reichbiütigkeit und vornehmem, angenehmem Duft Dankbare 

Gruppen Sorte * . . I St* JC — ,50, 10 St. JC 4,50 

Yvonne Rablcr. Sehr widerstandsfähig und leinduftend. Blüte rein- 
weiss auF hellsdnvefelgelbcm Grunde. Gute, dankbare Sorte. 

I St. M — ,80, 10 St M 7,— 


Ro sa rugosa Schncczwcrg* Kräftig wachsende, strauchartige 
Garten-, Park- und Heckenrose, mit den schneeweissen. flach 
halbgefüllten Blumen, die in der Mitte von gelben Staubfäden 
dicht besetzt sind. Andauernd bis zum Eintritt der ersten Fröste 
blühend* Auch als Einzelstrauch vorzüglich geeignet. 

1 St. M 1,75, 10 St M 15,— 
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In Slauden-Gärfen und -Pflanzungen 
unersetzliche ausdauernde 

Knollen- und Zwiebelstauden 
zum Herbstbezug. 

Günstigste Ptlanzielt von September bis November. Da die Blüte dieser dank- 
baren Zwiebelgewächse sehr früh fallt und sie zu imseni ersten FrühliugsblüJieni 

zählen, ist der Beiug und die Anpflanzung nur in den Herbstmonalen zu empfehlen. Im 
Frllhling schon eingehende Bestellungen auf diese Zwiebel arten werden zur Ausführung 
für den Herbst vbrgemerkt und kommen diese dann zur geeigneten Ptlannelt ohne noch- 
malige Aufforderung zum Versand, 

Aus den grossen Sortimenten* die zum Angebot kommen, wählte ich die dank- 
barsten und besten Blüher aus, die sich sowohl für ganze Gruppen wie auch zur 
Zvvisriicnptbimmg in Staudenbeeten ausgezeichnet eignen. Nur fürs Frelland. 

Chtonodüxa Luci litte. ®3© Blauer Sclmeestem» März i20 cm. H Vorfrühling. ! 
Graziöse Rispe von reinstem Blau * . 10 Knollen M — ,75, 100 Knollen Jf o. 

Colchicum auturnnaJe, Herbstzeitlose. @C 1 A> cm tief legen.) Sep- 
tember. Treuer. unverwüstlicher Blüher für Rasenränder. auch bei August- 
pfianzung blüht sie sogleich ... I St, M —,40, It) St. M 3,50, 100 St. M .m— 

Crocus* @3 April, </’.) Dem südländischen Farbcnsehmelz dieser Staude 
traut man kaum die ungeheure Zähigkeit zu, welche sie sogar an ungünstigster 
Stelle alljährlich wochenlang blühen lässt. Farbenmischung. 

10 Kn, ># ,25, 100 Ktt. .ff 2,—* in 4 feinsten Namen&ortcn 100 Kn. M 3* 

,, Goldlack, famoser kleiner goldgelber Crocus, 3 Wochen vor allen anderen 

erblühend 10 Kn. Jf -JO, 100 Kn, M 2,50 

„ ltn pc rati, Schöne blaue Sorte, oft schon Im Februar im Freien blühend. 

10 Kn, Jf ,50, 100 Kn, M 4,50 
„ Silberfarbige, sehr zierende Sorte ♦ ... 10 Kn. .ff ,30, 100 Kn. Jf 2 JO 

Eranthis hiemalis, (tf'3 Goldgelber Wintcrakonit. März, Frühester gelber 
Bl über,, ebenso reizend wie dauerhaft 10 Kn. Jf — ,50, 100 Kn. Jf 4, — 

Galalith us Elwesl. @3® Schneeglöckchen, Leppige, hübe, gross blättrige, 
grossblimiige Varietät für Februar März, ohne Pflege jahrzehntelang ausdauernd, 

10 Kn. *4f — ,40, 100 Kn. M 2.50 
B nivalis* einfaches Wald Schneeglöckchen . , 10 Kn. Jf .40, 100 Kn, .4 3, — 

Hy a ci ti t hu s,“ Hyazinthe. @C April. Duftende, farbenreiche Gärtenhya zi n th e 
zum Verwildern, in den Farben: rot, weiss, blau, gelb, violett, rosa. 

separat, in Farben ....... 1 St. M -.20* 10 Si, M 1,75, 100 St. Jf 15, — 

Lcucojum Vernum* /Vlarzheciicr. ©3 März— April Graziöse, weirec, 20 cm 
hohe Blüte, reizend als Vasenschmuck oder draußen mitten zwischen Crocus, 

10 St, Jf JO, 100 St M 4*— 
/VLuscarl* J§}^ f Duftende Trauben -Hyazinthe, unverwüstlich, Mai (12 cm).; Zum 
Verwildern vor Gehölzen weisser und blauer Varietät. 

10 St. Jf —.40, 100 St. M 2 JO 


Narzissen. @3 

Sind blühwillige (duftende) und anspruchslose, vornehme Dauenslauden, die im 
Garten leicht auf immer einzu bürgern sind. April— Mal 

Einfache* gru&skronige Sorten. 

Beethoven» Mit grosser voller Trompete und Blumenhülle von reinstem Gelb. 

Sehr langstielig und stark wüchsig lü St. .ff !. — . 100 St. M ü.- 

D in dem. .Mit grossen gelben Blumen und hellgelber Hülle. 

10 St M ,80, 100 St M 7 — 

Emperor* Sehr starkwach sende, grossblumige Sorte von der gleichen Färbung. 

LÜ SL ,lf — ,80, 1Ü0 St. Jf 7,— 
Princeps maximus» Grosse gelbe Trompete mit weisslichcr Blumenhülle, Früh- 
blüher . * 10 St .H —.60* 100 St. M 4. 

Sir Watkin, Entwickelt riesige Blumen mit sattgelbem Kelch und primcl gelber 

Blumenhülle .10 St M —70, too St, Jf 6,— 

Vanille» Zeitigt grosse, vveitgeöffucte gelbe Trompeten blumen mit schmalem langen 

Blumenbtältern auf starken Stielen 10 St. M 2,—, 100 St, M 17,50 

Pscudunarcissus. Mischung goldgelber Trompetcn-Narzisscn. April. Prachf- 
staude von äußerster Zähigkeit, LlsI alle besten Sorten enthaltend. 

1 St. M ,15, 10 St. M 1* . 1QQ St. JF 7. ■ 


Einfache kurzkronlge Narzissen. @ 

puetlcus ornatUS» Früheste aller weissen duftenden Narzissen, Beliebte alte Sorte 

10 st »V JO* 100 St, Jf 3, - 

poüticus. Alle echte Dichtemarzisse 10 St Jf ,60, 100 St, M 3,— 

Narzissen Paetaz (multiflorus), 

R ouqu et - Na rz i*s e n » 

Alsace. Reinweisa mit gelber Mitte und rötlicher Randung, Großblumig und sehr 
Irühblfihend . , , tü St M 1.50, 100 St. M 12,- 

Aspasia. 70 cm hoch wachsend* mü grosser weiter Blume und gelbem Auge. 

10 St M i, — , 100 St, M 8. 

Elvira» Ausgezeichnete Schnitt- und Treibsorte, reinweiss mit gelbem Auge. 
Langstielig und reichblühend, vim grosser Schönheit. 

10 St Jf 1*— 100 st, Jf 8. 

Irene« Blumenblätter seidenartig schwefelgelb, in hellgelb übergehend. Ausgezeich- 
nete Gruppensorte . 10 Sl JF 1*50. 100 St. Jf 12. 

Klandyke» Mit duukdgelben Blumenblättern und goldgelben Augen, ln dieser 
Tönung eine der dunkelsten . , . . . , . , . . 10 Sl. M 3,- , lüü St. JF 25. 

Triumph. Reinweisse Blumenblätter mit dunkelgelber Mitte, die großblumigste 
dieser Klasse 10 St. Jf 2, 103 St. H 18,— 



SclHa Sibirien* ©3© HO cm.» April. R . Bekannte, eiiunn langlebige* blaue, 
von Kindern geliebte Frühlingsblumen. welche oft noch von deren Kindern am 
selben Gartenplätzchen gepflückt werden . . . . 10 SL .ff ,40, 100 Si M 3*— 
„ sibirica alba* noch neuere, retmveiss blühende Sorte. 

10 St. Jf 0*50* 100 st. M 4 — 


HnrcLesus poeticus, Dichternarzisse* 


Tulipa, Tulpen. @3 


Frühe Tulpen* 

Anfang Mal. Könner, jahrelang ungestört an einer Stelle stehen bleiben. 

n UC V «n TU°\\’ äCharIaC “ I die ailcrlrühcstcn , . 10 St .* -.80, 10D St. M ä.- 

Duc van Inull, W eiss I ’ 1 

Andere gute* mittelfrühe Sorten: 

Artus* Rot. 

La Pricfeuse^ito»«. [ K r "« hll "’"K !0 Sl - M KW st ' ^ 5 “ 

Gelber Prinz» Gelb. J 


Zwei gute, gefüllte, mittel frühe Sorten : 

Leuchtfeuer» Glühendrot, gefüllte» weitgeöffnete Tulpe von überraschender 

Wirkung 10 Sr M U5 t 100 St M 9*— 

Muri Mo. Dieselbe in weiss mit zartgrünen oder rosigen Scheinen durchleuchtet 
Gleiche Bliüezeit wie vorige , , . . 10 St. M ,80, 100 St. Jf — 


Huhu, späte uiler Durwitittilpen. 

Prachtvoll«, langgestiette Tulpen für die Gruppenbcpflanmng und zum Blumen - 
schnitt. Flormifaug gegen linde bis Milte Mai* 

Auswahl erprobter, bester Sorten in feinsten Farben. 

GaLedonia, leuchtend orangerot . 10 St, M — ,80, 1U0 St. M 7,— 

Clara Butt» maitrosa, eine der schönsten Sorten . . 10 St. M 3,—, 100 St. M 8. — 
Drcam, einfarbig lila, mit blauer Mitte * , . . , . . 10 St M l , 50 , 100 St. Jf 12, — 

Bouton cTor, rcingelb, einfarbig 10 St. M 2*- 100 St. M 17^0 

Feu d p Artiflcc* scharlachrot grossblumig 10 Sl . Jf i,— , 100 St M %— 

Grctchcn, zartrosa, extra . * . 10 St. .<F .«0,100 St. M 7*— 

Königin Wilhelm Ina* dunkelsdiarladi mit sternförmiger dunkler .Mitte und 

weissem Rande * . lö Sl. M 2, — * 100 St. M 17,50 

La Candeur* weiss* lila schattiert , . tü St. ff l,5U, 100 St. M 12,— 

Harold» leuchtend purpurrot LO St. M 1.50, 100 Si M 12 — 

Reverend Ewbank* tem hdiotrnpfarben .... 10 St. Jf 2,—, 100 St. M 1 7,50 

Pride of Haarlem, leuchtend karmmrusa , , , . 10 St. 2—, 100 S Jf 17*50 

SUZOII, zart rosa IO St. Jf 2,—, UK) St. M 17*50 

Mischung feinster Sorten spsllhlfdieoder* hoher (ztini grossen Teil Darwin- 
Tulpen), deren herrliche» gedämpfte Töne harmonisch wirken, 

10 St. Jf - -,80* 100 St. M 6*— 


Zwiebelartige Iris. 

Etwas Wintcrsdiutz erforderlich 

Iris angüca» dankbar blühende, zwiebelartige Iriagattnng* die einen guten Winter- 
schufz vertan gl, Die Zwiebeln sind ca. 12 cm tief zu legen. - In feinsten 

Farben gemischt f St. M *10, 10 St. Jf — ,80* 100 St. M 5,— 

** hl 8 pan i ca» Sehr reiche Bl über und besondere fur den Blumen schnitt sehr 
zu empfehlen. Verlangt dk 1 gleiche Behandlung wie die vorgenannte. 

1 St. M —,05, 10 SL M ,30, 100 St M 1 ,50 
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Pflanzunssvorschlöse und Sortimentszusammenstellunsen. 

. (Näheres im Buch.) 


Die Striche, welche immer 2-3 Namen zusammen fassen, bedeuten, dass enge Nachbarschafts pflanzung von guter 
Wirkung, (Gleichzeitigkeit der Blüte, Zusammen stimmen der Farbenklänge und VVachstumskräfte.) Diese Pflanzlisten nach 
Compllmentärpflanzen »Erfahrungen werden in Zukunft immer mehr erweitert werden, obgleich die Pflanzenden nicht immer 
leicht für ihre genaue Beachtung zu gewinnen sind, 

Hauptgefahr ist Zersplitterung der einzelnen Staudemvirk ungen in Zeit und Raum. Wer immer überall wenigstens etwas in Blüte 
haben will, wird weniger Freude an Stauden gewinnen, als wer ihre Wirkungen nach bestimmten Gedanken bildhaft konzentriert. 

Stau den- Pflanzungen nach dem Prinzip der gartenmässigen Nacherschaffung des natürlichen wilden „Gewachsenseins“ folgen 
einer ganz anderen Welt von Gesetzen als Pflanzungen im deutlichen Charakter des „Gepflanzte ei ns“. Das bewusste klare Auseinander- 
haltet! dieser beiden Stilarten bleibt von unerschöpflich klärender Wirkung auf alle praktischen Gartengedanken, 

Willy Lange hat diese Fragen in seiner „Gartengestaltung der Neuzeit“ und in seinen Gärten klassisch behandelt und der stil- 
vollen Stau den an Wendung neue Möglichkeiten gewiesen und erschlossen. Nur im folgenden Punkte von ihm abweichend, empfehle ich einzig 
und allein aus Rücksicht auf ausserordentliche Farben Wirkungen bisweilen unter bestimmten Voraussetzungen der Garten Umgebung eine 
bewusste Stil Vermischung. Solche Wirkungen beziehen aber auch gerade einen Teil ihres Reizes aus der gewollten und spielenden Lieber- 
ordmmg über etwas, dem sonst alles untergeordnet ward. 

Andrerseits habe ich den Rahmen dessen, was in heimische, wild stilisierte S ta n d ortsgem e in $ c h af ten dann auch ans entsprechen- 
den Standorten fremder Länder einzufügen wäre, bisweilen erger gespannt, wenn die betreffende Staude zu sehr Grenzfall zwischen „Wild- 
nispöanze“ und „Gartenpflanze“ ist. 

Sortimente: 


A) Jahreszeiteiisortlmente* 

B) Standorteort I mente (in kl. Rasen e rs atzstau den). 

C) Farbensortimente. 

D) Beet- und liinfassungssortimcitte. 

h - hoch, m = mittel hoch, n 


E) Schnittblumensortimente. 

F) Einzels teil urig Im Rasen. 

G) Sortimente besonderer Stau den typen und Vegetations- 

e Inh eiten, 

— niedrig, wg — Wintergrün. 


A. Jahreszeitensortimente. 


A. 1. Schatten- 
Vorfrühlingssortiment. 

(Die mit O beaeichneten vertragen auch 
volle Sonne). 

Womöglich itn Vordergrund vor Hasel» 
nussst räuchern k, Cornus tnas. h, Forsy- 
thien h, Mahonien m, Wacholder m und 
Daplyje zu pflanzen. 

O Ara bis alpin a i. einfache Form, da gefüllte 
A. Sonne will), im Herbst Muscari- 
zwiebeln darunter stecken. 

O Doronkum caucasiettm. 
i : .• : . ,i nihiba, hkiu, Leberblümchen. 

„ „ weisa, 

„ „ rot, 

Primnta datier, 

Vinci ininor. 

O Epunediiiin. 

Primuta dcntieulata grdfl.. lila. Primeln, 
O Narcissus paeudo-narcissus, 

O Viola odoraia August a. 

O Puhiionarin rubra, rotes und azurea 
blaues Lungenkraut 
Weisse Primeln. 

O Saxifraga Megasea, Rieserolei nbrech , 
Orobus vemus, Frühlingswald wickc. 
Hellcbortts hybridus. „bunte“ Schnee rosen. 

Zwischen Vor frü hlhtg&slauden verteile 
man zierliche Farne, die spater über ver- 
bläuten grünen. 


Sortiment A, 1. 

Aus je 1 St. M 5,50 
» *, 3 „ u iS»— ' 
.. „ 5 .. , 22.30 


Herbstpflanzungsergänzung des 

Sortiments A 1, 

Inn Augu$t bis November wären dann auch 
solche Knollens lau den einzulügen, die nur 
im Notfälle im Frühling gepflanzt werden 
dürfen. Preise siehe Katalog Seite 35. 

O Chiortodoxa Lueiliac. Blaustem. 

O Crocus, „Goldlack' . 

O Galantlius Elwesi, Schneeglöckchen , 

Q „ nivalis. 

O Scilla sibirica t blau. 

„ „ we iss. 

Q Croeus, gelb. 

(j Eranthis hicm-älis. Winterling. 
Leucojum venuim, Märzbecher. 

Narrissus pseudo -na re tssus. 

Lila Croeus, 

A. 2. Frühlingsstauden- 
sortiment für sonnige 
Lage. 

Etwa Ende April bis An!. Juni. 

Anemone süveslris, tn. 

Viola ciicullftta. n. 

Convallaria majalis. fl. (5) 


Iberis, Snowflake, fl, 
Doromcum plantaginemn. m. 
Iris ioimosa otl, cyanca, fl. 


Diclyira spectabiUs. m. 

Viola CürnuU „Wurmig", ts. 

Phlox divaricala LaphamL 
Trolliiis. Namensorte. m. 

Lupfinus lila, m, 

Heudiera, „Feuer regen“, n. 
Gypsophila repens monstrosa. fl, tn. 
Aquilegia nivea. m. 

Irio puunla hybr. cyanea. n. 

„ „ „ üxcclsa. n. 

Arabis alp, fl. pL n. 


Irls Ilavcscttitk m, 

C am pan da glomerata superba. 
Heiiieriicallis flava. »■- 


Iris interregna 1 Walhalla, m. 

„ „ Helge, m . 

„ germanica Che re au. m, 

„ „ Maori King. n. m, 

„ „ Darwin, m. 

„ „ Queen of .Mai oder 

„ „ Her Majesty. m. 

Py reih mm „James Keiway" n. m. 

I .e u ca n i h em uj i i „Frühl i i tgss t e rn“ , m. 


Pacoma officinails rubra plcna. n. m. 
Dian! h us Diamant, n. 

Iris Horeniina. 


Sortiment A. 2. 

Aus je 1 St. M 13,— 

„ „ 3 „ „ 36,— 

" » 5 „ „ 55, 

Bei flcrbs* pflanzung gehören auch die 
Kn ollens ta u den : T u 1 pe ti, N arzi ssen t Hy a- 
imilien hierher, siehe Seite 35. 


A. 3. Frühlingsstauden- 
Sortiment 
für Halbschatten. 

Mai Juni. 

Diclyira speetataüis. «t. 

Wetsse Narzissen (5 Stück h 


Luplmis lila. m . 

Papaver orienl. in Rosa. 


Uli um eroeeum od, ([mbdlatum. tu. 
Spiraea Aruucus. m, h. 


Pnnmla Auricula. n. 

eiatior grandiflora, n. 

Anemone sijvestris, n. 

Atpiilegia vulgaris, m . 

Thühctnim aquilegifolium. j«. oder adian- 

Üfolium. n. 


Sortiment A. % 

Aus je 1 Stück M 4,50 
- * 3 „ „ 12.- 

„ „ 5 „ „ LB t — 

Hierher passen auch die im Herbst zu 
se 1 7 . end en K noll ertstaud c n : Ilya zin t h e n . 
Tulpen, Narcissus poetkus mur die Nar- 
c iss us rnultifloms-Gflippe liebt am die 
Dauer keine Beschattung!. 


A. 4. Gartenstauden für 
Sommer und Sonne. 

Juni, Juli, August 
Phlox Snowdown 
Delphinium Brunton, tn. 

Lllium candiduui. m. oder L. tigrinuiu. 


Monarda didyma spl enden s. m. 

Achillea ptannica N, pl. n. 

Gypsophila paniculata. ta. 

Leucanthemum maximum. m. Namensorte. 
Lychnis chalcedonica. m. 

Gypsophila paniculata fl. pl, m. 


Irls Darwin, n , m< 

Fapaver orientale, nt. 

Spiraea Arurtcus. h. 

Lupinus albus, m. 

Phlox dec. Loki. m. 

„ Lassberg, m. oder Büchner. 

„ Heutsz. 

„ Mercier. m. 

„ Campbell m. 

„ Höchberg, tn. oder Hiuzpetcr, 
„ Dutrie, st, 

Scabiosa caucasica, n. m, 
Eryngitim planum, m , 
DracoccpliaJuin, fli. ft. wü. 


Paecmia festiva maxima, m. 

Delphinium el&f, hybr,, Namensorte. //, 


Potcntilla hyb. in 4 Sorten, m. 

Delphinium ebinettse crnnpactuni fl. m, 
Sptriea lilipendula fl. pl. n. 

Oenothcra glabra. 

„ missc>uriertsi$, n. 

Tradescantia virginica, blau, fl. 


Sortiment A, 4. 

Aus je I Stück M 17, 

„ „ 3 „ „ 55.-- 

* * 5 „ „ 75,— 

A. 5, Gartenstauden für 
Sommer (Halbschatten), 

Moaarda didyma splendetis. m. 

Spiraea Gerbe d'argeni. n. 

„ Aslilbe Arcndsi, LachskönlgtiL m. 3 


E’apaver orientale, m. 
Spiraea Aruncus, h. 
Lupimis p. albus, m. 


Phlox d. Loki, m . 

„ Lassberg oder Büchner, m. 

„ Ctx|uelkol. m, 

„ Mcrcier, m. 

„ Dntrie. m. 

„ Sommerkleid, tn. 

Ddplhmum hyhr. Hohe Natnensorie. 
Lllium eroeeum. m. h. 


Sortiment A. 5, 

Aus je ! Stück M 7,50 

„ . 3 „ „ 20, 

„ 5 „ „ 50 — 


A. 6. Herbstgarten- 
stauden für Sonne oder 
auch für Halbschatten 

(mit Ausnahme v. Chrysanthemum). 

Leucanthemtun uliginosum. h. 

Anemone japonica Alice, tn r 

oder Loreley, m . 
Colchicum airtimmale n. 

oder Aster Beauty parfaitc. 
Phlox Alercier. m, 

Solidago aspera. h. 

Hchinops Hitro. A. 

Aster Lül Fardcll. 

Aster Ideal, m. A 
„ Rosa linde, m. 

„ Shortü, ft. 

„ BEiitenwolke. m. 

Anemone japonica. weiss oder rosa. 
Actaea acerina. tu. 


Sedum atropurpureum. n. 
Aster Herbstmyrle. tu. 


Rudheekia Gold ball, h. 

Solidago aspera. ft. 

Phlox Mer der. m. 

Rudheekia Neuinantii. fl. 

„ „Herbstsonne“, h. 

Solidago ShurÜl praecox. Ju 
„ Shortii. h. 

Aster „Treasure“. h. 

^ „ „Fram Üeldi**. a. 

Chrysanthemum ind, „Sonne“, tn. 

„ „ „Spälsonne“. fl, 

I ic leniüHi Jj artenson n c “. 

„ „Goldlack“. 

Aster Bolionia latisquaina. 


Sortiment A. 6. 

Aus je I Stuck M I3 t 50 
„ „ 3 „ „ 36 — 

n „ 5 „ „ 55 t — 


A. 7 \ Gruppe starkwüch- 
siger feinster Stauden 
für Sonne oder für Halb- 
schatten. 

Gartencharakter u, Waldcharakter.) 

Sommer bis Herbst blühend. 
Actaea acerina, Silberkerze, 0 
Anemone japonica Alice. Japananemone. 

„ Jobert oder Whirlwind, 

Eupalorium Fraserä. 

Mnnarda did> ma spl,. Etagcnblume, 
Astitbe „Weisse Perle“. Q 
„ ,,WaIküte“. 0 

,, „Rosa Perle** oder „Lnchskönig’m“. ■ 
Salvia nemomsa. Q 


Struthlopteris germanica, 0 
Carex rnaxima. Q 

Sortiment A. 7. 

Aus je | Stück M 6,50 
« . 3 „ „ 18,— 

H „ 5 „ „ 28,— 



Umwandlung 1 der Böschung eines bequem zw schaffend en Hohlweges in einen blühenden Steingarten. 


B. Standortssortimente. 


Steingärten an Abhängen . Ire pp enf 1 an kl erc n de n Uö>l Intrigen t treppenbegleltcndeti, kleinen, steingcsi fitzten „7 ‘ e rr e nbe e len 1 \ rohen Steinmauern oder Treppen, Böschungen 

höher gelegter Oft rlenba Lachen. flachen sch lern von Wegen, die zur Gewinnung von Hohlweg rändern etwa um 1 j m verlieft werden: regelmässige Stein gartenbeeie 

bepflanzt mit unverwüstlichen ..Berff L - und „Wegrands-Stauden bilden eine der anEieh&mlsten, bei rechter Wald fast pflegeloa gedeihenden Staudcnpflanzungcn. Es handelt 
sieh hier um eine Gartcnangelegcnhdt von immer wachsender Bedeutung, immer reicheren Pflanze muh alt umfassend. 
wg. = Wintergrün, ft Sonne. ft© — Trockenheit vertragend. 1) “ Halbschatten. 0 bei Sonne nicht zu trocken, *9 = Schatten. 

Es folgt hier der überragenden Bedeutung der Sache entsprechend, erst noch eine 


Achilles, argen! lm 

Höhe in cm 

, . - mm 15 

,, davermae 


mm 15 

„ tomentosx 


15 

h> luipatoria Parkers Var. 


@ 30 

Ajitga reptans Fol. purp. . . . 


® 10 

Alsänc taridfolia 



AI y säum saxatiJe Höre pleno 


(W® 20 

.. saxatile citrinum - . . . 


20 

A nchusa myosolidillora . . 


Jj@ 30 

Anemone silvestriü , . . . , 


@C '10 

Arabis alpina superba , . . . 


if>@ 20 

rt ftlpinft Höre pldtO . . . 


§> 25 

Aren ad a niontana 


mm 5 

Armerki Latlöhcana 

wg 

mi 15 

Aster alpinus Nixe 


■ ® 20 

tp s Li bc^eru lens 


@v: 40 

,, „ Boribimdus . , . . 



,, Emma Bedau 


m 60 

„ Am dl us cassubicus . , 

, * 

@@ 40 

ptarmlcoides . - . . . , 


§ 60 

Aubrletia tauricola . . . , 

wg 

®@ 10 

„ Dr. .Mules ....... 

to 

„ Lavender 


10 

,. Moerheimi 


mm 10 

Campatiula carpatica , . , . 


mm 25 

„ pusilla 


© 15 
© 25 

© 15 

lT turhinftta Isabel . . , . 


.. Wilsoni 


Cenlaurua de alb ata 


©ft 40 

„ montana . 


v 4m 

„ alba . . . . 


© 60 

„ rosea . . 


ft 50 


Cerastiiim arvense comp 
Coreopsis verticillata 
Cotula squalida . 
Delphin! um t hinense 
Dianthus cae suis . . 
lf alpin us 
„ neglecttt» . 

Dorotii r n m c au Cast cum 
Oraba alzoides .... 
Epimedium alpin uni . . 

.< muschiainmi 



Gesamt« L'ebersicht über die „Steingartenstauden“. 


Höhe in cm 

Epimediutn frulphureum 1)® 30 

Erica carnea , . . . . , . wg 20 

„ alba ftftj 20 

Trigcrcm Intermedins ft t S 

*, Quäkeress ......... @30 

Eryngium alpinum @60 

.. Hourgati ft ft 40 

.. bybr. Juw el , , , , .... ft CD 

’«* Violette @60 

l-unkia minor alba ....... 30 

Gentiana acaults ©HD 

Gcinn Meid reicht magnificum . . v ft 40 
Globularia ........... @® 15 

Gypaopliila repens monstrosa . . 'VV 5u 

„ repens rosea ft® 15 

Hei an t hem um amabile fl, pl. , wg ftft: 30 

Hcliosperma afpina " y: 15 

Hel ! eboms - H y briden ...... 3(f) 44> 

;J niger . . wg 3J0 25 

Hepaüca Iriloba ...... wg 20 

.. alba . . 20 

„ rosea ........... @3) 20 

1 leuche ra 1 euerregen . . . . ir^ ©T) 50 

.. gradlliina . @5 70 

„ sanguinea . . ft 3) 50 

„ hyhridji Edge Hall . . . , , ® 50 

„ „ Friihlieht , Feuerrispe. 

Titania . , r . . . . , ftT) 50 

Hiera dum aurantiacum ftft 10 

Hypericum . . 50 

Iberis Snowflake ...... wg. ftft 30 

inula endiolia . ft 20 

Iris cocrutea . . ftft 13 

„ excelsa ........ »igi ftft 30 

„ cyanea ftft 20 

,. puniila floribtmda hybrida , ftft 20 

tI ,, Schneekuppe ..... ftft 20 

l.iatiis spienta ftft 40 

Linaria palluks ......... ftft 5 

Lhhospermum Heavenly Blue wg. ft 15 
Lychnts viscaräa spl, II,' pl, , . 11 ^. ft 30 


Höhe in cm 

Lychnis alpitia @15 

Lysimachia nuinmularia ..... ^ 15 

„\Wtkta petraea ......... @ 30 

Uenothera ghtbra ........ @@ 40 

misaouriensis 20 

ümphalüdes verna . 3 ) CO 15 

Orobus vernus . . 3)@ 40 

Phlox div.tricala Lapltaml .... @ 30 

t , nivalis @10 

setacea lila @@ 15 

„ n rosca ......... @10 

„ Morgenstern ..... @10 

,, Arendsi Amanda @40 

Plumbago Larpenthae @@ 30 

Fütentilla ambzgua ....... @@ 10 

„ nep, Wiilmott @@ 30 

Primnla vulgaris acaulis ... J 0 15 
„ verls aeaulte in Farben . . 5 fv 
äherica iSibtherpi) ..... C03 15 

.. elatior ........... 03 ) 30 

aurlcuia .......... 0 . 3 ) 25 

„ dontieuUta hybrid, grandift. >05 40 
iarinasa .......... T i@ 15 

Pulmonaria rubra 30 

p , azurea . 30 

Ihimmculus aennitifo). Flore pleno @ 30 

Jt speciosus © 20 

Sagten subulafa ......... ®® 5 

Sapnnaria nc\ moides .... iv^. @@ 20 

Satureja montan a . 40 

Saxifraga megasea ..... wg. ' @ SO 
1t Fiucklandl ® 15 

Bl ii teilte pp ich „ 10 

esespifosa , .... , . r 20 

.. cotyledon pyramidalis . ,, @3 70 

.. hybrid a magni lieft * . . „ @@ 15 

.. intacta mlnor 20 

K Ifirigua ......... M 20 

.. Icptophylla .. 20 

lingulata super ha , . . „ 15 

museuides 10 

„ fthci lupcrba ....... 15 


Saxifraga Schöne von Reinsdorf 
.. Teppichkijnigtn 
.. umbrosa .... 


Holic in ein 


Stabiosa caucasica perfecta 


m 50 

Sedum acrc ........ 

- wg. 

10 

Aizoon ....... 


Q.m io 

alhtuii 


10 

„ camlsebaticum f. v r . . 


ft® 10 

Ewersi ....... 


20 

,, lydtuLii 

- m 

ftft 10 

,, picaense ....... 


ftft 15 

,, rupe&lre ....... 

■ 

10 

spedab. atrop. Brillant 


ft® 50 

,, spurium splendcns . . 


ft© 10 

., Telephium airopurpureum , 

ft@ 50 

Sempervivum in den 7 Sorten . 

ift 5 

Silene Scbftfta 


ft 15 

Solidago virgaurea nana * . 


40 

Spiraea fili pendula Ilore pki 

10 . , 

ft 60 


15 

10 


Slntice Limoiiium und latifolüini 
'i hallet rum adiantifoljum . . 
Thymus serpyllum cocdneus 
,, serpyllum albus 
lanugincisus . . 

Tunica saxifraga . . 

Tcuerium 
Veronica axurea 
fJ i leiutersoni 
*, incana . . 

■ , rupestrb und r. alba . . 

,, spicata, Isla, weiss, rosa 
Viola gracilis ........ 

Wahlenbergia Maries] .... 


Farne. 

Adtantum pedatum 

Aspidium spinuh^nm ..... 

„ aculeatum .... . . . wg 

,, ftcrostichütdeä . . . . . wg 
,, angulare proliferum , . wg 
PolypodlUm vulgare ...... 

Scolopcndrium und ui dum , . . 


2 ) 





Zum bunten Titelbilde. 

Steingarten Im Flor En Je April bis Anfang Mai. 

Bepflanzung von links nach rechts: 

Iberis sempervirens Schneeflocke iweissj. Alyssum saxatile fl. pi. (goldgelb), Alyssum cltrfnum (hellgelb), darunter Saxifraga 
Bl ü teilte pp ich (rosa , ganz oben Euphorbla polychroma (leuchtend gelb,) darunter Aubrietia Dr. Mules (dunkelblau) und Aubrietia 
tauricola j hellblau), weiter im Vordergründe verschiedene moosartige Saxifragen, links unten Viola graeiiis ‘dunkelblau mit 

kleinem weissem Auge). 


B.l. Steingartensortiment 
für Sonne und Frühjahr. 

V> -.-am saxatile H. pl, oder titrituim 
Phlox sctacea lila. 

Erica carnea. 

Xubfictia S.iuricola. 

Phlox nivalis. 

Sempcrvivutn, 


iiortmicuni vancasicinn oder Megasea. 
Yrabts alpiua, einfach. 

Ins coerulua. 

Iris cyanea. 

„ exeelsa. 

Eupho rb i a polychrom a. 

Saponaria ocyimmles. 

Verum ca rupcslris, 

Cerasti um arvense com pactum. 


Iberis Ämiwltake. 
Iris lormosa. 


Saxifraga irrtffni. 
„ IcptopfcyTta, 

„ caiwpitosa. 

Phlox Laphami, 


Veromca ajeurea. 

Saxifraga colykdon p. 

oder lingulnia superba. 

Heuchera FeiicrrcggiL, 

'lypsopliila repen.% magnifica. 


Achill« tomentosa. 
Viola eorn, Wennig. 


Sedum spcctabile afropurpurcuui. 
Aster, I k'Ttistmyrtc, 

Arrh eua i heru m ' b ll [ bosu m. 


Aster Söbcoeruleus 
Gypsophila repens magniHca. 


Sortiment B. 2 . 

Aus je t Stück Jt 11, 

- ,.3 P . H 30 — 

f . ti 3 „ , P 48,- 


B. 3, Steingarten* 
Sortiment für Halb- 
schatten. 

Adiruihmi pedatmn. 

Aspidfum proliferum. 


Aquilcgia vulgaris» 
Anemone süvesins. 
Viola cucullaia. 


Bpi m cf di um, 

Vinca, 

Primula ulajior. 
Omp ha Indes verna. 


Funk in minor alba. 


Llllum eruccutti od, umhull alum. 

Saxifraga Megasca. 

Hepatka Iriioba, 

Pidmonana rubra. 

Orobus vemus. 


Saxifraga mubrosa. 
Heuchera maxima. 


Primula aurlcula, 

V eronica gen 1 i ami i des*. 


Ciypsophita repens nwnsirosa» stw. 
Cnmpnnula carpatka atba. 
Meuchera Feuerregen. 

„ gracillima, verbessert. 


Thymus serpylhmi albus, 
A rm eri a 1 ,nu che an a . 
Oypsoplüln rcpi'ii» alba. 
t Icbauilivmiuu amabil«. 


Seinpervivum 

Sed u st i kart itsc li at ic Um 


| durch Blntl- 
r v I werk 

‘ 1 schmückend 


Saxifraga „Schont- von Remsdorf' 4 , llngsl- 
blübemJcr Steinbrech 
Phlox divinicala Laptiami. 


Scabies a caucasica. 
CenlÄurea dealhat a, stw. 


Pulcntllla nep. Wilhnolt. 


Sortiment 8. 3a, 

Aus je l Stück Jf 1 1 ,50 

„ „ & „ „ 33»— 

* - 3 . *50“ 


B. 4. Staudensortiment 
für Gewässernähe. 

Gares maxima. 

Acnrus calamus. 

Iris pseudacorus. 

Myosotia Stabiana, 


Tradescantia, lila. 
Memerocahb flava. 
TroUius, i Namensorte. 
Myosolis Stabiana. 


Kleine Gehölze. 

Wild rose, Waldrebe, HcctonbiLwhc. 
Brombeere, Stechpalme, Seidelbast* Wadi- 
holder, Oaisblatr. Eibe. Pfafffiiibutchen, 
Berberit/e, Schlehdorn, Weichselkirsche 
Wdssdoru, Hasdnus, Himbeere, Epb-.. 
ergkiefer. 

SlarhwüchGige Stauden. 

Gaäsbartsptraca , hohe Waldglocketi- 
bLume, Bcchurum, Adleriani, SaiuhArn 
Träncnfarn, Hirüc hzungeni'arn. Schtldiarn, 
Pingerlml, wilde Akelei, JnimeiiblaM, Wa hl* 
auisteL Friililingswaldu icke , buhe \Va]tS 
anemonc. grosse Waldsegge, weisser WaLd- 
dost, Waldsalbei. I-Vlherichi rulcs Lung-n- 
kraut. blaues grosses Lungenkraut, Him- 
melsl it.-r , Weiderich , Bachapiriie., 
Stfau<scnglückeTiblume , Satomonssicg^ 1 


Kleinslauder für den Vordergrund, 

Unldnesseh Veilchen, Walderdbeeren, 
Ma Iglöckc h en, Wald primd n T tj e den keinem 
lOmphaludes.i. SdmtcroSüiL. Waldmeister» 
Immergrün, Erdrauch, Haselwurz, Lcber- 
b I ü 1 1 seli en , Fr ü hl i iigsa Hem one , 3\a r/be c l. er, 
S ebne eg] öc k ch en, \\ ü n zkrau t 

Pur eine sozusagen universale 
Komplettierung solcher Pflanz enrdim- 
niLtng kamcEi als Steigerungen und Fort- 
set/.imgtn de»s deutsch tu Waldstauden- 
cttarakicis hauptsächlich in Belracbti 

I >eu tac Ei c Pra ctif sp i ra t n \ A st i t he 
Arendal , pirnerik. öadistüriivn i.Sp, vt- 
tiustal, die hohe Asliibe llavidL amerik 
und japanische Silberkerzen, weisae und 
rosa japanische Anemonen tuid Sockd- 
blumen, h.i nte Scbneerosen» Anchasa m\ - 
csolidifiorai, Viola cucullata. 


V»r mca polita oder gentianoides. 


Viola odorata. 
Prsmula denticiiEata. 


Iris Ch er eau. 

„ A\aori King. 


Sortiment B. 1, 

Aus je l Stück M H,— 
„ „ 3 ^ JT 30,— 

« »5 „ „ 48, — - 


B. 2. Steingartensorti- 
ment für Sommer, Herbst 
und Sonne. 


Sedum liversi, 

„ ?purfmn splandens, 

. aibuui, 

- j alp Ina spkata. 


Sutice limünium. 

> Kaothera missourienisis, 

muä serpyllum albus 
- „ coccincus. 


rklianthem^tn amabilc fl. pl» 

■]>r.'Mphila repens alba, 

Hcbospermi idpestre 

oder Gypsopliilit rep c ns ro&ea. 
Camp an ula pu.sdki oder Wil&oni. 


Ac.phirdum duneuse cnmpactflut. 

itmurn saiicifalium, 

« ►enotberj glahnu 

\ eruTiica uicaua. 

Sedum rupestre. 

Veronica s,picata» 

«kniflia finctoria fl. pl, 


Tunica saxifraga. 
Campnmila carpat jea» 
Inula ensifoda. 


Silene Schaf ta. 
Satureja montana. 


Sortiment B. 3* 

Aus je I St. M 8 — 

„ „ 3 „ ,, 22 ; - 
„ ti 3 „ ii 35 — 

A ] ] e Vor frü Ii 1 1 n gn V n< >1 1 eusl aud en pa üsc u 
gleichfalls in die Siimntung und Bedürf- 
nisse obiger Pflanzen . 


B. 3a. Sortiment auser- 
wählter Dauerblütler des 
Steingartens. 

Auf 3—4 qm, einmal bepflanzt mit diesen 
langst blühenden Steingartcn&tauden, spielt 
»ich hier alljährlich eine Bbitenkistung 
ab, wie sie auf so kleinem Raum hei so 
minimalen BJkgeansprüclicti und An- 
scftatfnngskosicn nicht /.u übertretfeu ist. 

6(w. ==- sfarkwaclisEud* 

Iberis Sehneef locke. 

Aubrietia tauricola. 

„ Dr. Mutes 

oder Leicht lini oder Lavender, 
Arabis einfach. 


Sedum kamlsehaticum foliis variegalis, 
l.iuaria pallida, 

Tunica Saxifraga. 

Viola comuta G. Wermjg, iVii'. 

Oenothera missouriensl& 

Veronica aiurea, | 

H rtipcstris. I „ 

H incana. j Folgesorten. 

p spie,i!a alpina I 

Veronica- Flor srhUesst sich von Mai bis 

September dicht aneinander. 


Oenuthera glabra. 
Campanula carpatka. 


Iris Walhalla, t frühe iicMhiaue, 
t» Helge 1 getbe 


Irk flavescens i späte gelbe, 
squalcns i „ blaue. 


Iris sibirka, Humboldt oder Irigonucarpa 
w n Snowquccn. 


Memcrocallis fulva. 

„ K wart so plena, 

Funkia ovata albo-tnargtnata. 

Spiraea ul mar';, fl.pl, oder palmata clegans. 


Sortiment 0, 4, 

Aus je I Stück .tf n.— 

„ „ 3 w h 28,« 

« « ä ,, „ 40 — 


B. 5. Schatten -Stauden. 

Zur Anregung, des Pflanzenden lolgt 
hier eine Aufzählung der charakterishsehen 
ornamentalen kleinen Gehölze, grösseren 
starkwüchsigen Stauden und Kl ein- Stau- 
den des deutschen Waldes und deutschen 
Bergwaldes m ihren robustesten, umer- 
wüsttkhsten Sorten ; eine Aufzählung, wie- 
sle so vollständig und gleichzeitig mit 
solcher Beschränkung auf die wahr- 
haft grirtenlmindlidien Schmuckstücke 
unter den stimmungsvollen Charakterge- 
wächsen der deutschen Wald wildnis sonst 
noch nicht durch geführt ward. Man kann 
diesen Extrakt deutschen Wald Zaubers auf 
verhältnismässig überraschend kleinem 
Oartcnraumc c labileren Angegliederl 
sind am Schlüsse einige uenige, genau in 
diese Stimmung hi nein passende Wald- und 
Waldrandöiäudtn anderer Uinder. 


B. 6. Rasenersatz, 

Rasenersetzende flachwurzelnde Stand cn- 
fep piche werden an den für Rasen un- 
günstigen Stellen nicht nur aus sehr er- 
heblichen Er&parmsrücksidi len angewandt, 
sondern ermöglichen auch das dauerhaft l» 
Herausblühen grösserer und kleinerer 
Blütenge wachse aus einem Vegelatüms- 
teppich. die dagegen im Rasen alhn ältlich 
zugrunde gehen würden fz, B. Crocus, 
Narzissen, Azaleen (reizend in Sedum 
rupesirei. Das lästige Rascnsiclieln zwi- 
schen ifinen fällt auch weg. Ins allge- 
meinen gilt folgende? i Mau lasse die 
Mutterpflanzen in kleine Stücke zerteilen 
und diese in 10 cm Entfernung iin Verband 
ziemlich regelmässig aufpflänzen. Das 
kann auch den Sommer hindurch gesche- 
hen. Anfangs giessen. 


Sonne. 


A 1 1 1 e mi arm ln m u n U )sa. 


Armen a maritima, u-^r. 


Festuca glauca. 


Sedum kamtschaticmn, 
„ lydium. 

„ pic.tense, wg. 

w rupestre 1 ! . wg t [ 
„ spurium lt. | 


2 Zukunftsstauden 
von unvergleich- 
lichem Werte! 


Verciuica rupestris. „Enzianrasen". 


Schatten. 

Saxifraga umbrosa. wg, 

Sedum spurium ! i . 

Vinca minor, Immergrün, n^. 
Fragaria vesca. Walderdbeerteppich, 


C. Farbensortimente 


C. 1. Farbengruppe 

sommer- u. ti erbst blühe n der gelber 
und goldbrauner Riesenstauden und 
dazu gehöriger halbhoher u. niederer. 
Nach Höhen aufgezählt zwecks 
Abstufung. 

Hohe. 

Helianthus giganleus. 3 in, 
kudbeckia Herbstsonne* 2 m. 

,, Cm hl ball. lVf—2 m (stützen). 
HeJemum Gartensonne, l a 4 m, 

*, Goldlac k. 1*14 m. 

Solidago Shöftii. \ Folgesortcn I 
„ praecox. L>ie verblühten dann. 

„ aspera. .J heraussdi neiden. 

Halbhohe. 

I ! eli an th ns M e teor. 1 ,30 m , 

Hcliopsis sCfibra imbricata. 90 cm, 
Hndbectüa Neuraanni. 80 cm. 

Helenium Juljsomie. 80 cm. 

pumilum magmtiemn* 80 cm, 
Solidago virgaurea nana. 30 cm. 
Chrvsatilhumum indicum Gold perle, 1 m. 
n *, Ruby King, l m. 

n n Rchauge, 1 m. 

H .. Sonne. 0,50 m, 

„ „ Spälsonne* 0*70 m 


Sortiment C. t. 

Aus je I Stück Jf 9.— 
., „ 3 „ „ 36,— 

„ „ 5 r* « 40, — 


C. 2. BSau-Weiss-Gruppe. 

Schönste* Hintergrund: Blulltasel oder 
Prunus Pissardi (bluihucheafarbe). 


Iris fl o mit in a* blau, rt. m 
„ n wtAss* m. 
Myosotis Stahiana, n. 
Veronica praecox, tt. 

„ azurea rt, m. 

Iris Darwin, n. m, 

Anebusa Dropmoore, m. h. 
Achlllea mougollca. n, m. 


Aconitum napellus bicolor. h. 


Delpliinium „Bnmton“. m. 
Phlox Snmvdown. n. m. 


Hohes Delpbinium, hellblaue NauieOSorte. 
Grosser weisser Phlox, m. 

Weisse Lilien od, Camp an pera. alba, t/i. 


Anemone faponfca weis», trt, ft. 

Salvia patens od. Veroniea llendersoui, 


Sortiment C, 2. 

Aus je 1 Stuck _# 7,— 
„ * 3 „ ,* 19- 
„ „ 5 w „ 27*50 


C* 3. Rot-Weiss-Gruppe 

vor weissbimicm El int ergründe. (Cor uns 
alba 1 , v.) 

Gypsophila repens magnlfica. w* 

Heucbera Feuer regen. n. 


Lüpinus, weiss. rt*. 
Spiraea Aruneus. ft. 
Papaver Namensorte, ft. 


Gypsophila panieulata l'l. pL tn. 
Monarda didyma sp lenden». m, »'«. 
Acliilka Perle, wü. 


Phlox Coqudicot oder Königshofer, nt. 
„ Lagisberg odir ßuehner. m 


Aster. Herbst wunder, tn. 


Leuean I h ein um ma x i muiii , 
i.ychnis chalceüorika. 


Lcucanihcinum „FrühUngsslurn". m. 

Pyrcihrum James Kdway, m * 


Sortiment C. 3, 

Aus je I Stück M 7,50 
„ .* 3 „ „ 20,— 

« „ 5 „ - 3\— 


C. 4 P Terracotta, braun* 
rote und orange Farben 

vor hlaugrünem Hintergrund (Säulcn- 
Wacholder oder Blautanneni aus blau- 
grünem Staudenteppich wachsend 

Iris Maori Klug rt, m. 

L Hin m croceum ni. ft. 

TrpUins Excelsior m. oder Oeum magni- 
henm. nt. 

HeEvnium Goldlack. //, 

Chrysanthemum „Goldperle“ m, 

» Tonlousain. tt. m, 

Mort ihre lia crocosmiftoflorä ('S) 

Lhium ligrimmi m. ft. 

HemerocalUs fulva. nt. 

„ Kwanso plena. m , 

Kmikia Sieboldii (blaugrüubtättrigl tt m , 
HEymuä glaucn» wu. „ m. 

Sedum rupestre. n. (5) 

Fcstuca gl au ca, rt, (5) 

SoMiment C. 4. 

Aus je 1 Stück M 3,50 
* „ 3 „ „ 2<- 

ff r S w 35*— 


Für SoRne. 

Allyssom &. ft. fif 

davor Phlox setacea. 
Arabi.s al, grdl. 

dahinter Iris cocrulea. 
Aster subcocruleus. 

Aubrietia tauricohi, 

dazwischen Phlox nivalis. 
Diänthus pl. Altrosa, ir^, 

„ graniticua. u r g. 

Epi medium i, a* Sorten. 3 


D. Blühende Einfassunysstauden. 

Die auch für Halbseh alten geeigneten — 3. 


Erica camca. u^. 

Primula veris. 3) 

Heu ehern i- S. wg. 

„ auricula. 3 ) wg. 

Iberis Snowflake, 


dazwischen trttppw'eise Iris cyanea, wg. 

Veronica am. praecox. 

Lychnis viscaria spL fl* pl, wg. 

„ rupestris u. rup, alba. 

Saxifraga, 

incana mit Sedum rupestre. 

unter den inoosartigen am unverwüst- 
lichsten leptophylla, ^ wg. 

w spicata alpina. 

nnler Jen Rosetten bild. cotyledon- 

mil Sedum liversi. 

Hybriden. wg. 

und lingulatä su perba. wg 

Viola cor* Ö. Wermjg. 

umbrosa. 3 ) ^ 

H cucnlJata* 3 

Preise siehe Alphabetische Aufzählung. 


Für Schatten. 

Anemone bcpatäca. wg. 

Epirrtedium, 

Funkia* 

Saxifraga, moosartige für Ha Ihse halten, irg* 
„ umbrosa* 

l ; esie EmL für Schatten, wg. 

Primtila veris. 
n auricula 

i nicht für tiefen Schatten)* wg. 
Vinea minor. wg. 


E. Schnittblumen-Sortiment für Sonne. 

Nur lange haltbare, laugge stielte Sorten von ausgesprochenem Handels werte, 


E. 1* Für den Frühling 

Acbillea rnongoltca, 

Aquilogia nivea. 

,, haylodgensis. 

Arafais alpiiia flore pleno. 

Aster alptiuis Nixe. 

Convallana majalis. (10 St.) 

I Hanl lins plumaritis Gloriosa. 
rt plumarius DeEicala* 

,, w DLamanL 
I loronicum piantaghieum. 

Heuchera L eu erregen. 

„ gracillima, 

Iris Qiereau. 

„ lloreutinp. 

„ Dirwin* 

„ Maori King. 

Dari us. 

*, Walhalla. 

M Helge. 

I ciican 1 hem um 1 7 r ö h I big sstern . 
Myosotis Stab ia na. 

Nareissus poeticus. (5 S\.) 

* h pscudonarci&sus. |5 St.) 


Phlox divaricata. 

„ Laphaml. 

Primula veris elatior. 

Saxifraga colyledon pyrair idalis, 
Troll ins (Namens orte). «5 Sl.) 
Tulipa (Darwintulpen)* (5 St) 
Wronäca aniclhystina azurea. 
Viola odor ata Augusta, 


Sortiment E. 1. 

Aus je 1 Stück M 13, 

m « 3 » - 

„ fp a „ 55.— 


E. 2* Für den Sommer* 

Aster subcocrulcus. 

*. mesagrande speciosus. 

Ca mp, null a persicifolia grandiflora. 

M persicifolia alba. 

„ „ M oerheim i, 

DeKphinium Brunton. 

n d/ei weitere Namensurlen, 
Draeoccpbaluiu Virgin, grandiflor, 

Virgin, grandiflor. aihum. 


Eehinops Rilro. 

Ervngiutn alpin um. 

„ planum. 

GaiMardia grandiflora, 

Gatega bicolor Hartlandi. 

Gypsophila paniculata. 

„ flore pleno. 

I lelcniiun pumiium magnHicura* 

„ Jiilisottne. 

I ,e i uant he mum m ax i m ui n (Na niensi j rte ) . 
Liliinn croceum — 

Paeonia off, rubra plena, 

„ fesliva maxliua. 

S2 i'blnx in den im Sortiment 0, 3 genarm 
len Sorten. 

Pol’entiHa in Kamensorteu, 

Scabinsa eaucasica, 

Spiraea ulmaria flore pleno. 

Stative I.iinnnimn. 

Veronica UcndersnnL 
Viola cornut.i 0. Wermig, 


Sortiment f. 2, 

Aus je 1 Stück M 22 * — 
„ , 3 „ * «V 

H .. 5 B 95,— 


E- 3. Für den Herbst* 

Aster amellns Prairtfieldi 

oder Beaute parfaile, 

„ „ Htramarin 

oder Redau. 

„ Rosalinde. 

„ BinienwolkCH 
„ Bollonia. 

« Herbst wunder. 

** Her bst zanber, 

,, Bowmann. 

** MarshalL 

Cnrysanflientum indicum in 10 der irti 
Sortiment < 1 . 4 genannten Sorten. 
Harpalium Miss jMellish (wuchernd i. ( 5 | 
Oktoberstern (wuchernd). | 5 l 
Helen tun i „G art en n mne “ . 

„ „Goldlack", 

Lc n c anthen i um üligin t isu m . 

Solidago aspera, 
n Short ii. 

^ praecox. 

Viola cortiuta Wvrrnig. 

Sorliment E 3 . 

Aus je t Stück M 13v50 
T . „ 3 ,f w 37*- 

*. „ 5 „ „ 58. — 


F * Stauden zur Einzelstellung im Rasen. 


Ans besonderen mannigfachen Gründen sind die folgenden besonders geeignet. Man 
pflanze jedoch an die bd reffende gut guhereitele und etwas ausgemnldete inidit üher^ 
hülitci Stelle meistens wenigstens 5 PUanzen nebeneinander und lasse den Rasen nie 
zu nalie an die Standen wachsen oder wurzeln. Will man verschiedene Stauden als 
Solitärs aus dem Etaseu wachsen lassen, so ist cs besser den Fasen durch Teppich- 
stauden zu ersetzen. Die wichtigste Pasenersatzsläude ist Sedum spurium, 

Preise siche 


Aconitum. Andiusa italica Anemone japonka, Aster anm 11 us-S orten u, alle übrigen 
genamitvu Herbstastern. Roltonia. Chrysanthemum lin den derbsten Sorten: Spät- 
sonne* Henry Lesquäer* Kupferkönig, Goldperle, Anastasia, Rehauge), Delphiuirmt. 
Diclytra. Doronkmn cxcelsum. Dracocephalum. Galega, Helenium. Harpalium. 
Helianthus, Iris Interregna und germanica. Leucanthemum, Ulium. Lupinus. Paeonia. 
Phlox. Radbeckia, Solidago, Spiraea und Astilbe, 

Katalog. 
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G, Sortimente besonderer Staudentypen. 


G. 1. 

Van Juni September blühende Gruppe 
i in rosa und vvdssi der robustesten und 
w ert vollsten deutschem, osiasiatischen und 
amerikanischen Standenspiraeeu, Asti Iben* * 
Silberkerzen in den neuesten gäri- 
n c ri$ cli e n Ve rede !uu gen - 
Spiraea Aruncus 3,50 tu 'V 1 '*#!) © 

„ venusta nugTiifk.a 1,50 iu, 

„ ulimrta fl, pl. 1,75 m. 

„ pnimata etegans. 1.50 m, 

Astltbe Arendsl Walküre. o$Q m. 

„ Arendsi Günther. 0,80 m. 

„ Kriemhilde, G.,80 m. 

, h ^ Siegfried. 0,80 m 

w ,, Lndtskönigin. 0,80 m. 

,, Rosa Perle, 0,fl0 m. , 

„ Weine Perle, 0,80 m. 

« M Gloria. 0,80 in, 

„ „ Opal. 0,8)0 m, 

„ Venus. 0.8Ü m. 

„ „ Davidi. (Bis 2 m hoch,; 

Actaea d ah urica (cordifeüa), l,3C 
_ aeerina, 0,80 m. 

„ japonica ud. simplem, 1 m. 


Sortiment G. 1 

Aus je 1 Stück M 12 — 
... 3 „ - 34 — 

* M 5 n „ SO, 


w armes 
Lachs - 
rosa 

} lila- 

rosa 


G, 2. Iris-Sortiment höchsten 
Hanges nur reichblühender Sorten: 

Pnnilta coerulen. p, hybr. Scliaeekyppc, 
iloribuTida, cyanea, excelsa, interr, Helge, 
Wallt all a oder Frithjof, Injgeborg, Horen- 
ti:ia, gerrn. Ncubronncr, Chextau. Maori 
K in g, ila vesc e n.i . s q n al en s, Q u e v n of M a y 
oder Iler M a jesty f Thortu Darin*, R h e i n - 
mixe, Mithraftr Darwin, si’btrica Humboldt 
oder trigonocarpa, s, Sriowqueeu. 

Sortiment G. 2. 

Aus je 1 Stück M 12, 

„ „ 3 „ „ 34,™ 

.. * 5 - * 


G. 3. Phlox decussata- 
Sortiment der zur Zeit flihren- 
den 12 Sorten : 

Snowdowti, Campbell, Mercier, Bndmor 
oder Lassberg. Dulde, Heutsz, Sommer- 
kleid, Loki, künigshofer, Wanadts, Hoch- 
berg oder Stueben, Frdhllcht, 


Sortiment G. 3. 

Aus je ! Stück M 6,— 
,, .. 3 ., ,. 17, 

„ « 5 „ w 25 — 


G. 4. Chrysanthemum in- 
dicum-Sortiment der führen* 
den 20 winterharten Sorten: 

Altgold fl,, Sonne m. z Spätsunne n„ No- 
ve u i De r sonne m, s Roseum fl. Lesquicr m,, 
Jülivar Ruby King w Rose d'etc m.. 
Ooldperle Nubelrosc ni. Anasiusm, Reh- 
auge ffi., Herbst ruh hi n., w . Sdiiicccite m+, 
Kupferkönig de Harre braun und de 
Barre msa a., w.. Ro&enperk m„ Mary 
Anderson m. 


Sortiment G. 4. 

Aus ic 1 SlLlL’k M 8, 

„ .. 3 „ * 22, 

* * 5 „ J( 35, 


G. 5. Astern - Sortiment 
absoluter Werte ohne „Nebenfehler“: 

Aster A. „FramfieidiA 
„ „ „Prcciosa 4 od. „Lllramarirr od. 

Reauk parfaitc. 

„ „ «Herbst wunder A 

.Blüten wölke“. 

, k „ Short ii. 

.. .. Rosa! in de. 


Aster A. Liü Fardci: ib 

w k IdeaL 

M iierbsrmvTte. 

„ „ llerbstzauber 

„ H Dick son oder 7r.~— ; 

.. « Bnltoma latisqsiiflBk 

„ .. MarshalL 


Sortiment ü 5, 

Aus je I Stuck M 
n . 3 „ * 1 

* „ 3 w . : 


G, 6, Delphinium- 
Sortiment. 

Lamartine. 

Brun ton, 

Moerheimi. 

Ikrry’s Pavourtte. 

Wllhehnlne. 

Slerr. 

Ramolo. 

Lizc, 


Sortiment G. 8. 

Aus je l Stück M 7,— 
„ „ 3 « „ 20,-- 

B w 5 rt * 32 - 


Billige Versuchs-Sortimente 

nach meiner Wahl zusamm enges! eilt, jedoch nur aus Sorten des Katalogee. Blütendauer über einen möglichst grossen Teil des Jahres verteilt, 

Sortiment starkwirkender farbenreicher Gartenstauden: 50 Stück in IS — 25 Sorten M 15 2*\ 25 Stück in 8- '2 Sorten M 7—10, 25 Stück in 25 Sorten M Hl, 

— Jahreszdten-Wümche werden berücksichtigt. — 



Staudeniiör Mitte Oktober V u Jahr nach Pflanzung^, 




Geschnittene Blumen winterhart ausdauernder Chrysanth emum indicum 
in verschiedenen Serien* 



Halbhoher rem anderen der Rittersporn Mrs. J. S. Brunton in einem Garten am Starnberger See 

im zweiten Jahre nach Lieferung. 



Hryngium ülpimtm* Alpendistel* 



Saxifraga hybr. Blütenteppich im SleLngärtchen. 




Papüver orientale (Riesenmohn) in einer öffentlichen Parkanlage* Dielylra spectabilis [tränendes Her^). 
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